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Vorwort

Im zweiten Jahr nach der Griindung der
Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet
legen die Mitarbeiter der BSWR nun den
Jahresbericht fur 2004 vor. Hierin wird Giber
die Ereignisse des Jahres rund um die Bio-
logische Station sowie Uber die wissen-
schaftlichen Tatigkeiten der Mitarbeiter und
die Ergebnisse berichtet.

Zu den Hoéhepunkten des Jahres zahlten
der Besuch des Regierungspréasidenten Bs-
sow, die Grundsteinlegung der Dependance
im Landschaftspark Duisburg-Nord und die
Einstellung weiterer wissenschaftlicher Mit-
arbeiter zur Besetzung dieser AufBenstelle.
Auch die wissenschaftliche Grundlagener-
fassung in den Schutzgebieten und auf
Brachflachen des Vereinsgebietes ging mit
groRen Schritten voran, sodass bereits auf
dieser Grundlage erste Konzepte zur Pflege-
und Entwicklung einzelner Gebiete erarbei-
tet werden konnten. Darluber hinaus wurden

Behoérden und Birger in vielen Fragen des
Naturschutzes im westlichen Ruhrgebiet be-
raten. Ein vielfaltiges Exkursions- und Vor-
tragsprogramm zur Information rund um
den Naturschutz und zu den Schutzgebieten
des Ballungsraumes rundete das Arbeits-
und MaBnahmenprogramm 2004 ab. Ich
danke allen Mitgliedern des Tragervereins
und des Vorstandes, den Kollegen in den
Fachbehorden und insbesondere den ehren-
amtlich Tatigen fir die hervorragende Un-
terstitzung unserer Arbeit.

Oberhausen, im April 2004,

(el . 'f“ﬂ

Thorald vom Berg

1. Vorsitzender des Trégervereins

Jahresbericht 2004



1 Tragerverein

Die Mitgliederbesetzung im Tragerverein ist
gegeniber dem vergangenen Jahr weitge-
hend gleich geblieben; lediglich der Landes-
jagdverband NRW e. V. wird nun von Herrn
Schalk vertreten.

2 Personal

Am 24. Mai wurden zwei neue wissen-
schaftliche Mitarbeiterstellen fiir die geplan-
te AuBenstelle (Dependance) der BSWR im
Landschaftspark  Duisburg-Nord ausge-
schrieben. Bis zum Ende der Bewerbungs-
frist am 24.06. gingen Uber 350 Bewerbun-
gen ein. Am 01.12.2004 begannen dann
Dipl.-Landschaftsokol. Christine Kowallik
und Dipl.-Geogr. Goétz Heinrich Loos ihren
Dienst bei der BSWR. Christine Kowallik
wird in erster Linie den Bereich Fauna, ins-
besondere den Bereich der Avifauna bear-
beiten. Goétz Heinrich Loos wird schwer-
punktmafig fur den Bereich Flora und Ve-

getation zustandig sein.

2.1 Kurzvorstellung der neuen Mitar-
beiterlnnen

Christine Kowallik

e Studium der Landschaftsdkologie an der
Carl von Ossietzky Universitat Oldenburg

¢ Diplomarbeit und weitere Untersuchun-
gen zu nordischen Géansen, vor allem zu
ihrer Stérempfindlichkeit gegenliber
Windenergieanlagen

¢ Arbeitsschwerpunkt an der Biologischen
Station: Faunistische Fragestellungen,
insbesondere zu Végeln und Flederméau-
sen, kartographische Auswertung (GIS)

A" Biologische
Station
Westliches
Ruhrgebiet eV,

Abb. 1: Christine Kowallik.

e Besucherlenkung in Naturschutzgebieten
o Offentlichkeitsarbeit

Gotz Heinrich Loos

e Studium der Geographie, Botanik, Zoolo-
gie, Geschichte und Soziologie an der
Universitat Bochum

¢ Langjahrige Téatigkeit in Forschung und
Lehre an der AG Geobotanik der Univ.
Bochum mit den Schwerpunkten Pflan-
zenbestimmung, Florenkartierung NRW,
sowie Taxonomie und Verbreitung schwer
bestimmbarer Pflanzengruppen (u. a.
Brombeeren, Lowenzahn, Rosen);
daneben freiberuflicher und ehrenamtli-
cher Berater und Gutachter fur natur-
schutzfachliche Planungen und Maf3nah-
men

e Arbeitsschwerpunkt an der Biologischen
Station im Bereich Flora und Vegetation

Jahresbericht 2004
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Abb. 2: Gotz Heinrich Loos.

2.2 Zivildienstleistender

Die BSWR ist seit Marz 2004 anerkannte
Zivildienststelle (ZDS). Als ,erster® Zivil-
dienstleistender wurde Patrick Marczona ab
dem 01. September 2004 verpflichtet.

Patrick Marczona

o Umweltschutztechnischer Assistent

o tatkraftige Unterstlitzung unserer ehren-
amtlichen Mitglieder im praktischen Na-
turschutz, ferner zusténdig fir Fahrdiens-
te und organisatorische Angelegenheiten

¢ insbesondere Durchfiihrung praktischer
MaBnahmen (z. B. Bau und Reparatur von
Zaunen in Schutzgebieten, Kopfbaum-
schnitt, Betreuung von Amphibienzéaunen,
Unterstltzung bei Pflanzaktionen)

2.3 Praktikantlnnen

Im Laufe des Jahres hatten Studenten

Abb. 3: Patrick Marczona.

und Absolventen die Moglichkeit, ein stu-
dienbegleitendes bzw. berufsvorbereitendes
Praktikum in der BSWR zu absolvieren.
Stephanie Kauz arbeitete im Rahmen ei-
nes Praktikums vor Beendigung ihres Studi-
ums als Diplom-Umweltwissenschaftlerin an
der Universitat Duisburg-Essen u. a. bei der
Erfassung der Amphibienfauna sowie an der
Erneuerung der Infotafeln fir die Rheinaue
Walsum mit. Melanie Hentsch, Diplom-
Biologin aus Essen, wurde u. a. im Friihjahr
bei der Kartierung der Kleingewéasser und
Amphibien eingesetzt. Esther Kempmann
aus Recklinghausen (Studentin der Biologie
an der Univ. Bochum) half im Frihjahr ins-
besondere bei den Amphibien- und Vogel-
bestandsaufnahmen. Jennifer Menke aus
Duisburg, jetzt Geographie-Studentin in Bo-
chum, hat im Fruhjahr bei den Amphibien-
und Vogelbestandsaufnahmen mitgewirkt.
Diana Goertzen aus Dortmund, Biologie-
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Studentin in Bochum, hat im Sommer bei die Tatigkeiten der Station wurde bei ei-
den Pflanzen-, Libellen- und Heuschrecken- nem Ortstermin in der Ruhraue Duisburg
Bestandsaufnahmen mitgearbeitet. Tobias — Milheim an der Ruhr — Oberhausen die
Greilich aus Herne, Geographie-Student in praktische Arbeit im Gelande erortert.
Bochum, arbeitete bei den Kartierungen fir Regierungsprasident Herr Biissow hob
den Biotopverbund in Duisburg-Nord mit. vor Vertretern der Lokalpresse die beson-
Corinne Buch aus Herne, ebenfalls Biologie- dere Bedeutung der Station fiir die Regi-
Studentin in Bochum, war im Spatsommer on des westlichen Ruhrgebietes hervor.
bei den Vegetationsaufnahmen, Heuschre- e 06. Februar: Frau Miuhlenfeld, Oberbur-
cken- und Libellen-Bestandsaufnahmen da- germeisterin der Stadt Milheim an der
bei. Ebenso war Schiuler-Praktikant Lars Ruhr, stattete der BSWR einen Besuch ab.
Dietz aus Duisburg im Frihjahr 2004 bei — _—

=l

verschiedenen Arbeiten im Biiro und Gelan-
de eine Hilfe.

3 Station und Stationsarbeit

3.1 Gaste der Biologischen Station

e 05. Februar: Regierungsprésident Jiirgen
Bussow informierte sich tiber den Stand
des Aufbaus und der Arbeiten der Biolo-

Abb. 5: Oberbirgermeisterin der Stadt Milheim an
der Ruhr, Frau Dagmar Muhlenfeld (rechts im Bild)
mit ihrer Assistentin Frau Dr. Claudia Roos, zu Besuch

gischen Station in Oberhausen.

in der Biologischen Station.

e 17. Mérz: Die Fraktion der Griinen in
Oberhausen informierte sich tGber die
Arbeit der Biologischen Station.

e 18. Méarz: Besuch durch den Geschafts-
fihrer und Vorstand der Biologischen
Station Ostliches Ruhrgebiet.

e 24, Marz: Mitglieder der Ortsbauernschaft
und der Landwirtschaftskammer tau-
schen sich mit der Biologischen Station

links) mit Mitarbeitern der Bezirksregerung Diissel- hinsichtlich Gemeinsamkeiten und Mdg-
dorf, Mitgliedern des Tragervereins und Mitarbeitern lichkeiten der Kooperation aus.
der Biologischen Station vor dem Geb&ude der BSWR e 18. Juni: Das Umweltamt der Stadt Gii-

tersloh inf ierte sich Uber die Arbeit
¢ Nach einer Besichtigung der Rdumlich- ers o. n <')rm1er € 31c. uber die Arbel
. . L. der Biologischen Station.
keiten und einer ersten Information tiber
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Abb. 6: Vertreter der Biologischen Station Ostliches
Ruhrgebiet diskutieren mit dem BSWR-Vorstand.

e 12. Juli: Der Beirat der Unteren Land-
schaftsbehoérde und der Umweltaus-
schuss der Stadt Milheim an der Ruhr
kamen zu Besuch.

Abb. 7: Landwirte und Mitarbeiter der Landwirtschaft-
kammer zu Besuch.

e 28. September: Das Umweltamt Duisburg
war zu Gast.

e 23. November: Bei einem Kurzbesuch in-
formierten sich Vertreter der polnischen
, @rinen® Uber die Situation von Brach-
flachen im Spannungsfeld zwischen Na-
turschutz und gewerblicher Nutzung.

¢ 16. November: Bei einem Treffen mit Herrmn
Dr. Evers vom Ruhrverband wurde Uber ei-
ne mogliche Zusammenarbeit gesprochen.

Abb. 8: Herr Dr. Greulich (links), Beigeordneter der
Stadt Duisburg, hélt eine kurze Ansprache anlaBlich
des Besuches des Duisburger Umweltamtes in der
Biologischen Station am 28. September.

e 30. November: Der Evangelische Kir-
chenkreis Oberhausen informierte sich
uber die Téatigkeiten der Biologischen
Station.

3.2 Grundsteinlegung der Depen-
dance

Ca. 50 Personen aus Verwaltung, Politik
und Naturschutz konnten zur offiziellen
Grundsteinlegung am 16.06.2004 im Land-
schaftspark Nord begriuf3t werden. Der Bei-
geordnete der Stadt Duisburg, Dr. Peter
Greulich, und der Vorsitzende unseres Tra-
gervereins, Thorald vom Berg, eroffneten
die Veranstaltung. Herr Daube vom Archi-
tekturbliro ,planinghaus architekten aus
Darmstadt fuhrte die interessierten Besucher
in das denkmalgeschiitzte Gebaude und er-
lauterte den geplanten Umbau. Bei kiihlen
Getréanken und Grillwurstchen klang die
Veranstaltung aus.

Allen Beteiligten, insbesondere unseren
Helfern, ein herzliches Dankeschon.
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Abb. 10: Bei der Grundsteinlegung: Dr. Peter Keil,
Thorald vom Berg und Dr. Peter Greulich (v.l.n.r.).

3.3 Fortbildung

Die neu eingestellten Mitarbeiter nahmen
gleich zu Beginn ihrer Tatigkeit an einer
mehrtagigen ArcView-Schulung teil. Ferner
nahmen alle Mitarbeiter an Tagungen und
Seminaren teil (nédheres unter 4.7).

3.4 20 Jahre BUND Kreisgruppe Miil-
heim an der Ruhr

Am 06.10. gratulierte die Biologische
Station der BUND-Kreisgruppe Miilheim an
der Ruhr zu ihrem 20-jéhrigen Bestehen und
wilinschte weiterhin viel Erfolg in der kom-
munalen Umwelt- und Naturschutzarbeit.

4 Bildungs- und Offentlichkeitsar-
beit

4.1 WDR 3 ,RuhrNatur®

Am 18. Februar war das Naturfilmteam
(,RuhrNatur“) zu Dreharbeiten fiir einen
Beitrag Uber Nutrias im FFH-Gebiet Mul-
heimer Ruhraue. Nutrias stammen ur-
springlich aus Sidamerika und sind aus
Pelztierfarmen entflohen oder ausgesetzt

¥
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.I.I-I: : I 3 .I. ‘._ o -%-_ ‘ 'i: . _:. .- ﬂ‘ ‘
Abb. 9: In Haus Ruhmatur traf sich der BUND Mialheim
an der Ruhr, um sein 20jahriges Bestehen zu feiern.

worden. Das Filmteam wurde dabei von der
Biologischen Station untersttitzt. Der Beitrag
wurde am 24. Februar zwischen 19.30 und
20.00 Uhr im WDR-Fernsehen in der Lokal-
zeit Ruhr gesendet.

S

Abb. 11: M. Schlipmann im Interview bei Dreharbei-
ten des Naturfilmteams.

4.2 Vortrage

Im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit
wurden von der Biologischen Station in
Gemeinschaft mit dem RVR, dem NABd
Oberhausen, dem NABU Ruhr, der VHS
Miilheim an der Ruhr, der VHS Duisburg und
der Biologischen Gesellschaft Vortrage, Se-
minare und Exkursionen angeboten:

Jahresbericht 2004
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e FEin Leben zwischen Wasser und Land -
Biologie, Verbreitung, Bestand und
Schutz der Amphibien (M. Schliipmann,
Di., 10.02. und Di., 30.11. in Essen).

e Floristische Besonderheiten im westli-
chen Ruhrgebiet (P. Keil, Di., 17.02.)

e Die bunte Welt der Flechten (R. Kricke,

Di., 04.05.)

Abb. 12: Randolph Kricke bei seinem Vortrag Uber
Flechten

e Dem Umweltauschuss der Stadt Ober-
hausen wurde die Arbeit der Biologi-
schen Station vorgestellt (15.09.).

e Flechten als Bioindikatoren (R. Kricke,
Di., 28.09.)

e Gebietsfremde Pflanzen. Willkommene
Neubtiirger oder Problempflanzen in der
Flora des Ruhrgebietes? (P. Keil, Di.,
16.11.)

e Pflanzen und Vegetation des Duisburg-
Miilheimer Waldes (Renate Fuchs, Univ.
Essen, Mi., 01.12.)

e Bilder einer Region“ — Impressionen aus
dem westlichen Ruhrgebiet (R. Kricke,
Di., 14.12.)

4.3 (Obstbaumschnitt-Seminar

Mit 35 Teilnehmern war das Seminar
,Obstbaumschnitt — Theorie und Praxis®

(Fr.-Sa., 22.-23.10.) mit Christian PofRRer in
und um Haus Ripshorst ein voller Erfolg.

Abb. 13: Christian PoBRer erlautert die richtige Pflege
und den Schnitt von Obstb&dumen.

4.4 Exkursionen

Folgende offentliche Exkursionen wur-
den veranstaltet:

e Exkursion des Tragervereins der BSWR
am 07. Februar ins FFH-Gebiet Walsu-
mer Rheinaue unter Leitung von Dr.
Schott (BUND Duisburg).

Abb. 14: Dr. Michael Schott (BUND Duisburg) leitet
die Exkursion in die Rheinaue Walsum.

e Wunderwelt der Flechten (R. Kricke, So.,
28.03.)

e Vogelstimmen um Haus Ripshorst (R.
Kricke, Do., 22.04.)

10
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e Exkursion des Tragervereins der BSWR
ins FFH-Gebiet Hiesfelder Wald am 24.
April unter Leitung von Herrn Bahne.

Abb. 15: Exkursion des Tragervereins unter Leitung
von Herrn Bahne (STAUN Oberhausen) durch den
Hiesfelder Wald.

¢ Pflanzen und Tiere im Frithjahr um Haus
Ripshorst, am Rhein-Herne-Kanal und auf
der Brache Vondern (M. Schlipmann,
Sa., 15.05.)

e Pflanzen und Tiere stehender Kleinge-
wassers bei Haus Ripshorst (M. Schlip-
mann, Sa., 29.05.)

e Lebenswelt in Gewé&ssern der Ruhraue
(M. Schlipmann, Fr., 18.06.)

e Flora und Fauna in den Feuchtgebieten
der Ruhraue (M. Schlipmann, Sa.,
19.06.)

¢ Pflanzenwanderung in der Styrumer
Ruhraue (P. Keil, So., 27.06.)

¢ Industrienatur im Landschaftspark Duis-
burg Nord (R. Kricke, Sa., 17.07.)

¢ Flora und Fauna des Waldteichgelandes
in Oberhausen (M. Schliipmann, So.,
05.09.)

e Der ehemalige Standortiibungsplatz Au-
berg in Milheim an der Ruhr (P. Keil, Sa.
18.09.)

e Herbst im Geholzgarten Ripshorst (R.
Kricke, So., 03.10.)

A" Biologische
Station
Westliches
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4.5 Mitwirkung an ortlichen Veranstal-
tungen

4.5.1 Unterstitzung der Schmetterlings-
ausstellung in Haus Ripshorst

Vom 20.04. bis 16.05. war in Haus Rips-
horst auf Initiative des NABU Oberhausen
eine Fotoausstellung ,Wunderding Schmet-
terling“ zu sehen, die von der Biologischen
Station unterstiitzt wurde.

4.5.2 Tag des Larms

Bereits zum siebten Mal fand am 28. Ap-
ril 2004 der bundesweite ,Tag gegen Larm*
auf dem Kurt-Schumacher-Platz in Milheim
an der Ruhr statt. An mehreren Stéanden,
u. a. des LUA (Landesumweltamt NRW) und
des Umweltamtes der Stadt Miilheim an der
Ruhr, konnten sich die Birgerinnen und
Birger zum Thema Larm und Larmschutz in
unserer Umwelt informieren.

Zusammen mit dem BUND Milheim an
der Ruhr als Vertreter des Naturschutzes war
die BSWR mit einem Stand vertreten. Als
Kontrast zu schadlichem Larm, wie er z. B.
durch StraB3en-, Flugverkehr etc. verursacht
wird, wurde in Form einer Multimedia-
Prasentation auf Vogelstimmen als Sinnbild
far ,,schone® Gerausche in unserer Umwelt
hingewiesen.

4.5.3 Artenschutztag im Zoo Duisburg

Am 14.05. veranstaltete der Zoo Duis-
burg im Rahmen seiner 70-Jahr-Feier unter
Beteiligung zahlreicher regionaler und tber-
regionaler Organisationen des Naturschut-
zes einen Tag des Artenschutzes. Die Biolo-
gische Station war mit einem Stand und ei-
nem Vortrag iber Amphibien dabei.

Jahresbericht 2004

11



y
IE Biclogische
Station
Westliches
Ruhrgebiet eV

S e :

Abb. 16: Am Stand der Biologischen Station im Zoo
Duisburg konnten die Besucher Molche ganz aus der
Né&he betrachten.

4.54 Tag der Artenvielfalt

Jugendlichen die Natur vor ihrer Haustlr
und deren Artenvielfalt bewusst zu machen,
war das Ziel des Tags der Artenvielfalt am
16.06.2004, der im Programm der Duisbur-
ger Umwelttage 2004 der Stadt Duisburg
angeboten wurde. 6 Schulen aus Duisburg
nahmen das Angebot der Biologischen Sta-
tion war:

- Stadtische Gem. Hauptschule Gneise-
naustraBe (GHS) Klasse 9a
- Steinbart-Gymnasium Klasse 8c

- Stadtische Gemeinschaftshauptschule
Gottfried-Koénzgen-Schule Klassen
10a+10b

- Stéadtische Realschule Sud Klasse 10b
- Friedrich-Albert-Lange-Berufskolleg

- Stadtisches Gymnasium Duisburg-

Ruhrort 11. Jahrgang

Mit ca. 220 Schiilern war der Tag der Ar-
tenvielfalt ein groRer Erfolg. Unter Anleitung
der Mitarbeiter und Praktikantlnnen der Bio-
logischen Station sowie zahlreicher Hilfs-
kréfte aus den Universitaten Bochum und
Essen erkundeten die Schiler das Gelédnde

des Landschaftsparkes Nord und bestimm-
ten gemeinsam Pflanzen und Tiere, die auf
dem ehemaligen Industriegelédnde leben. Die
Ergebnisse jeder Gruppe wurden dann in

der grof3en Runde von den Schiilern selber
prasentiert.

Abb. 17: Die Biologen Melanie Hentsch und Jan Swa-
tek mit einigen Duisburger Schiilern.

4.5.5 Umweltmarkte

Im Rahmen der Duisburger Umwelttage
war die Biologische Station am 19.06. auf
dem Umweltmarkt der Stadt Duisburg mit
einem Ausstellungsstand vertreten. Interes-
sierte Burger konnten sich hier tber die ver-
schiedenen Aktivitaten der BSWR informie-
ren.

- . ok

[ T
= 1

Abb. 18: Stan
Duisburger Umweltmarkt.

. i,

d der Biologischen Station auf dem
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Abb. 19: Stand der BSWR auf dem Miilheimer Um-
weltmarkt (v.l.: Dr. Zentgraf, Dr. Kricke, Frau Ober-
biirgermeisterin Miihlenfeld, Umweltausschussvorsit-
zender FuBB).

Am 04.09. nahm die BSWR am 14. Mil-
heimer Umweltmarkt teil. Auf Posterstell-
wanden wurden verschiedene Projekte der
BSWR in Milheim an der Ruhr vorgestellt,
ferner konnten Nisthilfen fur Insekten aus
Holz gebastelt werden.

4.6 Ausrichtung von Arbeitstreffen

Am 04. April trafen sich die Autoren der
geplanten Herpetofauna Nordrhein-Westfa-
len in der Biologischen Station zu einem Ar-
beitsgespréach.

Am 13. Juli traf sich die Interessenge-
meinschaft der institutionell geférderten
Biostationen in Nordrhein-Westfalen in Haus
Ripshorst.

4.7 Mitwirkung an Tagungen und Se-
minaren

Am 29. Januar referierte P. Keil auf der
Informationsveranstaltung ,Biologinnen und
Biologen im Beruf“ der Fakultat fir Biologie
der Ruhr-Universitat Bochum tiber das Be-
rufsfeld in einer Biologischen Station.

Vom 11.-13. Februar fand in der Bun-
desweiten Artenschutzschule des Biologi-
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sches Institutes Metelen e.V. unter Beteili-
gung von M. Schlipmann das Symposium
»2Amphibien- und Reptilienschutz national -
international® statt.

Am 05.06.2004 veranstaltete der Bergi-
sche Naturschutzverein in Overath ein Se-
minar der Naturschutzakademie Nordrhein-
Westfalen tUber den Artenschutz von Gelb-
bauchunken und Geburtshelferkroten. M.
Schliipmann war als Referent geladen.

Am 18. September traf sich die Initiative
»Mittleres Ruhrtal“ auf Einladung der Biolo-
gischen Station Ostliches Ruhrgebiet in
Herne. Die weiteren Planungen zur Erho-
lungs- und FreizeiterschlieBung des Ruhrta-
les wurden vorgestellt und diskutiert. Es
wurde beschlossen, eine Resolution zu ver-
fassen, um den Interessen des Naturschut-
zes mehr Gewicht zu verleihen.

Auf der internationalen Fachtagung am
20. und 21. November in Potsdam zum
Thema ,,NATURA 2000 - Stand der Umset-
zung und Perspektiven des Schutzes von
Amphibien und Reptilien im Rahmen der
FFH-Richtlinie“ préasentierten Martin Schlip-
mann und Monika Hachtel (Biologische Sta-
tion Bonn) ein Poster.

Vom 26. bis 28. November fand bei A-
schaffenburg eine Fachtagung zum Thema
Obstwiesen statt, auf der Schutz- und Ver-
marktungskonzepte vorgestellt und disku-
tiert wurden. Die BSWR war mit einem Pos-
ter Uber die Aktivitditen im Vereinsgebiet
vertreten.

4.8 Treffen der Libellenkartierer

Auf Anfrage des Arbeitskreises Libellen
Nordrhein-Westfalen richtete die BSWR das
Kartierertreffen fir 2004 aus. Am 17.07.
trafen sich in der Biologischen Station 15
Libellenkundler um in 4 Gruppen mit 3-4

Jahresbericht 2004
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Abb. 21: Treffen der Libellenkartierer in der Bio-

station.

Personen im Vereinsgebiet zu kartieren. Auf
der Homepage sind weitere Informationen
und die Ergebnisse zu finden.

4.9 Zusammenarbeit mit Universita-
ten

Mehrfach besuchten Studentengruppen
der Universitat Bochum (Fachbereiche Bio-
logie, Geographie) die BSWR (25.05.,
05.07., 07.07.). Neben einer Vorstellung der
Arbeiten in der Biologischen Station fiihrten
Exkursionen in angrenzende Gebiete.

Abb. 20: Randolph Kricke mit Studenten der Ruhr-
Universitat Bochum auf dem Waldteichgelande.

In Zusammenarbeit mit den o. g. Institu-
ten wurden mehrere Studien- und Diplom-
arbeiten betreut, von denen zwei 2004 ab-

geschlossen wurden:

TUSZEWSKI, ALEXANDRA & KAPING, DA-
NIEL: Evaluation der Naturschutzmaf3nah-
men am ,Mintarder Berg“ auf der Grundlage
des ,Pflege und Entwicklungskonzeptes fir
den Mintarder Berg“ — Studienarbeit im Stu-
diengang Okologie, Universitat Duisburg-
Essen. 21 S. + Karten + Anhang.

SWATEK, JAN H.: Floristische, vegetati-
onskundliche und herpetofaunistische Un-
tersuchungen an Artenschutzgewassern in
Miilheim an der Ruhr. — Diplomarbeit, Ruhr-
Universitat Bochum. 96 S. + Anhang.

4.10 Homepage

Die Internetprasenz der BSWR
(http://www.bswr.de) wurde 2004 weiter
ausgebaut. Wahrend in den ersten Monaten
nach Einrichtung der Internetprasenz die
Zahl der Homepagebesuche stetig bis auf
ca. 1.000 Aufrufe pro Monat anstiegen,
konnte im Juni 2004 mit mehr als 2.100
monatlichen Zugriffen die bisherige Top-
marke erreicht werden.

e — i

Abb. 22: Startseite der BSWR-Homepage.

Dies lag in erster Linie daran, dass in
dieser Zeit die beiden neuen Mitarbeiterstel-
len ausgeschrieben waren. In den restlichen
Monaten des Jahres sanken die monatlichen

14
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Besuche wieder, lagen aber immer Uber
1.500 pro Monat. Regen Zuspruch fand u. a.
die Moglichkeit, dass interessierte Biirger ih-
re Beobachtungen aus dem Bereich Fauna
und Flora per Internetformular melden kén-
nen, die dann in tabellarischer Form vero6f-
fentlicht werden. Ferner wird u. a. unter dem
Stichwort ,Aktuelles“ oder ,Naturschutzar-
beit“ umfassend Uber die Aktivitaten der
BSWR informiert.

=
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Abb. 23: Monatliche Zugriffe auf die Homepage der
BSWR im Jahr 2004.

4.11 Veroffentlichungen

4.11.1 Veréffentlichungen tiber die Biologi-
sche Station

HAUBROK, A. (2004): Biologische Stationen im
Regierungsbezirk Disseldorf - Verbindungs-
stellen zwischen dem behérdlichen und dem
ehrenamtlichen Naturschutz. — Umweltreport
Wirtschaftsraum Diisseldorf 2: 16-22.

Mit einer Kurzdarstellung der BSWR auf Seite 11.

4.11.2 Veroffentlichungen aus der biologi-
schen Station

KEIL, P. & Loos, G. H. (2004): Expansive Erga-
siophygophyten an urbanen Standorten im
Ruhrgebiet. - Kurzfassung eines auf dem 5.
Braunschweiger Kolloquium ,Phytodiversitat
von Stadten“ am 1.11.2003 gehaltenen Vor-
trags (Veroffentlicht unter www.ruderal-
vegetation.de/epub/).

KEIL, P. & Loos, G. H. (2004): Neogene Sippen
im Siedlungsraum am Beispiel des Ruhrgebie-
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tes. — Biodiversitdt im besiedelten Bereich.
Handout zur Gemeinsamen Tagung ,Bund-
/Léander-Arbeitsgruppe Biotopkartierung im
besiedelten Bereich (21. Jahrestagung)“ &
~Arbeitskreis Stadtokologie in der Gesellschaft
fir Okologie“ — Posterbeitrag: S. 27.

4.11.3 Veroéffentlichungen von Mitarbeitern
im Jahr 2004

Veroffentlichungen sind nur soweit ange-
fihrt, wie sie fir das Vereinsgebiet oder un-
sere satzungsgemafen Tatigkeiten von Be-
deutung sind.

BERG, T. voM & KEIL, P. (2004): 20 Jahre Bund
fur Umwelt und Naturschutz Deutschland
(BUND) in Millheim an der Ruhr. — Miilheim an
der Ruhr, Jahrbuch 2005 (60): 303-308.

FucHs, R. & KEIL, P. (2004): Onoclea sensibilis L.
— der Perlfarn im Duisburg-Miilheimer Wald
(Westliches Ruhrgebiet, Nordrhein-Westfalen)
— Flor. Rundbr. (Bochum) 37 (1/2): 103-107.

GAUSMANN, P., KEIL, P., Loos, G. H. & HAEUPLER,
H. (2004): Einige bemerkenswerte floristische
Funde auf Industriebrachen des mittleren
Ruhrgebietes. — Natur und Heimat (Miinster)

64 (2): 47-54.

KEIL, P. & Loos, G. H. (2004): Ergasiophygo-
phytic trees and shrubs in the Ruhrgebiet (West
Germany). In: KdHN, [. & KLOTzZ, S. [Eds.): Bio-
logical Invasions: Challenges for Science. -
Neobiota 3: 90.

KEIL, P. & Loos, G.H. (2004): Ergasiophygophy-
ten auf Industriebrachen des Ruhrgebietes. —
Flor. Rundbr. 28 (1/2): 101-112.

KRICKE, R. & FEIGE, G. B. (2004): Bioindication
with lichens in the Ruhr Basin. — In: KLUMPP, A.,
ANSEL, W., KLumPP, G. (Hrsg.): Urban air pollu-
tion, bioindication and environmental aware-
ness. — Cuvillier Verlag, Gottingen. S. 81-88.

KRICKE, R. & FEIGE, G. B. (2004): Changes in
epiphytic lichen flora in urban environments.
In: LAMBLEY, P. & WOLSELEY, P. (Hrsg.): Lichens
in a changing pollution environment — Papers
presented at a workshop at Nettlecombe,
Somerset 24-27 February 2003 organised by
the British Lichen Society and English Nature.
- English Nature Research Reports Number
525: 27-30.
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SCHLUPMANN, M. & VAN GELDER, J. (2004): Tritu-
rus helveticus (RAZOUMOWSKY, 1789) - Fa-
denmolch. S. 759-846 in: THIESMEIER, B. &
GROSSENBACHER, K. (Hrsg.): Handbuch der
Reptilien und Amphibien Europas. Band 4/11B
Schwanzlurche (Urodela) II/B Salamandridae I-
II: Triturus 2, Salamandra.

SCHLUPMANN, M., Hrsg. u. Bearb. (2004): Rund-
brief zur Herpetofauna von Nordrhein-
Westfalen Nr. 25 - Juni 2004. — Arbeitskreis
Amphibien und Reptilien Nordrhein-Westfalen,
48 S. http://www.herpetofauna-
nrw.de/Rundbriefe/Rdbr25_Juni2004.pdf

SCHLOPMANN, M., SCHULZE, M. & MEYER, F.
(2004): 9.20 Rana temporaria (LINNAEUS,
1758). In: PETERSEN, B., ELLWANGER, G., BLESS,
R., BOYE, P., SCHRODER, E. & SSYMANK, A.
(Bearb.): Das Europaische Schutzgebietssys-
tem Natura 2000 — Okologie und Verbreitung
von Arten der FFH-Richtlinie in Deutschland.
Band 2: Wirbeltiere. — Schriftenreihe fiir Land-
schaftspflege und Naturschutz, Bonn 69 Bd. 2:
165-173.

STAPPER, N.J. & KRICKE, R. (2004): Epiphytische
Moose und Flechten als Bioindikatoren von
stadtischer Uberwarmung, Standorteutrophie-
rung und verkehrsbedingten Immissionen. —
Limprichtia 24: 187-208.

SWATEK, J. H., Loos, G. H., KEIL, P. & HAEUPLER,
H. (2004): Saururus cernuus L., das Eidech-

senschwanzchen, im Duisburg-Milheimer Wald

(Westliches Ruhrgebiet, Nordrhein-Westfalen).
— Flor. Rundbr. (Bochum) 28 (1/2): 39-43.

4.11.4 Veroffentlichungen tber das Ver-
einsgebiet

VORBUSCH, D. (2004): Naturoase in der Indust-
rielandschaft — Die Ruhraue bei Milheim. — Na-

turFoto (02/2004): 18-23.

MESSER, J., KLADNY, M. & ScHMITZ, G. (2004):
(ber drei Vorkommen der Mauereidechse, Po-
darcis muralis, im westlichen Ruhrgebiet sowie
Zusammenstellung der allochthonen Vorkom-
men in Nordrhein-Westfalen. — Zeitschrift fir

Feldherpetologie, Bielefeld 11: 179-186.
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Ubersicht der Untersuchungsgebiete 2004
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5 Grundlagenarbeiten (Kartierun-
gen, Bestandsaufnahmen) und
Konzeptentwicklung

5.1 FFH-Gebiet Walsumer Rheinaue

5.1.1 Gaéansezahlungen

Das Ministerium fiir Umwelt und Natur-
schutz, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz (MUNLV) beauftragte die im Bereich
des Vogelschutzgebietes ,Unterer Nieder-
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rhein®“ anséassigen Stationen, ein Gutachten
Uber die Flachenfrequentierung durch tber-
winternde Wildganse zu erstellen. Beteiligt
wurden die Biologischen Stationen Westli-
ches Ruhrgebiet und Kreis Wesel sowie das
Naturschutzzentrum Kreis Kleve und die
NABU Naturschutzstation Kranenburg. Ziel
der Untersuchung war die Feststellung, wel-
che Flachen innerhalb und in unmittelbarer
Nahe des Schutzgebietes wie stark durch
rastende Génse frequentiert werden. Im
Rahmen dieser Aufgabenstellung wurden
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vom 01.12.2003 bis
29.03.2004 erstmalig im 8000 7
gesamten EU-Vogelschutz-

gebiet ,Unterer Nieder- 6000 1
rhein“ und in wichtigen an-
grenzenden Bereichen das

4000 1
Vorkommen und die fla-

Anzahl Ganse

chenmafige Verteilung der
arktischen Wildganse par- 2000 |
zellenscharf an zwei Z&hl-

terminen pro Woche (Mon- oA

B Sonst. Ganse

Graugans

B Blessgans

tag und Donnerstag) er- RERICCAAR

fasst. Die Darstellung der
zentralen Ergebnisse (Géan-
sedichte aller Arten, Gé&n-
sebedsungstage und durch die Ganse ge-
nutzte landwirtschaftliche Kulturen) erfolgt
auf drei Karten im Format DIN AO, weitere
Ergebnisse (Phéanologie) wurden dartber
hinaus in Grafiken und textlich ausgewertet.

T L

Abb. 24: Rastender Gansetrupp im Deichvorland des
FFH-Gebietes Rheinaue Walsum.

20.334ha  des Ed-
Vogelschutzgebietes wurden im Verlauf des

Von den

gesamten Winters Uiber den Zeitraum aller
Zahlungen 11.129ha (54,7%) von den Géan-
sen genutzt, wobei jedoch auch regelmafig
groBere Trupps auBerhalb des Schutzgebie-
tes beobachtet wurden. Wahrend die Uber-
winternden Géanse die rheinnahen Areale

Abb. 25: Rastphénologie der Génse in der Walsumer Rheinaue im Winter
2003/04. ? = nicht gezahlt

den gesamten Winter und besonders zu Be-
ginn und am Ende der Saison fast aus-
schlieRBlich besuchen, werden die Hinter-
landbereiche vor allem wéahrend des Hoch-
winters beédst und sind dann fiir die gro3en
Trupps sehr bedeutsam.

Abb. 25 stellt die jeweils festgestellten
Summen fir die Rheinaue Walsum dar. Die
starken Schwankungen beruhen vermutlich
mehr auf kleintrdumigen Wechseln in die
Nachbargebiete als auf einem variablen
Durchzug.

Die BlaBgans war mit Abstand die hau-
figste Art, von der den ganzen Winter Uber
groBe Zahlen anwesend waren. Maximal
wurden am 19.02.2004 knapp 7.000 Tiere
gezahlt. Ende Mérz ziehen die Blaf3géanse in
ihre Zwischenrastgebiete in Ostdeutschland
und Polen ab, so dass am 29.03.2004 nur
noch 8 Individuen gezahlt wurden.

Die nachsthaufige Art ist die Graugans,
die im Gebiet sowohl als Wintergast aus
Skandinavien und dem umgebenden Nie-
derrhein als auch als Brutvogel vorkommt.
Die hochste Zahl wurde am 29.12.2003 mit
666 Tieren gezahlt. Die zum Ende der Z&h-
lung noch verbliebenen knapp 300 Tiere
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waren hauptsachlich Nichtbriiter aus dem
Bereich des Niederrheines. Die briitenden
Paare hatten sich zu diesem Zeitpunkt be-
reits auf ihre Brutreviere verteilt und wurden
daher bei der Zahlung nur noch unvollstan-
dig erfasst.

Alle Ubrigen Arten traten nur unregel-
mafig oder in geringen Anzahlen auf. Saat-
ganse, die weiter rheinabwarts regelmafig
rasten, wurden nur dreimal gesehen. Relativ
regelmafBig waren Kanadaganse, Nilgénse
und Brandgénse im Gebiet. Von diesen Ar-
ten sind vermutlich die meisten beobachte-
ten Tiere Brutvogel der Region. Als weitere,
seltene Arten sind zu nennen: Nonnengans,
Rostgans, Streifengans, Schneegans, Haus-
gans und Hausgans-Bastarde.

Aktuelle Zahlen finden sich auf der Ho-
mepage der BSWR unter
http://www.bswr.de/Fauna/Gaense.htm.
Neben den Génsen werden auch die Be-
stande der Ubrigen Wasservogel bereits seit
25 Jahren im Rahmen der monatlichen
Wasservogelzahlungen von September bis
April durch die AG Walsum des BUND
Duisburg beobachtet. Diese Daten bieten
ebenfalls eine hervorragende Grundlage, um
rechtzeitig Verdnderungen der Lebensver-
haltnisse fir die Tiere zu erkennen und ggf.
entsprechende SchutzmaBnahmen zu er-
greifen.

5.1.2 Brutvogel

2004 wurde durch die BUND-AG Wal-
sum in 50 Begehungen eine vollstandige
Brutbestandserfassung in der Rheinaue Wal-
sum durchgefiihrt. Insgesamt konnten 91
Vogelarten nachgewiesen werden, wovon al-
lerdings finf Arten lediglich im naheren Um-
feld der Rheinaue briten. Bemerkenswert
ist, dass etwa ein Drittel der angetroffenen
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Vogelarten in der Roten Liste fir das an die
Rheinaue angrenzende Ruhrgebiet gefiihrt
wird und davon nahezu drei Viertel der Rote
Liste-Arten in den Gefédhrdungskategorien
0-3 zu finden sind. Brutnachweise der als
ausgestorben fir den Ballungsraum gelten-
den Arten Knakente, Krickente, Wachtelko-
nig und Rotschenkel spiegeln die hohe Be-
deutung der Rheinaue fiir die Vogelwelt wi-
der. Betrachtet man die Nachweise im Ver-
gleich zum Vogelschutzgebiet ,Unterer Nie-
derrhein“, dessen sudlicher Teil die Rhein-
aue Walsum darstellt, so relativiert sich die-
ses Bild, da im Gesamtgebiet eine Reihe der
im Ruhrgebiet auferst seltenen (oder als
ausgestorben geltenden) Arten (wie etwa
Krickente, Knékente, Wachtelkénig) am
Niederrhein in verhéltnismaBig groRen Be-
stdnden vorkommen und in der entspre-
chenden Roten Liste fiir dieses Gebiet weni-
ger hoch eingestuft werden. Dennoch kon-
nen die Brutnachweise u.a. von Zwergtau-
cher (RL NRTLD 2), Loffelente (RL NRTLD
2), Tafelente (RL NRTLD 2), Rebhuhn (RL
NRTLD 3), Wachtel (RL NRTLD 2), Wasser-
ralle (RL NRTLD 2), FluBregenpfeifer (RL
NRTLD 3), Steinkauz (RL NRTLD 3N),
Kleinspecht (RL NRTLD 3), Feldlerche (RL
V), Wiesenpieper (RL NRTLD 3), Schafstel-
ze (RL NRTLD 3), Nachtigall (RL NRTLD 3),
Gartenrotschwanz (RL NRTLD 2) und Teich-
rohrséanger (RL NRTLD 3) fir das Gebiet der
Rheinaue Walsum als bemerkenswert ange-
sehen werden. Darliber hinaus kommen sel-
tene und gefahrdete Arten mit einer verhalt-
nisméalig groBen Anzahl an Brutpaaren
auch im Vergleich zum ubrigen Niederrhein
vor; so konnten z.B. ca. 4-5 Rotschenkel-,
14 Steinkauz-, 61 Dorngrasmiicken- und 37
Gartenrotschwanzpaare verzeichnet werden.
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Tab. 1: Bemerkenswerte Brutvogel im FFH-Gebiet
Rheinaue Walsum auf Grundlage der Erhebungen im
Jahr 2004. Rote Liste-Status nach GRO (GESELL-
SCHAFT RHEINISCHER ORNITHOLOGEN) & WOG (WESTFA-
LISCHE ORNITHOLOGEN-GESELLSCHAFT) (1997):
O=ausgestorben, 1=vom Aussterben bedroht,
2=stark gefadhrdet, 3=gefdhrdet, V=Vorwarnliste,
* =ungefahrdet, N=Status von NaturschutzmaBnah-
men abhéngig, R=Arealbedingt selten. Kursiv = Arten
nach Anhang [ der EG-Vogelschutzrichtlinie (FFH-
Arten).

Art RL NRTLD RL NRW
Brandgans R R
Dorngrasmiicke 3 A\
Eisvogel 1 3N
Feldlerche 3 A%
Feldschwirl 2 3
Feldsperling \% v
FluBregenpfeifer 3 3
Gartenrotschwanz 2 3
Gelbspotter \Y% \Y%
Griinspecht 3 3
Habicht *N *N
Haubentaucher * *N
Hohltaube * *N
Kiebitz 3 3
Klappergrasmiicke A% \%
Kleinspecht 3 3
Knékente 1 1
Krickente 1 2
Kuckuck \% \%
Loffelente 2 2
Mehlschwalbe 3 \%
Nachtigall 3 3
Rauchschwalbe 3 3
Rebhuhn 3 2N
Rohrammer \% \%
Rotschenkel IN IN
Schafstelze 3 3
Schleiereule 3N *N
Schnatterente 3 R
Schwarzmilan R R
Schwarzspecht 3 3
Sperber *N *N
Steinkauz 3N 3N
Sturmmowe R R
Tafelente 2 2
Teichhuhn * \%
Teichrohrsinger 3 3
Trauerschnépper 3 v
Uferschnepfe 2N 2N
Wachtel 2 2
Wachtelkonig 1 1
Waldohreule * A%
Wasserralle 2 2
Wiesenpieper 3 3
Zwergtaucher 2 2

Besonders der Nachweis von 6 revieran-
zeigenden Wachtelkdnig-Mannchen ist er-
wahnenswert. Zu diesen erfreulichen Ergeb-

nissen haben sowohl die extensive landwirt-
schaftliche Nutzung als auch eine intensive
naturschutzfachliche Betreuung (etwa in
Form von Wegeberuhigungen oder Kopf-
baumpflege) beigetragen. Es ist zu befiirch-
ten, dass die 2004 durchgefiihrte Sanierung
des Deiches aufgrund der Dimension dieses
Eingriffes negative Auswirkungen auf den
Naturhaushalt hat. Die Folgen der Maf3-
nahme werden daher im laufenden Jahr
2005 durch gezielte Bestandserhebungen
und deren Vergleich zu den bereits vorhan-
denen Ergebnissen dokumentiert.

5.1.3 Infotafeln

Die bereits 2003 begonnene Neugestal-
tung der im Gebiet aufgestellten Informati-
onstafeln wurde zu Beginn des Jahres abge-
schlossen. Aufgrund der umfangreichen
Deichsanierungsarbeiten werden die Tafeln
jedoch erst im Friihjahr 2005 wieder aufge-
stellt.

5.1.4 Flora

In der Rheinaue Walsum wurde insbe-
sondere das Rheinufer naher untersucht.
Hier finden sich bisweilen grof3e Bestéande
von Neophyten, deren Ausbreitungsverhal-
ten von der BSWR eingehender untersucht
wird. Vor allem ist es die Familie der Nacht-
(Solanaceae), welche

hier in entsprechenden Mengen auftritt (u. a.

schattengewéchse

Solanum nitidibaccatum, S. rostratum, S.
villosum, S. schultesii, S. lycopersicum).
Auffallig sind die Vorkommen des Stechap-
fels (Datura stramonium), der auch sehr
haufig in der violettbliitigen Sippe (D. s. cv.
Tatula) anzutreffen ist. Reich vertreten sind
die Gattungen Amaranthus und Chenopo-
dium, unter denen gewohnlich seltene Arten
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wie der Australische Ganseful3 (Chenopodi-
um pumilio) in auBergewdhnlicher Anzahl
vorkommen. Zu nennen sind weiterhin
Spargel (Asparagus officinalis), die Zwei-
zahne (Bidens anomala, B. frondosa), Hop-
fen-Seide (Cuscuta lupuliformis), Blut-
Fingerhirse (Digitaria sanguinalis) sowie
Portulak (Portulaca oleracea).

Wahrend die genannten Gattungen und
Arten Uberwiegend die regelméafig uber-
splilten Bereiche besiedeln, finden sich
oberhalb dieser Fluren Neophyten wie die
Lanzettblattrige Aster (Aster lanceolatus)
neben einheimischen Arten wie der Gelben
Wiesenraute (Thalictrum flavum, RL NRW
und NRTLD 3) oder auch Réhrichtbildnern.
Weitere am Rheinufer gefundene Arten der
Roten Liste von NRW sind der Steinquendel
(Acinos arvensis; RL NRW 3 u. NRTLD 1;
eine Pflanze), der Schnitt-Lauch (Allium
schoenoprasum; RL NRW u. NRTLD 3), die
Schwanenblume (Butomus umbellatus; RL
NRW 3), der Hirschsprung (Corrigiola litora-
lis;, RL NRW 3, NRTLD 2), ein Glaskraut
(Parietaria cf. judaica; RL NRW u. NRTLD
3) sowie das Kleine Flohkraut (Pulicaria
vulgaris; RL NRW u. NRTLD 3). Letztge-
nannte Art besitzt in der Rheinaue Walsum
insgesamt vermutlich ihre gréBten Vor-
kommen in Nordrhein-Westfalen.

Am Deich wurde das Echte Labkraut
(Galium verum) festgestellt. Weitere be-
merkenswerte Arten im Grinland und am
Rheinufer: Erz-Engelwurz (Angelica archan-
gelica s. lat.), Wiesen-Alant (Inula britanni-
ca), Farber-Waid (Isatis tinctoria), Zusam-
mengedrickte Binse (Juncus compressus,
RL BRG 3), Schlammling (Limosella aquati-
ca, RL BRG 2), Ahriges Tausendblatt (Myri-
ophyllum spicatum, RL BRG 3), Roter
Zahntrost (Odontites vulgaris), Kriechende
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Hauhechel (Ononis repens, RL BRG 2),
Niedriges Fingerkraut (Potentilla supina, RL
BRG 3), Osterreichische Sumpfkresse (Ro-
rippa austriaca), Eisenkraut (Verbena offici-
nalis, RL BRG 3), Strand-Ampfer (Rumex
maritimus) und Windblumen-Konigskerze
(Verbascum phlomoides).

Zu erwahnen sind auch eine Reihe von
Pflanzenarten der Roten Liste, die von der
BUND-AG Walsum nachgewiesen wurden:

e Anchusa officinalis, Gebrauchliche Och-
senzunge RL NRW 2, NRTLD 2

e Geranium pratense, Wiesen-
Storchschnabel RL NRW *, NRTLD 3

e Orobranche minor, Kleine Sommerwurz
RL NRW 2 NRTLD 2

e Peucedanum carviflora, Kimmelblatt-
Haarstrang RL NRW 3, NRTLD 3

e Rhinanthus alectorolophus, Zottiger Klap-
pertopf RL NRW 2, NRTLD 1

e Veronica teucrium, GroBer Ehrenpreis RL
NRW 3, NRTLD 3

5.1.5 Sonstige Wirbeltiere

In 2004 wurde in einigen geeignet er-
scheinenden Gewassern systematisch nach
Knoblauchkréten-Vorkommen gesucht. Die
Art hatte in den 80er Jahren hier ein
schwerpunktméafiges Vorkommen. Sie zahlt
zu den am starksten gefadhrdeten Arten in
Nordrhein-Westfalen. Die Knoblauchkréte
ist von allen einheimischen Amphibienarten
am schwersten nachweisbar. Bei einer
Nachtexkursion wurde auf rufende Tiere ge-
achtet. Spater wurde mittels Reusenfallen
nach Larven gesucht. Leider blieb die Nach-
suche erfolglos, doch soll in den kommen-
den Jahren weitergesucht werden.

Bei dieser Gelegenheit wurden aber die
groBen Vorkommen der Kreuzkrote (RL
NRW u. NRTLD 3) beiderseits des Deiches,
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der Wasserfrosche und des Teichmolches
bestatigt. Auch konnten in zwei Gewassern
Kammmolche (FFH-Anhang Kat. 2, RL
NRW u. NRTLD 3) nachgewiesen werden.
Erwahnenswert sind auch die Nachweise
von Abendsegler (RL NRW gefédhrdete Wan-
derart) und Wasserfledermaus (RL NRW 3).

Tab. 2: FFH-Arten im Gebiet der Rheinaue Walsum.
Angaben fiir Vogel entsprechend Anhang 1 und Arti-
kel 4 (2) der EG-Vogelschutzrichtlinie, Angaben fir
Amphibien/Reptilien und Flederméuse entsprechend
Anhéngen 2, 4 und 5 der FFH-Richtlinie. BP = Brut-
vogelpaare, k.A. = nicht detailliert erfasst

Taxon Status PopulationsgréBe
Bekassine Durchziigler/Wintergast k. A.
Blessgans Wintergast max. 18.000
Bruchwasserlaufer Durchziigler k. A.
Eisvogel Brutvogel 1BP
Fischadler Durchzigler k. A.
Flussregenpfeifer Brutvogel 2 BP
Génsesager Durchziigler/Wintergast k. A.
GroBer Brachvogel Durchziigler/Wintergast k. A.
Grinschenkel Durchzugler k. A.
Kiebitz Durchzugler/Brutvogel 21-26 BP
Knékente Durchziigler/Brutvogel 1-2 BP
Krickente Brutvogel?/Wintergast 1BP
Loffelente Brutvogel/Durchzigler 2 BP
Nachtigall Brutvogel 9-10 BP
Nonnengans Wintergast max. 18
Rotschenkel Brutvogel 4 BP
Saatgans Wintergast max. 38
Schwarzmilan Brutvogel 1 BP
Schwarzspecht Brutvogel 1 BP
SpieBente Durchzigler k. A.
Tafelente Brutvogel 1 BP
Teichrohrsénger  Brutvogel 24 BP
Wachtelkonig Brutvogel 6 BP
Waldwasserlaufer Durchzlgler k. A.
Wasserralle Brutvogel 2 BP
Wiesenpieper Brutvogel 26 BP
Zwergsager Wintergast k. A.
Zwergtaucher Brutvogel/Wintergast 5BP
Knoblauchkréte  verschollen k. A.
Kammmolch einige
Kreuzkrote grofBBer Bestand
Seefrosch k. A.
Teichfrosch k. A.
Kl. Wasserfrosch k. A.
Grasfrosch k. A.
Zauneidechse k. A.
Zwergfledermaus k. A.
Wasserfledermaus k. A.
Abendsegler k. A.

5.2 FFH-Gebiet ,Milheimer Ruhraue“

5.2.1 Abschnitt Kocks Loch

Flora und Vegetation

Auenwaldtypische Flora und Vegetation
charakterisiert den Bereich um Kocks Loch
und Scherrers Loch. Trotz des grofflachigen
Auftretens von Neophyten wie dem Drisigen
Springkraut (Impatiens glandulifera) hat sich
eine Auenwald-Frihjahrsflora erhalten, die
vor allem Vorkommen des Gefingerten Ler-
chensporns (Corydalis solida) einschlie3t. Die
hydrophile Flora des Silberweiden-Auenwal-
des und der Altwasserbereiche umfasst u. a.
Besonderheiten wie die Gauklerblume (Mimu-
lus guttatus), das Pfeilkraut (Sagittaria sagitti-
folia, RL BRG 2), den Nickenden Zweizahn
(Bidens cernua, RL BRG 3), die Gefligelte
Braunwurz (Scrophularia umbrosa, RL BRG

3) und den Einfachen Igelkolben (Spargani-
um emersum).

2 [t

Abb. 26: Altwasser im NSG Kocks Loch.

Heuschrecken

Die Heuschrecken (Tab. 3) wurden sys-
tematisch auf 7 Probeflachen halbquantitativ
erfasst. Von den 8 nachgewiesenen Arten
werden 2 in der Roten Liste und eine in der
Vorwarnliste geftihrt. Bemerkenswert ist das
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Vorkommen des Wiesen-Grashiipfers (Chort-
hippus dorsatus), von dem allerdings bislang
nur ein Einzeltier nachgewiesen wurde, und
der GroBen Goldschrecke (Chrysochraon
dispar), die an zwei Stellen z. T. sogar in sehr
groBRer Zahl beobachtet wurde. Die Kurzflige-
lige Schwertschrecke (Conocephalus dorsalis)
wurde vor allem an den Ufern der Gewéasser
und in feuchtem Griinland gefunden.

Tab. 3: Heuschrecken-Nachweise im FFH-Gebiet Mil-
heimer Ruhraue, Teilgebiet Kocks Loch 2003/2004 (7
Probeflachen). Rote Liste-Status nach VOLPERS & ARBEITS-
KREIS HEUSCHRECKEN 1999. RL-Status: 2 = stark gefahrdet,
3 = geféhrdet, V = Vorwarmnliste, R = durch extreme Sel-
tenheit gefahrdet, * = ungeféhrdet; Haufigkeitsklassen 1 =
1-3,2 =4-10,3 = 11-30, 4 = 31-100, 5 = 101-300, 6 =
301-1000 Tiere.

Art

nN | RL Stiderbergland
— | Anz. Nachweise
— | Haufigkeitsklassen

N [ RLNRW

Chorthippus dorsatus Wiesen-Grashiipfer

*

*
—_
w

Chorthippus parallelus Gemeiner Grashupfer

Chrysochraon dispar Gemeine Goldschrecke 3 R 2 27
Conocephalus discolor Langfliigelige Schwertschrecke *oox 2 1
Conocephalus dorsalis Kurzfligelige Schwertschrecke v Vv 3 17
Leptophyes punctatissima ~ Punktierte Zartschrecke * * 1 2
Metrioptera roeselii Résels BeiBschrecke * * 1 6
Pholidoptera griseoaptera Gewohnliche Strauchschrecke * * 3 26

Libellen

Zusétzlich zu den bereits 2003 nachgewie-
senen Arten wurden hier die Gebénderte
Prachtlibelle (Calopteryx splendens, RL BRG 3)
und die GroBe Konigslibelle (Anax imperator)
gefunden. Bislang sind demnach 16 Arten im
FFH-Gebiet bekannt. Die haufigste Art ist die
Gemeine Pechlibelle (Ischnura elegans). Auch
die Hufeisen-Azurjungfer (Coenagrion puella)
und der Plattbauch (Libellula depressa) waren
recht haufig. Beide Grantaugen (Erythromma
viridulum und E. najas RL NRW V, RL BRG 3)
sind nachweisbar. Typische Arten sind auch
die Weidenjungfer (Lestes viridis), die Herbst-
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Mosaikjungfer (Aeshna mixta) und besonders
an den beiden gréBeren Altwassern der Grof3e
Blaupfeil (Orthetrum cancellatum). Im Gegen-
satz zur Saamer Ruhraue waren an z.T. sehr
schattigen Gewassern in Kocks Loch auch
Blaugriine Mosaikjungfern (Aeshna cyanea)
regelméafig zu beobachten.

Amphibien

Im Méarz wurden samtliche Gewasser nach
frihlaichenden Amphibien und ihrem Laich
abgesucht. An 7 Stellen wurden zusammen
39 Grasfrosch-Laichballen gezahlt. Zudem
konnten an 3 Stellen im Gebiet Laichschniire
der Erdkréte festgestellt werden.

Seefrosche Ju. [J

Wasserfrosch Ju. [0

Grasfrosch Lv.+Ju.

Erdkréten-Lv.

| |
| |
Teichmolche
| |
1 | |

|
|
|
|
Bergmolche ]‘

Anzahl der Fallen mit Nachweisen

Abb. 27: Anzahl der Fallen mit Amphibiennachweisen
(349 Fallen in 7 Gewéssern).

In Kocks Loch wurden in 7 Gewéssern zu-
sammen 349 Reusenfallen positioniert. Trotz
der intensiven Untersuchung war die Ausbeute
gering. Nur in sehr wenigen Reusen wurden
adulte Amphibien und lediglich in 30 Fallen
wurden Grasfrosch-Kaulquappen gefangen.
MengenméfBig Uberwogen aber mit Abstand
Erdkréten-Kaulquappen. Von den Molchen
wurden deutlich mehr Berg- als Teichmolche,
aber in weniger Fallen, nachgewiesen. Die Ver-
teilung in den Gewé&ssern war sehr unter-
schiedlich, wie aus Tab. 4 ersichtlich. Beson-
ders aufschlussreich ist das Verhéltnis ,An-
zahl/Falle“. Demnach ist einzig der Bergmolch
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in einem kunstlichen Kleingewésser in nen-
nenswerter Dichte festzustellen gewesen. An-
sonsten treten Berg- und Teichmolche jeweils
nur in sehr geringer Dichte auf. Auch die Lar-
ven der Froschlurche waren zumeist nur in
Einzelexemplaren nachweisbar. Eine Ausnah-
me bildet ein kleiner Weiher im Osten des Na-
turschutzgebietes, in dem auch Grasfrosch-
Kaulquappen und Molche gefangen wurden.

Seefrésche Ju.
Wasserfrosch Ju.
Grasfrosch Lv.
Grasfrosch Ju.

Erdkréten-Lv.

|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
Teichmolche |
|
|
|

Bergmolche

0 100 200 300 400 500 600 700
Anzahl der Tiere

Abb. 28: Anzahl der mit den Fallen gefangenen Tiere
(349 Fallen in 7 Gewassern).

Tab. 4: Anzahl der in Fallen von 8 Gewassern in
Kocks Loch gefangenen Amphibien. Oben: Gesamt-
zahl, unten: Anzahl je Falle.

5.2.2  Abschnitt Saarner Ruhraue

Libellen

Gegeniiber den 14 bereits 2003 festge-
stellten Libellenarten wurden keine neuen
Arten nachgewiesen. Die haufigsten Arten
sind Gemeine Pechlibelle (Ischnura ele-
gans), GroBer Blaupfeil (Orthetrum cancel-
latum), GroBRe Konigslibelle (Anax impera-
tor), Hufeisen-Azurjungfer (Coenagrion puel-
la), Kleines Grantauge (Erythromma viridu-
lum) und Federlibelle (Platycnemis penni-
pes). Die Gebanderte Prachtlibelle (Calopte-
ryx splendens, RL BRG 3) ist an der Ruhr
nicht selten. Das Grof3e Granatauge E. najas
(RL NRW V, RL BRG 3) konnte immerhin an
einem Gewasser beobachtet werden.

Amphibien

Obwohl in samtlichen Gewé&ssern nach
Grasfrosch-Laichballen und laichenden Erd-
kréten gesucht wurde, gelang einzig im Be-
reich des Gewassers in der Tongrube Rot-
kamp der Nachweis einer kleinen Gras-
frosch-Laichgesellschaft. Die Vorkommen
von Wasserfréschen und Teichmolch konn-
ten bestatigt werden. Reusenfallen konnten
in 2004 noch nicht eingesetzt werden.

5.2.3 Vogel (gesamtes FFH-Gebiet)

Insgesamt konnten mit der hervorragen-
den ehrenamtlichen Unterstiitzung durch
THOMAS BRAUSEKE (NABU Ruhr) 56 Vogelar-
ten im FFH-Gebiet nachgewiesen werden.
Bis auf den Nachweis des Mauerseglers
koénnen alle Arten als Brutvogel fiir das Ge-
biet angesehen werden, wobei allerdings fur
die Reiherente kein sicherer Brutnachweis
erbracht werden konnte. 16 der nachgewie-
senen Arten sind in der Roten Liste NRW
gefiihrt, darunter sind drei Arten fiir den Bal-

. 0303 3 3

= § & 4 5 5 9 =
Kleinge- g é E ?g é é é é
wasser- 2 ® & 5 @ 8 © 9
Nummer S 3 & § 6 b6 & &
62.95.03 39 0 1 0 0 0 0 0
62.95.06 14 10 1 497 22 2 0 0
62.95.07 76 6 1 3 53 0 0 0
62.96.01 73 1 16 165 0 2 2 1
62.96.03 45 0 0 1 1 0 0 0
62.96.04 72 0 0 26 2 0 0 0
62.96.06 21 0 0 0 2 0 0 0
62.96.15 9 31 3 0 0 0 0 0
Summe 349 48 22 692 80 4 2 1
62.95.03 0,03
62.95.06 0,71 0,07 3550 1,57 0,14
62.95.07 0,08 0,01 0,04 0,70
62.96.01 0,01 0,22 2,26 0,03 0,03 0,01
62.96.03 0,02 0,02
62.96.04 0,36 0,03
62.96.06 0,10
62.96.15 3,44 0,33
Anzahl/Falle 0,14 0,06 1,98 0,23 0,01 0,01 0,00
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lungsraum Rhein-Ruhr stark gefahrdet
(Teichrohrsanger, Wiesenpieper und die
FFH-Art Eisvogel), wahrend die tbrigen 13
Vogelarten entweder auf der Vorwarnliste
stehen oder als gefahrdet eingestuft werden.
Bemerkenswert ist eine kopfstarke Brutko-
lonie von Graureihern (RL NRW *N) in der
Tongrube Rotkamp. Auch der Eisvogel
kommt im gesamten FFH-Gebiet mit bis zu
6 Brutpaaren vor, so dass die Brutdichte in
diesem Gebiet deutlich Gber dem durch-
schnittlichen Wert von 7 Flusskilometer pro
Brutpaar (GLUTZ VON BLOTZHEIM 2001) liegt.
Besonders im NSG Kocks Loch briitet der
Eisvogel in Ermangelung von Ufersteilwan-
den in den Wurzeltellern umgestirzter Au-
waldbaume.

Tab. 5: FFH-Arten im Gebiet der Mulheimer Ruhraue.
Angaben fiir Vogel entsprechend Anhang 1 und Arti-
kel 4 (2) der EG-Vogelschutzrichtlinie, Angaben fiir
Amphibien entsprechend Anhéngen 4 und 5 der FFH-
Richtlinie. BP = Brutvogelpaare, Lb = Laichballen,
k.A. = nicht detailliert erfasst, * = nicht sicher nach-
gewiesen.

Populations-
grosse (Brutvo-

Taxon Status gelpaare)
Bekassine Durchzigler k. A.
Blessgans Durchziigler k. A.
Braunkehlchen  Durchziigler k. A.
Eisvogel Brutvogel 6
Ganseséger Wintergast k. A.
Kampflaufer Durchztgler k. A.
Kiebitz Durchziigler k. A.
Knékente Durchziigler k. A.
Krickente Durchziigler/Wintergast k. A.
Tafelente Wintergast k. A.
Teichrohrsanger Brutvogel > 1
Wasserralle Durchziigler k. A.
Wiesenpieper Brutvogel > 1
Zwergtaucher Wintergast k. A.
Kl. Wasserfrosch wenige*
Grasfrosch 39 Lb.
Teichfrosch einige
Seefrosch einige
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5.3 FFH-Gebiet Hiesfelder Wald

5.3.1 Flora und Vegetation

2004 fand keine systematische Untersu-
chung der Flora und Vegetation statt, aller-
dings wurden Zufallsfunde festgehalten. Zu
den bemerkenswerten Funden und Bestati-
gungen zahlen Buchenfarn (Thelypteris
phegopteris = Phegopteris connectilis, RL
NRTLD 3), Rippenfarn (Blechnum spicant,
RL NRTLD 3) und Wild-Apfel (Malus syl-
vestris, RL NRTLD u. NRW D), aulRerdem
einige Stellen mit Torfmoos (Sphagnum)-
Arten.

5.3.2 Kleingewéasser und Amphibien

Im Hiesfelder Wald wurden 86 stehende
Kleingewéasser (abgeschniirte Bachmaéaan-
der, wassergefillte Schiitzenstellungen,
Bombentrichter, wassergefiillte Wagenspu-
ren) erstmals kartiert und teilweise auch
mehrfach (max. dreimal) auf Amphibien hin

untersucht (105 Datenséatze) (Abb. 29).

Wasserfrosch-
Komplex

Grasfrésche
Erdkréten
Fadenmolche
Teichmolche

Bergmolche

Abb. 29: Anzahl der Nachweise der Amphibienarten
im Hiesfelder Wald.

Zu betonen ist, dass dies keinesfalls alle
Gewésser des Waldgebietes sind. In den er-
fassten Gewassern wurde zumindest auch
Grasfroschlaichballen gezéhlt. Dabei wurden
in 41 Gewassern 1330 Laichballen gezahlt.
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Abb. 30: Der Rotbach im Hiesfelder Wald

Der Nachweis von Adulten und Larven
zeigt allerdings, dass insgesamt 47 Gewas-
ser besiedelt waren. Erdkroten wurden nur
in 2 Gewassern nachgewiesen. Uberra-
schenderweise laichten Erdkréten aber auch
in einem Abschnitt des Rotbaches.

In 12 Gewéassern wurde auch intensiv nach
Molchen gekeschert, in drei Gewéassern wur-
den zusammen 11 Reusen eingesetzt. Hierbei
zeigt sich die relative Haufigkeit der 3 Molch-
arten (Abb. 31). Demnach sind Bergmolche
mit Abstand am héaufigsten, aber auch Fa-
denmolche sind durchaus regelméafig in guter
Anzahl anzutreffen. Es ist anzunehmen, dass
beide Arten in den meisten stehenden Gewas-
sern vorkommen. Von daher ist bei beiden Ar-
ten von einem sehr groen Vorkommen im
Hiesfelder Wald auszugehen. Der Teichmolch
kommt in den zumeist eher schattigen und
kiihlen Gewassern nur in geringer Zahl vor.
Die Untersuchungen werden in den folgenden
Jahren fortgesetzt. Der Nachweis des Faden-
molches ist aus biogeographischer Sicht von
besonderem Interesse. Zusammen mit den
Vorkommen in der Kirchheller Heide hat die
eher in den bewaldeten Mittelgebirgen verbrei-
tete Art hier ein isoliertes, aber individuenrei-
ches Vorposten- oder Reliktareal (vgl.
SCHLUPMANN & VAN GELDER 2004).

B Anzahl der Gewasser
mit Nachweisen

Fadenmolche

OSumme der Tiere

|

|

|

|
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Abb. 31: Haufigkeit der Molche bei halbquantitativen
Untersuchungen (Kescherfange und Reusen) im Hies-
felder Wald.

5.3.3 Avifauna

Die Erfassung der Vogelfauna tbernahm
HORST KRISTAN (NABU Oberhausen), dem wir
an dieser Stelle fir seine hervorragende Hilfe
herzlich danken. In Waldgebieten ist die Do-
kumentation des Einflusses von Waldnutzung
und -bewirtschaftung auf die avifaunistische
Zonose von besonderem Interesse. Daher wur-
de zur Erfassung der Avifauna eine Methode
gewahlt, die einen (Iberblick tiber das Vor-
kommen von Brutvogeln im Hiesfelder Wald
ermOglicht und Zusammenhénge zwischen
Vogeldichte und Habitatstruktur erkennbar
macht (Punkt-Stopp-Kartierung). Seltene Ar-
ten sind daher bei dieser Vorgehensweise un-
terrepréasentiert und werden im Rahmen von
separaten Erhebungen aufgenommen.

Insgesamt konnten 42 Vogelarten im FFH-
Gebiet Hiesfelder Wald nachgewiesen werden.
Die mit Abstand haufigsten Arten sind Buch-
fink, Zaunkoénig und Rotkehlchen. Ebenfalls
héufig sind Amsel, Ménchsgrasmiicke, Zilpzalp
und Kohlmeise. Erfreulicherweise konnten 10
Arten der Roten Liste nachgewiesen werden
(Tab. 6), darunter Trauerschnapper und Hohl-
taube vergleichsweise oft. Seltene Géaste im
Untersuchungsgebiet sind Misteldrossel, Ra-
benkréhe, Gartengrasmiicke, Elster, Star,
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Hausrotschwanz und die Gebirgsstelze. Weitere
Arten, die im Hiesfelder Wald briiten, aber auf-
grund ihrer heimlichen Lebensweise oder ihrer
geringen Dichte nur wenige Male erfasst wur-
den, sind Haubenmeise, Habicht, Sperber,
Kleinspecht, Schwarzspecht, Turteltaube und
Waldschnepfe.

Tab. 6: Geféhrdete Brutvogel im FFH-Gebiet Hiesfelder
Wald auf Grundlage der Erhebungen im Jahr 2004. Rote
Liste-Status nach GRO (GESELLSCHAFT RHEINISCHER ORNI-
THOLOGEN) & WOG (WESTFALISCHE ORNITHOLOGEN-
GESELLSCHAFT) (1997): 3 =geféhrdet, V=Vorwarnliste,
* =ungeféhrdet, N=Status von NaturschutzmalRnahmen
abhangig.

RL Rhein-

Art Ruhrgebiet RL NRW
Griinspecht * 3
Habicht *N *N
Hohltaube *N *N
Kleinspecht 3 3
Schwarzspecht \ 3
Sperber *N *
Trauerschnapper 3N \
Turteltaube 3 3
Waldlaubsénger \ \
Waldschnepfe 3 \

Als bemerkenswert kénnen die Vorkom-
men der gefahrdeten, von Naturschutzmal3-
nahmen abhéangigen oder auf der Vorwarnliste
gefihrten Arten Hohltaube, Schwarzspecht,
Trauerschnapper, Kleinspecht, Turteltaube und
Waldschnepfe angesehen werden. Hierbei sei
erwahnt, dass die Hohltaube vom Anbringen
spezifischer Nistkasten offenbar stark profitiert
und sie daher an einer Reihe von Beobach-
tungspunkten als Brutvogel anzusehen ist.

5.3.4 Planung Kleingewasser-Neuanlage.

In 2004 wurden zusammen mit dem NABU
Oberhausen Planungen zu einer groBen Ge-
wasser-Neuanlage angestellt, die 2005 reali-
siert werden soll.
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Abb. 32: Herbst im Hiesfelder Wald.

5.3.5 Naturrundweg

Im Jahr 2004 wurden zusammen mit der
Landesforstverwaltung Wesel, dem Umweltamt
der Stadt Oberhausen, dem NABU Oberhau-
sen, dem Heimatverein Schmachtendorf und
der STAUN Oberhausen erste (Iberlegungen
zu einem neuen Waldlehrpfad angestellt. Eine
Realisierung 2005 wird angestrebt.

Tab. 7: FFH-Arten im Gebiet des Hiesfelder Waldes.
Angaben fiir Vogel entsprechend Anhang 1 und Arti-
kel 4 (2) der EG-Vogelschutzrichtlinie. Angaben fir
Amphibien entsprechend Anhéngen 4 und 5 der FFH-
Richtlinie. BP = Brutvogelpaare

Taxon Status Populationsgrosse
Eisvogel Brutvogel 1Bp
Schwarzspecht Brutvogel 2 Bp
Grasfrosch sehr haufig

Kl. Wasserfrosch Einzeltiere
Teichfrosch Einzeltiere

Jahresbericht 2004
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5.4  Stadtubergreifendes Projekt
Ruhraue

Die Erfassung der Biotopstrukturen, von
Flora, Vegetation und Fauna im Stadtedrei-
eck von Duisburg, Milheim an der Ruhr und
Oberhausen wurde fortgesetzt. Neben der
Feststellung bemerkenswerter Sippen im
Gesamtbereich wurden die Dauerquadrate
im Bereich der Okokonto-Flachen in Duis-
burg sowie Kompensationsflachen in Miil-
heim an der Ruhr untersucht. Im gréBten
Teil des Gebietes wurden die Brutvogel er-
fasst. Fur die interessierte Offentlichkeit
wurden Exkursionen in diesem Gebiet an-

geboten. (bersichten der im Rahmen der

Kartierungen erhobenen bemerkenswerten
Pflanzen- und Tierarten finden sich in Tab. 8
bis Tab. 12. Abb. 36 prasentiert die Ergeb-
nisse der avifaunistischen Untersuchungen
im Jahr 2004.

Rk L ke
Abb. 33: Blick auf den Ruhrbogen aus der Vogelper-
spektive: der alte Bahndamm (links im Bild), neu an-
gelegter Kolk (Bildmitte), Aufforstungsflachen (Mitte
oben), ,Kolk in der Ruhraue“ (rechts oben).

Flora und Vegetation

Neben den Feuchtgebieten mit ihren
hochgradig bedeutsamen Arten und Ge-
meinschaften wurde eine Untersuchung des
Griinlandes in den Mittelpunkt gestellt. Das

Grinland der Aue ist aus landschaftsge-
schichtlicher Sicht und aufgrund des allge-
meinen Rickganges entsprechender Biotop-
typen in den letzten Jahrzehnten unbedingt
erhaltenswert. Die Biotopfunktion dieser Be-
reiche ist als hoch einzustufen. Aufgrund der
Dominanz derartiger Griinlandflachen sind al-
le Elemente des mageren Griinlandes grund-
satzlich schutzwiirdig, da im Raum Oberhau-
sen — Duisburg — Miilheim an der Ruhr als ein-
ziges groBeres und zusammenhéngendes,
heute noch bestehendes Gebiet nur der ehe-
malige Standortiibungsplatz Auberg in Ml-
heim an der Ruhr genannt werden kann.

Tab. 8: Bemerkenswerte und gefédhrdete Pflanzenarten
der Roten Liste NRW innerhalb der untersuchten Ab-
schnitte des Ruhrbogen-Gebietes. Einstufungen nach
WOLFF-STRAUB et al. 1999: 0 = ausgestorben bzw. ver-
schollen, 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark ge-
fahrdet, 3 = gefahrdet, * = im betreffenden Gebiet un-
geféhrdet, V = Vorwarnliste; RG = Ruhrgebiet.

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name RL- RL-
Status  Status
NRW RG

Achillea ptarmica
Acorus calamus

Bidens cernua

Butomus umbellatus
Centaurium erythraea
Cerastium arvense
Ceratophyllum demersum
Cynosurus cristatus
Eryngium campestre
Galium verum

Inula britannica
Myriophyllum spicatum
Nuphar lutea

Ornithogalum umbellatum s.l.

Petrorhagia prolifera
Populus nigra
Potamogeton crispus
Potamogeton berchtoldii
Ranunculus bulbosus
Ranunculus flammula
Sagittaria sagittifolia
Scutellaria galericulata
Spirodela polyrhiza
Stratiotes aloides
Zannichellia palustris

Sumpf-Schafgarbe
Kalmus

Nickender Zweizahn
Schwanenblume
GroBes Tausendgiildenkraut
Acker-Hornkraut

Raues Hornblatt
Kammgras
Feld-Mannstreu

Echtes Labkraut
Wiesen-Alant

Ahriges Tausendblatt
Gelbe Teichrose
Doldiger Milchstern
Sprossendes Nelkenkopfchen
Schwarz-Pappel
Krauses Laichkraut
Berchtolds Laichkraut
Knolliger Hahnenfu3
Brennender Hahnenfuf3
Pfeilkraut
Sumpf-Helmkraut
Vielwurzelige Teichlinse
Krebsschere
Sumpf-Teichfaden

W= W< =< = = WK = = 2 W < =2 < x2 < < LWW<<<

w

W Wwwhhwwwww

Die auffallende Haufigkeit der pflanzen-

soziologischen Leitart Kammgras (Cynosu-
rus cristatus), das landesweit auf der Vor-
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warnliste der Roten Liste (WOLFF-STRAUB et
al. 1999) gefihrt wird und im Raum Duis-
burg — Milheim an der Ruhr — Oberhausen
bereits deutlich zurlickgegangen ist, in eini-
gen Abschnitten des Ruhrbogen-Gebietes
deutet auf wertvolle und seltene Griinland-
biotope hin. Elemente der Rotschwingel-
Straussgras-Weide (Festuco-Cynosuretum)
sowie die feuchte Weidelgras-WeiBklee-
Weide (Lolio-Cynosuretum lotetosum uligi-
nosi), eine in Nordrhein-Westfalen stark ge-
fahrdete und im Ballungsraum Rhein-Ruhr
sogar vom Aussterben bedrohte Weidege-
sellschaft (VERBUCHELN et al. 1995), belegen
schlieBlich den Wert der Grinlandfléachen.

Heuschrecken

Heuschrecken wurden auf 17 Probefla-
chen halbquantitativ erfasst. Zudem wurden
beilaufige Beobachtungen notiert. 11 Arten
wurden kartiert. Darunter waren solche Ar-
ten die fir intensiver genutztes Grinland ty-
pisch sind - insbesondere der Nachtigall-
(Chorthippus biguttulus) und der Gemeine
Grashtipfer (C. parallelus) — am haufigsten.
In Saumbereichen von Wegen ist Roesels
BeiBschrecke (Metrioptera roeselii) nicht
selten. Arten, die magere Standorte bevor-
zugen, z.B. der Braune Grashipfer (C.
brunneus), waren dagegen ziemlich selten.
Inwieweit der selten gewordene Wiesen-
Grashtipfer (C. dorsatus) hier ein dauerhaf-
tes Vorkommen besitzt, lasst sich anhand
des Einzelfundes noch nicht beurteilen. Er-
freulich ist das Vorkommen des seltenen
WeiBrandigen Grashtipfers (C. albomargina-
tus) an einer Stelle. Die beiden Schwert-
schrecken Conocephalus discolor (Langfli-
gelige Schwertschrecke) und C. dorsalis
(Kurzflugelige Schwertschrecke) waren stel-
lenweise haufig, wobei dorsalis vor allem an

ra
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der Ruhr und im Ufersaum der stehenden
Kleingewéasser beobachtet wurde.

Tab. 9: Heuschreckenachweise in der Ruhraue (17
Probeflachen-Untersuchungen). Rote Liste-Status nach
VOLPERS & ARBEITSKREIS HEUSCHRECKEN 1999. RL-
Status: 2 = stark geféhrdet, 3 = geféhrdet, V = Vorwarn-
liste, R = durch extreme Seltenheit gefahrdet, * = unge-
fahrdet; Haufigkeitsklassen 1 = 1-3, 2 = 4-10, 3 = 11-
30,4 =31-100, 5 = 101-300, 6 = 301-1000 Tiere.

Q
2 .
¢ =
Art a E 2
z £ 8¢
£ & z 3
2 o &3
¥ ® < T
Chorthippus albomarginatus WeiBrandiger Grashiipfer * * 1 4
Chorthippus biguttulus Nachtigall-Grashtipfer * * 9 24
Chorthippus brunneus Brauner Grashiipfer * * 1 2
Chorthippus dorsatus Wiesen-Grashuipfer 2 R 1 1
Chorthippus parallelus Gemeiner Grashiipfer * * 545
Chrysochraon dispar GroBe Goldschrecke 3 3 2 3
Conocephalus discolor Langfliigelige Schwertschrecke  *  * 4 1-3
Conocephalus dorsalis Kurzfligelige Schwertschrecke V. V. 5 1-4
Leptophyes punctatissima Punktierte Zartschrecke * * 1 o2
Metrioptera roeselii Rosels Beifschrecke ook 223
Tettigonia viridissima GroBes Heupferd * x4 1

Abb. 34: Das GroRe Heupferd (Tettigonia viridissima).

Libellen

Bei den Untersuchungen 2004 wurden
nicht weniger als 25 Libellenarten nachge-
wiesen, wovon sich mindestens 19 auch im
Gebiet fortgepflanzt haben.

Die Friihe Heidelibelle (Sympetrum fons-
colombei), die hier nicht indigen nachgewie-
sen ist, besitzt ein bodenstandiges Vorkom-
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men nur knapp 100 m oberhalb des engeren
Untersuchungsgebietes. Das Gebiet ist so-
mit aufRergewdhnlich artenreich. Immerhin
10 Arten werden auch in der Roten Liste ge-
fihrt, wobei 5 Arten sogar landesweit ge-
fahrdet sind. Die Verteilung der Tiere im
Gebiet ist ziemlich heterogen.

Tab. 10: Libellenarten der Roten Liste NRW im Be-
reich des Ruhrbogens (Einstufungen nach SCHMIDT &
WOIKE 1999: RL-Status: 1 = vom Aussterben bedroht,
2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, X = Vermehrungs-
gast, — = Art in der betreffenden GrofRlandschaft bei
Erstellung der Roten Liste nicht nachgewiesen, V =
Vorwarnliste; RG = Ruhrgebiet; n.i. = nicht indigen =
nicht bodenstéandig).

RL-Status .= B
Wissenschaftlicher Name Deutscher Name ~otats giatus oer
NRwW RG kungen

Anax parthenope Kleine Konigslibelle X - n.i.
Calopteryx splendens Gebanderte Prachtlibelle 3
Crocothemis erythraea  Feuerlibelle X
Erythromma najas GroBes Granatauge 3
Gomphus pulchellus Westliche Keiljungfer R(D) n. i
Libellula fulva Spitzenfleck 2 2(N)
Platycnemis pennipes Federlibelle 3
Somatochlora metallica Gléanzende Smaragdlibelle 3 2

<

Sympetrum flaveolum  Gefleckte Heidelibelle V(D) n.i.

Sympetrum fonscolombei Frithe Heidelibelle 1 n.i.

9 Arten wurden an der Ruhr nachgewie-
sen, davon 4 indigen. An der Ruhrausbuch-
tung sind 7 Arten (6 indigen) vertreten. 13
Arten (11 indigen) wurden im Bereich des
Gewéasserkomplexes Alstaden beobachtet.
18 Arten wurden in den stehenden Kleinge-
wassern, insbesondere Altwassern und Kol-
ken, beobachtet. Davon sind nicht weniger
als 14 als indigen einzustufen. Als typische
Art der Ruhr ist die Gebanderte Prachtlibelle
(Calopteryx splendens) nicht selten. Auch
die Federlibelle (Platycnemis pennipes) und
die Gemeine Pechlibelle (Ischnura elegans)
treten hier in z. T. groBer Anzahl auf, fehlen
aber auch an den stehenden Gewassern
nicht. Die bestimmenden Arten der stehen-
den Gewasser waren das Kleine Grantauge
(Erythromma viridulum), die Hufeisen-

Azurjungfer (Coenagrion puella), die Grof3e
Konigslibelle (Anax imperator) und der
Blaupfeil (Orthetrum cancellatum). Zu den
wohl bemerkenswertesten Arten gehort Li-
bellula fulva, der Spitzenfleck, an einem
Gewasser auf Duisburger Stadtgebiet.

Abb. 35: Erythromma viridulum (Kleines Granatau-

ge) auf Spirodela polyrhiza und Lemna minor.

Amphibien

Amphibien wurden mit 7 Arten im Gebiet
nachgewiesen. In den meisten stehenden
Gewéssern konnten Teichmolche angetrof-
fen werden. Wasserfrésche waren in den
meisten stehenden Gewéssern aber auch an
der langsam flieBenden Ruhr zu beobach-
ten. In einigen Fallen gelang auch die De-
termination der Wasserfrosch-Arten, wobei
alle 3 Taxa im Bereich des Ruhrbogens an-
zufiihren sind. Der Seefrosch besiedelt die
Ufer der Ruhr, der Kleine Grinfrosch war
bislang nur in den Altwéssern nachweisbar.
Eine genauere Analyse der schwer be-
stimmbaren Wasserfrésche steht noch aus.

Die Erdkréte hat ihr Hauptvorkommen
vermutlich in einer auBerhalb des Untersu-
chungsgebietes auf Duisburger Stadtgebiet
gelegenen Fischteichanlage. Hier waren auf
der StrafBe ,Kolkmannshof* zur Zeit der
Frihjahrswanderung zahlreiche tUberfahrene
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Kréten zu finden. Die Kreuzkréte laicht in
den Lachen auf einer Weideflache im Be-
reich der Stadtgrenze Oberhausen/Duisburg
und in wassergefillten Wagenspuren und
Lachen der Halde bei Kolkmannshof in Mil-
heim an der Ruhr. Das ehemalige grofRRe
Vorkommen im Bereich der Halde Alstaden
(NABU Oberhausen) ist aufgrund der fort-
geschrittenen Sukzession erloschen. Der
Erhaltung der temporaren Gewasser auf den
Weideflachen kommt daher eine hervorra-
gende Bedeutung zu.

Tab. 11: Amphibienarten der Roten Liste NRW im Be-
reich des Ruhrbogens (Einstufungen nach ScHL{P-
MANN & GEIGER 1999: RL-Status: 1 = vom Aussterben
bedroht, 2 = stark geféhrdet, 3 = gefahrdet, V = Vor-
warnliste; RG = Ruhrgebiet).

RL- L stat

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Status “oatus
RG

NRW
Bufo calamita Kreuzkrote 3 3
Bufo bufo Erdkrote 3
Rana temporaria Grasfrosch 2
Rana ridibunda Seefrosch \ D
Rana lessonae Kleiner Griinfrosch 3 1
Rana kl. esculenta Teichfrosch 2

Végel

An den Vogelbestandsaufnahmen der
BSWR beteiligte sich fir einen Teilbereich
dankenswerterweise Dr. WOLFGANG KRICKE
(NABU Ruhr), dem wir an dieser Stelle herz-
lich danken. Unter den Brutvogeln wurden im
Gebiet sechs Arten nachgewiesen, die auf der
Roten Liste fir den Ballungsraum Rhein-Ruhr
aufgefiihrt sind, hinzu kommen weitere drei
Arten auf der Roten Liste fir ganz NRW. Her-
vorzuheben sind hierbei insbesondere die
Wiesenbriiter im Innenbogen: Kiebitz und
Feldlerche gelten fiir Rhein-Ruhr als ,stark ge-
fahrdet“, kommen aber im Untersuchungsge-
biet noch in beachtlicher Dichte vor.

Ebenfalls von grof3er Bedeutung ist der
Gewasserkomplex Alstaden im Norden des
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Gebietes, wo mit Rohrammer und Teich-
rohrsanger zwei bedrohte Réhrichtbewohner
briten. Am Ruhrufer und insbesondere in
der nordlich anschlieBenden Ausbuchtung
der Ruhr briteten verschiedene Wasservo-
gel, darunter auch sechs Paare Haubentau-
cher. Besonders der Kolk und die Feuchtfla-
chen der ehemaligen Halde Alstaden sind
unbedingt vor Stérungen zu schitzen. Der
stark von Spaziergangern frequentierte Au-
Benbogen bietet nur wenigen stérempfindli-
chen Vogelarten Lebensraum. Hier leben
hauptsachlich Geholzbriiter, worunter aber
auch gefédhrdete Arten wie der Feldsperling
zu finden sind. Dennoch bestehen in einigen
Bereichen groBe Entwicklungspotenziale,
sobald diese vom Druck durch Spaziergéan-
ger und freilaufende Hunde beruhigt werden.

Tab. 12: Gefahrdete Brutvogel im Ruhrbogen auf
Grundlage der Erhebungen im Jahr 2004. Rote Liste-
Status nach GRO (GESELLSCHAFT RHEINISCHER ORNI-
THOLOGEN) & WOG (WESTFALISCHE ORNITHOLOGEN-
GESELLSCHAFT) (1997): 2=stark gefahrdet, 3=ge-
fahrdet, V = Vorwarnliste, * =ungefahrdet, N =Status
von NaturschutzmaBnahmen abhéangig.

Rote Liste-Status

Art
Brut-paare

Q
4
M
Dorngrasmiicke *

Feldlerche
Feldsperling

< < <|NRW

*
Z
* <N

Haubentaucher
Kiebitz
Klappergrasmiicke
Rohrammer

< <N

Teichralle

w << < W
— W NNNO O NU

N

Teichrohrsénger

Sonstige Arten

Zu erwahnen ist auch, dass insbesondere
auf den Weiden, den Ackerflachen und der
Halde im Ruhr-Innenbogen ein hervorragen-
des Vorkommen des Feldhasen (RL NRW 3)
besteht.
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Abb. 36: Nachweise gefahrdeter Brut- und Gastvégel im Ruhrbogen. UnmafBstébliche Verkleinerung.
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Planung

Der gewaltige Naherholungsdruck zeigt
Auswirkungen auf die gefédhrdeten Sippen
und Lebensgemeinschaften. Hinzu kommt
die aktuell diskutierte Radweganbindung der
Ruhraue zum Ruhrdeich. In der jlngsten
Machbarkeitsstudie, welche einen durchge-
henden Radweg von der Quelle der Ruhr bis
zu ihrer Miindung vorsieht (HECKMANN et al.
2004), wird der hier betrachtete Bereich
hinsichtlich bestehender Defizite als ,Prob-
lemschwerpunkt“ eingestuft und insbeson-
dere Querungsprobleme gegen Verkehrs-
achsen (StraBen, Eisenbahnen) und eine
unklare Linienfihrung betont. Weil die ge-
plante Wegstrecke einen Abschnitt weit
unmittelbar durch die Ruhraue fithren und
eventuell jetzt bestehende Trampelpfade
einbezieht, die dann entsprechend ausge-
baut werden sollen, ist mit starken Beein-
trachtigungen der dortigen Biozdnosen zu
rechnen. Um einen Kompromiss zwischen
naturschutzfachlichen Angelegenheiten und
der Interessenlage der Spazierganger und
Radwanderer zu erreichen, erarbeitet die
Biologische Station zur Zeit ein Wege- und
Besucherlenkungskonzept fiir das Ruhrbo-
gen-Gebiet.

5.5 Projekte in Miilheim an der Ruhr

5.5.1 Mintarder Berg

Floristisch-vegetationskundliche Unter-
suchungen wurden mit Unterstitzung der
BSWR im Rahmen einer Seminararbeit
durchgefiihrt. Dabei wurden durchgefiihrte
NaturschutzmafBnahmen auf ihre Effizienz
hin untersucht (TUSZEWSKI & KAPING 2004).

Am hoéchsten Punkt des Mintarder Ber-
ges befindet sich eine Magerwiese. Sie ist

B" Biclogische
Station
Westliches

Ruhrgebiet eV,

durch eine groBe Anzahl an Erdflechten der
Gattung Cladonia physiognomisch gepragt.
Abgesehen davon findet man dort auch cha-
rakteristische Blitenpflanzenarten wie Kleines
Habichtskraut (Hieracium pilosella) und Ge-
wohnliches Habichtskraut (Hieracium lache-
nalii agg.) sowie auch Kleiner Sauer-Ampfer
(Rumex acetosella). Die in diesem Bereich
deutlich dominierenden Graser sind Rotes
StrauBRgras (Agrostis capillaris) und Rot-
Schwingel (Festuca rubra). Vegetationskund-
lich ist dieses Griinland weder den Silikattro-
ckenrasen, noch dem trockenen, nahrstoff-
armen Fligel der Glatthaferwiesen zuzuord-
nen, sondern nahert sich der landesweit ge-
fahrdeten
(Festuco-Cynosuretum). Bemerkenswert sind

Rotschwingel-Strau3gras-Weide

Vorkommen von Mespilus germanica (RL
BRG R), Galeopsis segetum (RL RGB 1) und
Orobanche rapum-genistae (RL RGB 0).

Von der Fauna wurden 2004 schwer-
punktmaflig Heuschrecken und Vogel unter-
sucht.

Die Heuschrecken wurden auf ca. 200 m?
einer offenen Flache erfasst. Gefahrdete Ar-
ten wurden nicht festgestellt. Bemerkenswert
ist die starke Prasens des Braunen Grashiip-
fers (Chorthippus brunneus).

Tab. 13: Heuschrecken-Nachweise auf dem Mintarder
Berg mit Haufigkeitsklasse. Rote Liste-Status nach VOL-
PERS & ARBEITSKREIS HEUSCHRECKEN 1999. RL-Status: * =
ungefahrdet; Haufigkeitsklassen 1 = 1-3, 2 = 4-10, 3 =
11-30,4 = 31-100, 5 = 101-300, 6 = 301-1000 Tiere.

Art

°
c
K] )
v
28 %5
zg 5§
- 3 © 8
¥ N T=
Chorthippus biguttulus Nachtigall-Grashupfer * 6
Chorthippus brunneus Brauner Grashuipfer * 6
Metrioptera roeselii Résels BeiBschrecke * 3
Pholidoptera griseoaptera ~ Gewdhnliche Strauchschrecke * 3
Tettigonia viridissima GroBes Heupferd * 5
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2004 konnten 16 Vogelarten beobachtet
werden. Da es sich um ein vergleichsweise
kleines Areal handelt, ist die auf den ersten
Blick geringe Zahl von Arten nicht weiter
verwunderlich. Alle nachgewiesenen Taxa
briiten im Gebiet; bemerkenswert und ty-
pisch fir das Habitat sind die Vorkommen
von Goldammer (RL NRW V, RL RGB 3)
und Dorngrasmiicke (RL NRW V). Durch
geeignete PflegemaBnahmen (Offenhalten
der Flachen etwa durch Schafbeweidung)
und Vermeidung von zu starkem Besucher-
verkehr kénnen die Vorkommen von Gold-
ammer und Dorngrasmiicke gesichert wer-
den. Eine VergréBerung der derzeitigen Po-
pulationsgrof3e, die nur etwa 1-2 Brutpaare
umfasst, ist aufgrund der geringen Flachen-
grofBe jedoch auszuschlie3en.

5.5.2 Standortiibungsplatz Auberg

Der ehemalige Standortiibungsplatz Au-
berg in Miilheim an der Ruhr liegt im Rand-
bereich des Bergisch-Sauerlandischen Un-
terlandes, das hier an das Niederrheinische
Tiefland und die Westfalische Tieflands-
bucht grenzt. Der Auberg ist ein Hohenzug
von etwa 70-100 m NN Ho6he, der aus terti-
aren Deckgebirgsablagerungen aus merge-
lig-feinsandigen Tonen Uber flozleerem
Grundgebirge aus Grauwacken und Ziegel-
schiefer besteht. Das Gebiet ist die letzte
groRere zusammenhadngende Wiesenland-
schaft des westlichen und zentralen Ruhrge-
bietes.

Flora und Vegetation

Innerhalb des Gebietes reicht die Ampli-
tude der
Standortgradienten der Bodenverhaltnisse

Griinlandgesellschaften dem

folgend von nass-nahrstoffarm tber frisch-
mesophil, maBig trocken-mager bis hin zu

Abb. 37: Abwechslungsreiche, groBraumige Wiesen-
flachen auf dem Auberg.

stickstoffreichem Griinland - mit einem
groBen Artenspektrum typischer und cha-
rakteristischer Pflanzensippen und sehr
schutzwiirdigen Pflanzengesellschaften.

Von den in einem Zeitraum von fast 50
Jahren nachgewiesenen tiber 300 Farn- und
Blitenpflanzen kommen allein ca. 220 Sip-
pen im Grinland und seinem direkten Um-
feld vor. Von den rezent vorhandenen Arten
sind 17 in der Roten Liste der in NRW ge-
fahrdeten Arten gefiihrt. Davon sind 6 Taxa
landesweit bzw. 12 Taxa im Ballungsraum
Ruhrgebiet und 8 Taxa im Naturraum Si-
derbergland gefahrdet. Weitere 13 Taxa sind
in der Vorwarnliste NRW gefiihrt. Als lan-
desweit gefédhrdete Sippen sind die Orchi-
deen Breitblattriges und Geflecktes Kna-
benkraut (Dactylorhiza majalis, D. maculata
agg.), die Trauben-Trespe (Bromus commu-
tatus), das Sumpf-Weidenrdschen (Epilobi-
um palustre) und die Blasen-Segge (Carex
vesicaria) sowie ein unbestandiges Vor-
kommen des Acker-Ziest (Stachys arven-
sis) zu nennen. An den Waldrandern findet
sich sehr zerstreut die im Ballungsraum ex-
trem seltene und geféhrdete Echte Mispel
(Mespilus germanica). In den mageren Wie-
sengesellschaften sind z.B. Knolliger Hah-
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nenful3 (Ranunculus bulbosus), Horst-Rot-
Schwingel (Festuca nigrescens), Kleiner
Sauer-Ampfer (Rumex acetosella), Kamm-
gras (Cynosurus cristatus) und Kleine Bi-
bernelle (Pimpinella saxifraga) charakteris-
tisch. Diese Arten bilden im Nordwesten und
Sltiden niedrigwiichsige Bestande, die der
Trockenen Weidelgras-Wei3kleeweide (Lo-
lio-Cynosuretum plantaginetosum) nahe
stehen. MaBig nahrstoffreiches, mesophiles
Griinland pragt weite Flachen des Aubergs.

Abb. 38: Blite von Ranunculus bulbosus (Knolliger

HahnenfuB) - eine fir magere Wiesen charakteristi-
sche Art.

Hier fallt ein Blitenreichtum zahlreicher
Wiesenblumen auf, wozu insbesondere der
Scharfe Hahnenful3 (Ranunculus acris), die
Wiesen-Margerite (Leucanthemum ircutia-
num agg.), der GroRRe Sauer-Ampfer (Ru-
mex acetosa) und der Rot-Klee (Trifolium
pratense agg.) beitragen, welche die Fla-
chen auch landschaftsasthetisch anspre-
chend wirken lassen. Gesellschaftspragend
ist ferner das im Ruhrgebiet deutlich zu-
rickgegangene Kammgras (Vorwarnliste
NRW). Diese Arten kennzeichnen die typi-
sche Auspragung der Weidelgras-Wei3klee-
Weide (Lolio-Cynosuretum). In einigen Fla-
chen findet sich eine verarmte Ausbildung
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mit fast vollstandigem Zurlcktreten der
Charakterarten. In den Ubergangen zu den
nahrstoffreicheren  Grinlandgesellschaften
fehlt das Kammgras weitgehend, stattdes-
sen dominiert stellenweise das ebenfalls zu-
rickgegangene Ruchgras (Anthoxanthum
odoratum). Ubergange zur Fettwiese werden
durch Varianten des Lolio-Cynosuretum ty-
picum mit Wolligem Honiggras (Holcus la-
natus) und Glatthafer (Arrhenatherum ela-
tius) markiert. Bemerkenswert erscheint ei-
ne Variante mit Goldhafer (Trisetum flaves-
cens). In feuchten, mesophilen Bereichen
wird das malBig nahrstoffreiche bis nahr-
stoffreiche Griinland an einigen Stellen (be-
sonders im Oberlauf des Haubaches) durch
die Feuchte Weidelgras-Wei3klee-Weide
(Lolio-Cynosuretum lotetosum) charakteri-
siert. Diese Gesellschaft ist in der Roten Lis-
te der Pflanzengesellschaften NRW fiir den
Ballungsraum als ,vom Aussterben be-
droht“, im Bergischen Land als ,stark ge-
fahrdet“ eingestuft. Eine verarmte Variante
wird durch die Dominanz des Wiesen-
Fuchsschwanzgrases (Alopecurus pratensis)
charakterisiert. (Ibergange zur Wiesen-
Fuchsschwanzgras-Wiese (Alopecuretum)
und zur  Sumpf-Dotterblumen-Wiesen-
Fragmentgesellschaft (Calthion) finden sich
bei Zunahme weiterer Feuchtezeiger.
Feucht- und Nassgriinland (Sumpf-Dotter-
blumen-Wiesen, Calthion) sowie Ubergénge
zu den obergrasdominierten Wiesengesell-
schaften kommen in einem Teil der Quell-
bereiche und in den Auen von Wambach,
Haubach und Schmitterbach vor. Teich-
Schachtelhalm gedeiht in einem ehemals
aufgestauten Teich am Wambach. Typische
Sauergraser wie Zweizeilige Segge (Carex
disticha), Schlank-Segge (C. acuta), Ha-
ovalis),

senpfoten-Segge (C. Eroberer-
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Segge (C. xelytroides), Binsen (u. a. Juncus
articulatus, J. conglomeratus) und Feucht-
wiesenpflanzen wie Kuckucks-Lichtnelke
(Silene  flos-cuculi), Sumpf-Dotterblume
(Caltha palustris) und Sumpf-Schafgarbe
(Achillea ptarmica) bestimmen das Bild.
Besonders bemerkenswert ist eine Auspra-
gung der Traubentrespen-Wassergreiskraut-
Gesellschaft (Bromo-Senecionetum aquati-
ci), die in der Roten Liste fir den Ballungs-
raum wie fur das Bergische Land als ,,vom
Aussterben bedroht* gefiihrt wird. Ein me-
sotraphentes Nasswiesenrelikt mit Anklan-
gen an einen Braunseggen-Sumpf (Caricion
nigrae) enthalt die oben genannten Kna-
benkraut-Arten sowie weitere bedeutsame
Arten wie Braun-Segge (Carex nigra), Blut-
wurz (Potentilla erecta), Hunds-Straul3gras
(Agrostis canina) und Pfeifengras (Molinia
caerulea). In nicht oder selten gepflegten
sehr nassen Randflachen und sickernassen
Hangbereichen, siedeln durch Feuchte- und
MédestiB3-Hoch-
staudengesellschaften (Filipendulion). Die

Nassezeiger dominierte
in der Roten Liste als ,stark gefédhrdet” be-
wertete Equisetum fluviatile-Gesellschaft
mit dem namengebenden Teich-Schachtel-
halm gedeiht in einem ehemals aufgestau-
ten Teich am Wambach.

Eine bisher noch nicht systematische Er-
fassung der Flechtenflora erbrachte als be-
merkenswerteste Arten Flavoparmelia cape-
rata (RL NRW 3) und Usnea cf. hirta (RL
NRW 2).

Fauna

Die faunistischen Untersuchungen kon-
zentrierten sich auf die Avi-, Amphibien-
und Heuschreckenfauna. Unter den sonsti-
gen Funden erscheint das Nest einer Zwerg-
maus besonders erwédhnenswert.

An Heuschrecken konnten 12 Arten
nachgewiesen werden, darunter 11 als Be-
siedler des Grinlandes und der Brachen.
Von diesen sind die GroBe Goldschrecke
(Chrysochraon dispar) (RL NRW und
NRTLD 3, im Stiderbergland selten) und der
Wiesen-Grashiipfer (Chorthippus dorsatus)
(RL NRW und Suiderbergland 2, im Nieder-
rheinischen Tiefland selten) die bemerkens-
wertesten Arten. Weiterhin interessant er-
scheinen die Vorkommen der arealexpansi-
ven Langfligeligen Schwertschrecke (Cono-
cephalus discolor) sowie der auf der Vor-
warnliste vermerkten Kurzfligeligen
Schwertschrecke (Conocephalus dorsalis).
Die Sabel-Dornschrecke (Tetrix subulata)
ist ebenfalls fir NRW und das Niederrheini-
sche Tiefland als Art der Vorwarnliste einge-
stuft und gilt im Suderbergland als selten,
der WeiBrandige Grashtipfer (Chorthippus
albomarginatus) kommt hier an seiner Ho-
hengrenze vor.

Als Amphibien-Laichplatze wurden die
Gewésser am Weltersberg, die die Wam-
bachquelle aufstauen, sowie der Schmitter-
bach am Rande des (bungsplatzes unter-
sucht. Nachgewiesen wurden Feuersala-
mander (RL Ballungsraum 2), Bergmolch,
Teichmolch, Erdkrote (RL Ballungsraum 3)
und Grasfrosch (RL Ballungsraum 2). Der
landesweit gefahrdete Kammmolch ist in
den 1980er Jahren beobachtet worden. Da
das Potenzial des Gebietes fir Amphibien
langst nicht ausgeschopft ist, sollten for-
dernde MaBnahmen im Rahmen der weite-
ren Planungen berlegt werden, auch um
den Kammmolch zurtickzubringen.

Frau ELKE BRAND (NABU Ruhr), der wir
far Ihre Mitarbeit herzlich danken, wies wah-
rend der Brutperiode 2004 45 Vogelarten
nach.
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Abb. 39: Lage der Vegetationsaufnahmen und Ausprédgung des Grinlandes auf dem Auberg.
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Unter diesen befinden sich mehrere Arten

der Roten Liste:

e Baumfalke (RL NRW 3N, BRG 3N, BL 2N)

e Griinspecht (RL NRW 3, BL 3)

e Rauchschwalbe (RL NRW 3, BL V)

e Dorngrasmiicke (RL NRW V, BRG 3, BL 3)

e Feldlerche (RL NRW V, BRG 2, BL 2)

e Goldammer (RL NRW V, BRG 3)

e Klappergrasmicke (RL NRW V, BRG V,
BL V)

e Mehlschwalbe (RL NRW V, BRG V, BL 3)

e Feldlerche, (RL BRG 3)

e Sperber (inzwischen ungefahrdet, aber von
NaturschutzmafBnahmen abhéngig).

Schutz

Nach der Aufgabe der militarischen Nut-
zung stehen die Flachen des Standortiibungs-
platzes zum Verkauf an. Die Notwendigkeit
der Erhaltung dieser Bereiche zeigt sich einer-
seits im Reichtum an verschiedenen Griin-
landbiotopen und griinlandtypischen Pflan-
zengesellschaften inklusive der (bergangszo-
nen, wie sie sonst in derartiger Ausdehnung
und Vollstdndigkeit zumindest im westlichen
und zentralen Ruhrgebiet nicht mehr anzutref-
fen sind, andererseits in der groBen Zahl der
in der Roten Liste und der Vorwarnliste ver-
zeichneten Pflanzen- und Heuschreckenarten.
Beide Gruppen schlieBen typische Indikator-
arten fur naturschutzfachlich hochwertiges
Grinland ein. SchlieBlich handelt es sich um
einen der groBten zusammenhéngenden, un-
zerschnittenen Freirdume des Ruhrgebietes
insgesamt. Somit kommt den betrachteten
Flachen eine herausragende Rolle im regiona-
len Naturschutz des westlichen Ruhrgebietes
zu. Das Potenzial der Flachen sollte fir die
weitere Entwicklung der Lebensrdume und
Biozdnosen genutzt werden.

Derzeit werden die Griinlandflachen als

Mahwiesen verwendet; angrenzende Flachen
im stidwestlichen Randbereich unterliegen ei-
ner oftmals intensiven Nutzung als Pferdewei-
den. Eine Ausweitung dieser Intensivnutzung
auf nahrstoffarmere und feuchte Wiesenfla-
chen wiirde infolge Nahrstoff- und Trittbelas-
tung zu einem Verschwinden charakteristi-
scher Arten fihren. Um eine positive Entwick-
lung des Gebietes im Sinne einer Zunahme
der Arten- und Strukturvielfalt zu erreichen,
sollten daher derzeit néhrstoffreiche Flachen
extensiver als bisher bewirtschaftet werden.
Auch Spaziergangerverkehr und Hundeaus-
lauf miiBten in diesem Kontext besser gelenkt
werden.

Die Ergebnisse der Untersuchungen und
Empfehlungen zur weiteren Entwicklung der
Flachen wurden Vertretern der ortlichen Par-
teien und dem Umweltausschuss der Stadt
Miilheim an der Ruhr am 05.08. von P. Keil
vor Ort erlautert.

5.5.3 Fortschreibung der Biotopkartie-
rung

Im Rahmen der bearbeiteten Projekte
wurden die Flachen mit der aktuellen Bio-
toptypenkarte von Milheim an der Ruhr ab-
geglichen und ggf. aktualisiert.

5.5.4 Monitoring Kompensationsflachen

Im Rahmen der Kompensation bei Ein-
griffen in Natur und Landschaft sind in Mil-
heim an der Ruhr MaBnahmen im NSG
sSaarner Aue“ und im Wald realisiert wor-
den. 2004 wurden zwei MalBnahmen bei-
spielhaft aufgegriffen und hinsichtlich ihres
Erfolges tiberpriift:

Die im Rahmen des Monitorings zur
FFH-Gebiet

»~Milheimer Ruhraue“ begonnenen floristi-

Grinlandextensivierung  im

schen Untersuchungen wurden fortgefihrt.
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Die 2003 vorgefundenen Dominanzbestéande
der Geruchlosen Kamille (Tripleurospermum
perforatum) wurden 2004 durch eine Gras-
pioniergesellschaft mit Festuca pratensis als
dominierende Art abgel6st.

Ferner wurden Bodenuntersuchungen
durchgefiihrt, um neben den floristischen
Daten Veranderungen der abiotischen Fak-
toren im Rahmen der Extensivierung doku-
mentieren zu kénnen. Die Ergebnisse der
Bodenanalysen sind in Tab. 14 aufgefihrt.

Tab. 14: Ergebnisse der Bodenuntersuchungen durch
das Untersuchungszentrum der Landwirtschaftskam-
mer NRW.

Parameter Probestelle 1 Probestelle 2

pH-Wert 6,9 7

Phosphat mg/100g 17 20
Kalium mg/100g 18 20
Gesamt C% 2,5 3,1
Gesamt N% 0,18 0,21

Im Rahmen von Kompensationsmal3-
nahmen im Wald wurden Dauerbeobach-
tungsareale im Duisburg-Milheimer Wald
eingerichtet, in denen dokumentiert wird,
welche Verénderungen sich durch die He-
rausnahme von Waldkiefern ergeben.

5.5.5 Stellungnahme zum Landschafts-
plan

Im Februar nahm die Biologische Station
Westliches Ruhrgebiet zur Neuaufstellung
des Landschaftsplanes fir das Gebiet der
Stadt Milheim an der Ruhr Stellung.

5.6 Projekte in Duisburg

5.6.1 Haubachsee

Die 2003 begonnene Dauerbeobachtung
der Vegetation zur Sukzession der Uferbe-
reiche wurde fortgesetzt. Entwicklungsten-
denzen konnten aufgrund des geringen Zeit-
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raumes der Beobachtung bislang noch nicht
ausgemacht werden.

Eingehender betrachtet wurde insbeson-
dere die Flora des ,Heideweihers®“. Die
Zwiebel-Binse (Juncus bulbosus) breitete
sich weiter aus und entwickelte ausgedehnte
Im Randbereich trat
vermehrt die Sparrige Binse (Juncus
squarrosus, RL NRW 3 u. BRG 2) auf. Auch
die Vorkommen des Kleinen Filzkrautes (Fi-
lago minima, RL NRW 3) wurden bestatigt.

Submersbestande.

Mit dem Erscheinen der Besenheide (Callu-
na vulgaris) im Randbereich zeichnet sich
eine deutliche Tendenz in Richtung Heide-
entwicklung ab. Auch die noch intensiver zu
erforschende Moosflora mit groBen Bestan-
den der Haarmitzenmoose (Polytrichum pi-
liferum, P. juniperinum) deutet auf diese
Entwicklunghin.

An Heuschrecken wurden 5 Arten beo-
bachtet. Die Langfliigelige Schwertschrecke
(Conocephalus discolor) trat in groBer Dich-
te auf. Auch Chorthippus biguttulus, der
Nachtigall-Grashupfer, Chorthippus brun-
neus, der Braune Grashupfer, und Tettigonia
viridissima, das GroBRe Heupferd, waren
nicht selten. Bemerkenswert war aber ins-
besondere das Vorkommen von Oedipoda
caerulescens, der Blaufliigeligen Odland-
schrecke (RL NRW 2, RL NRTLD 1).

Am Haubachsee und seinen benachbar-
ten Kleingewassern wurden bislang 15 Li-
bellenarten nachgewiesen. Die Gemeine
Pechlibelle (Ischnura elegans) und der Gro-
Be Blaupfeil (Orthetrum cancellatum) sind
die haufigsten Arten. Ebenso waren die
Weidenjungfer (Lestes viridis), die GroBe
Konigslibelle (Anax imperator) und die
(Aeshna
ziemlich haufig. Zu den bemerkenswerten

Herbst-Mosaikjungfer cyanea)

Arten zahlt die Glénzende Smaragdlibelle
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(Somatochlora metallica RL NRW 3 u. RL
NRTLD 3) und die Gemeine Winterlibelle
(Sympecma fusca RL NRW 2 u. RL NRTLD
1). Letztere wurde an dem kleinen Heide-
weiher am Rande des Haubachs festgestellt.

Der Haubachsee ist Laichplatz einer sehr
groBen Zahl an Erdkroten und Grasfro-
schen, die in den vielfaltig gestalteten Berei-
chen der Uferzone an verschiedensten Stel-
len laichend beobachtet wurden. Der Be-
stand betragt bei beiden Arten sicher einige
hundert Exemplare. Im Bereich des Heide-
weihers am Rande des Haubachsees wurden
2004 reproduktiv Teichmolch, Kleiner Was-
serfrosch (Rana lessonae) und Teichfrosch
(Rana kl. esculenta) nachgewiesen.

Im Rahmen der avifaunistischen Unter-
suchung konnten insgesamt 47 Arten nach-
gewiesen werden, wovon 39 Arten als Brut-
vogel fir den See und den angrenzenden
Wald gelten kénnen. 11 Arten sind in der
Roten Liste NRW gefiihrt, einige weitere, wie
z.B. die Reiherente, die den See (noch)
nicht als Brutgewasser nutzt, sind Rote Lis-
te-Arten fir den Ballungsraum Rhein-Ruhr.
Bemerkenswert sind die Brutnachweise von
Hohltaube (RL NRW *N), Kleinspecht (RL
NRW 3), Schafstelze (RL NRW 3, RL RGB 2)
und Schwarzspecht (RL NRW 3, RL RGB V).
Der Steinschmatzer (RL NRW 1) war hier
nur als Durchziigler zu beobachten.

Der Graureiher war 2004 Brutvogel. Eine
kleine Kolonie konnte zum Bruttermin (Feb-
ruar/Marz) in Kiefern zwischen dem Hau-
bach- und dem Wildforstersee beobachtet
werden; ob es zu (erfolgreichen) Bruten
kam, ist jedoch ungewiss.

Die teilweise in Zusammenarbeit mit der
BSWR zur Abschirmung des Sees angeleg-
ten Anpflanzungen haben sich meistenteils
bewéhrt; lediglich an wenigen Stellen sind

die eingesetzten Straucher nicht angewach-
sen oder aber durch Erholungsuchende nie-
dergetreten worden. Insgesamt hat die Maf3-
nahme jedoch zu einer Beruhigung des Are-
als gefiihrt.

5.6.2 Biotopverbund Duisburg-Nord

Seit 1992 fordert der BUND-Duisburg
die Umsetzung eines Biotopverbundnetzes
in Duisburg (vgl. MESSER 1999). Die Kon-
zeption wurde zwar allseitig wohlwollend
aufgenommen, aber bislang nicht realisiert.

Die Biologische Station wurde beauftragt
den Biotopverbund in Duisburg-Nord voran-
zutreiben. Hierzu wurden in Abstimmung mit
dem BUND Duisburg, vertreten durch Herrn
Dr. MESSER, und dem Umweltamt Duisburg
zwei Bereiche ausgesucht, die genauer un-
tersucht und fir die MaBnahmen im Sinne
des Biotopverbundes geplant werden soll-
ten. Die bereits vorliegende Biotopkartie-
rung ist fir eine konkrete Planung aufgrund
ihrer zu geringen Diffenzierung nicht ausrei-
chend. Daher wurde zunachst durch die
BSWR die Biotoptypen-Kartierung fiir beide
Flachen aktualisiert und Uberarbeitet. Diese
Grundlagenarbeiten konnten 2004 weitge-
hend abgeschlossen werden, wahrend die
Konzeptentwicklung noch in Bearbeitung
ist.

Aldenrade/Fahrn

Das Gebiet im Stadtteil Aldenrade/Fahrn
wird begrenzt von der Kleinen Emscher im
Stiden (Abb. 42), der Weseler Straf3e im
Westen, der Hans-Bockler-Stra3e im Nor-
den und der A59 im Osten. Der Sudteil wird
im Norden etwa von dem Damm des ehe-
maligen GHH-Werkdamms begrenzt, der
das Gebiet von West nach Ost durchzieht.

Das Gebiet (Sud) ist gepragt von zu-
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nehmender Wohnbebauung, einer Klaranla-
ge, ehemaligen Schlammbecken, Kleingar-
ten, einer Schutthalde, Restflachen landwirt-
schaftlicher Nutzung, Obstwiesen und Park-
anlagen (nordlich des Bahndamms), Klein-
geholzen, jungen Aufforstungen und Brach-
flachen.

Die landschaftlichen Veranderungen im
Gebiet wurden von MESSER (2005) be-
schrieben und am Beispiel der Avifauna die
Auswirkungen dokumentiert. Demnach ha-
ben insbesondere Offenland-Bewohner ab-
genommen, wahrend Allerweltsvogel deut-
lich zunehmen konnten.

An bemerkenswerten Pflanzenarten tre-
ten hier auf frisch angeschitteten Flachen
neben den typischen krautigen Pionierarten
vereinzelt Datura stramonium oder Nicandra
physalodes auf.

Der Bahndamm der ehemaligen Bahn-
trasse erwies sich als besonders interessan-
ter und wertvoller Lebensraum mit Mager-
wiesen und trockenen Saumgesellschaften.
Auf dem slidexponierten Damm sind noch
einzelne offene und halboffene Flachen, die
durch ihre besonderen klimatischen Bedin-
gungen charakterisiert sind, zu finden. Die
Bahntrasse selber weist eine hohe Artenviel-
falt auf und ist durch ihre besonderen Be-
dingungen (Substrat, geringe Beschattung)
Okologisch sehr wertvoll. Auch seltene
Pflanzenarten sind hier nachgewiesen (s. u.).

Auf dem Bahndamm wird derzeit durch
den Regionalverband Ruhr (RVR) ein Rad-
Wanderweg dgebaut. Ein Schotterweg und
randlich Oberboden wurden angeschiittet.
Hier wurden auferdem verschiedene Zier-
geholze gepflanzt. Die biodkologische Wer-
tigkeit des Standorts ist hier weit Uber die
Notwendigkeiten des Wegebaus hinaus be-
eintrachtigt worden.
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Abb. 40: Die sonnenexponierten Flachen auf dem

Schotterkdrper des Bahndamms sind von herausra-
gender biologischer Bedeutung. Seltene Pflanzen und

Tiere finden hier Lebensraum.

Abb. 41: Der Bahndamm wird derzeit zum Fahrrad-
weg ausgebaut, wobei die Randbereiche durch Ober-
boden-Anschiittungen und Bepflanzungen gestort
werden.

1997 wurde auf dem Bahndamm erst-
mals Moores Schachtelhalm (Equisetum
xmoorei) entdeckt (J. MESSER). Dieses Vor-
kommen konnte aktuell von uns bestétigt
werden. Weitere interessante Funde in der
Flora wahrend der aktuellen Kartierung auf
und an der Bauschuttdeponie/Halde an der
Kurfiirstenstraf3e waren:

e Tannelkraut (Kickxia elatine), einige Ex.,
RL 3 NRW, RL 3 Ruhrgebiet
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Abb. 42: Biotopkartierung der Untersuchungsflache Nr. 14.
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Abb. 43: Bestand des sehr seltenen Moores Schach-
telhalm (Equisetum xmoorei) auf dem Bahndamm.

e Acker-Krummbhals (Lycopsis arvensis),
1 Ex., RL 3 Ruhrgebiet

Daneben wurden hier auch einige bemer-
kenswerte Neophyten entdeckt:

o Giftbeere (Nicandra physalodes), einige
Ex.

e WeiBBer Stechapfel (Datura stramonium),
einige Ex.

¢ Rotkelchige Nachtkerze (Oenothera gla-
zioviana), einige Ex.

e Schéonmalve (Abutilon theophrasti), 1
Ex.

Abb. 44: Giftbeere, ein bemerkenswerter Neophyt auf
den angeschiitteten Flachen.
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Hagenshof

Das Plangebiet liegt in Obermeiderich
(Hagenshof) zwischen der B8 im Westen,
der A42 im Norden, der A3 und dem Rhein-
Herne-Kanal im Osten und der Essen-
Steeler-Straf3e im Siiden. Es ist gepragt von
Wohnbebauung, Gewerbe, einer Kleingar-
tenanlage, offentlichen Einrichtungen
(Krankenhaus), Parkanlagen, einer ehema-
ligen Schlackenhalde, einer kleinen Wald-
flaiche und Kleingarten. Die ehemalige
Schlackenhalde wurde inzwischen in den
Park integriert. Die Biotopkartierung fir die
Flache konnte abgeschlossen werden. Da-
bei wurden auch einzelne bemerkenswerte
Arten festgestellt. Im Teich in der Parkanla-
ge nordlich des Mercator-Centers wurden
2004 u.a. Ranunculus lingua und Schoe-
noplectus lacustris (RL BRG 3; kleine Grup-
pe; gepflanzt) nachgewiesen. Auf den ma-
geren Wiesen ist besonders Trifolium arven-
se hervorzuheben.

pi=

Abb. 45: Magerrasenflaiche neben dem Gewerbege-
biet.

Die Verdichtung der Bebauung und die
isolierenden Strukturen (A42, A3, B8, Es-
sen-Stehler-Stra3e u. a.) haben bereits ein
erhebliches Ausmaf3 angenommen. Insbe-
sondere durch das bereits bestehende dichte
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Netz an Straen und Autobahnen wird der
Biotopverbund im Plangebiet stark einge-
schréankt. Beeintrachtigungen naturnaher
Lebensraume und ihre Lebensgemeinschaf-
ten ergeben sich auch durch die Erholung-
suchenden und ihre vierbeinigen Begleiter.
Die Funktionsfahigkeit des Biotopverbundes
héngt wesentlich davon ab, dass ausrei-
chend grof3e Flachen mit naturnahen Struk-

turen und Biotopen erhalten bleiben.

Sinteranlage

Im Rahmen der Einrichtung des Biotop-
verbundsystems Duisburg-Nord wurde in
Zusammenarbeit mit der Arbeitsgruppe
Geobotanik der Ruhr-Universitat Bochum
(Prof. Dr. H. HAEUPLER) gemeinsam mit
dem Diplomanden RALF SEIPEL das Gelande
der ehemaligen Sinteranlage Duisburg-
Beeck untersucht. Das etwa 30ha grofRe
Gelande wurde um 1910 aus der landwirt-
schaftlichen Nutzung genommen und zu ei-
ner Industrieflaiche umgewandelt. Neben
den Gebauden der Sinteranlage und den
Riickstanden des Erz-Versinterungs-
prozesses spielt auch abgelagertes und auf-
gehaldetes Bergematerial eine Rolle. Den
Hauptbestandteil machen jedoch Eisenhiit-
tenschlacken aus, welche zuletzt in groRem
Umfang auf der Flache gelagert wurden. Die
grobporige Struktur dieser Rohbdden (Syro-
seme) bewirkt eine extreme Trockenheit der
Standorte, zu welcher eine Flachgriindigkeit
des Bodens tritt, weil die Schlackenkorner
grof¥flachig verkittet und Verwitterungser-
scheinungen auf den Oberboden beschrankt
sind. Die kalksilikatische Zusammensetzung
der Schlacke sorgt firr eine stark alkalische
Reaktion im Oberboden. Niedrigere pH-Werte
(neutrale Bodenreaktion) wurden im Bereich
von aufgetragenem Sand sowie vor allem in

den Vorwaldgebiischen nachgewiesen, wo
umfangreichere Humifizierungen stattfinden.

Das Gebiet der Sinteranlage steht unter
Verwaltung der Landesentwicklungsgesell-
schaft (LEG) und wurde im Wesentlichen
von der Landesforstbehodrde als Waldflache
im Sinne des Forstgesetzes festgesetzt. Der
GroBteil der Flache unterliegt nattrlicher
Sukzession. 2003 wurde das Gelédnde im
Rahmen einer KompensationsmafBnahme
planungsrechtlich gesichert. Fiir die Offent-
lichkeit besteht aus Sicherheitsgriinden ein
Betretungsverbot, das durch dichte, hohe
Zaune realisiert wird. Lediglich Eisenbahn-
techniker nutzen die bestehenden Wege des
Gelandes fur die Zufahrt zum noérdlich gele-
genen Verschiebebahnhof.

teranlage.

Flora

Die floristischen Erhebungen ergaben
bislang 314 GefaBpflanzensippen und 8
Moosarten. Bemerkenswert ist die hohe
Sippendiversitat des Gelandes, welche -
verglichen mit anderen Industriebrachen des
Ruhrgebietes - uberdurchschnittlich hoch
ist. 44 % des vorhandenen Sippenspektrums
ist den einheimischen Pflanzen zuzurechnen
(allerdings unter Einbeziehung apophyti-
scher Vorkommen).
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Abb. 47: Vegetationskarte der Sinteranlage (aus Dipl.-Arb. RALF SEIPEL); unmafstéabliche Verkleinerung.
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Fundpunkic der schenen und gefshrdeten Arben
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nerung.

Eingeburgerte Neophyten ohne Industri-
ophyten machen knapp 10 % der Flora aus,
wahrend die ruhrgebietstypischen Industri-
ophyten (Neophyten, welche erst seit dem
Beginn der Industrialisierung und Erschlie-
Bung der Eisenbahn-Infrastruktur einge-
wandert sind und sich eingebiirgert haben)
mit einem Anteil von 11 % vertreten sind.
Dieser hohe Gesamtanteil an Neophyten
(inklusive zusatzlich 6 % Unbestéandiger und
5% bislang nicht sicher Eingeburgerter) ist
Ausdruck der Anthropogenitat des Gelan-
des. Invasive Sippen, die oft als ,Problem-
neophyten“ diffamiert werden, insbesondere
der Riesen-Béarenklau (Heracleum mante-
gazzianum) und der Japanische Stauden-
knoéterich (Fallopia japonica), spielen eine
untergeordnete Rolle.Dies gilt auch fir die

-HMTER

Ahrmdespn |

- & ;E. _%_:; s A ; -,
o
e

Tt
£

A

sonst auf Industriegeldnde sehr dominante
Armenische Brombeere (Rubus armenia-
cus).

Die z. T. mosaikartig strukturierte Hete-
rogenitat des Gebietes als Extremstandort
bedingt das Vorkommen einiger seltener,
gefahrdeter oder sonst bemerkenswerter
Pflanzensippen. So wurden neun Arten der
Roten Liste NRW nachgewiesen: Friher
Nelkenhafer — Aira caryophyllea (RL BRG
3), Brauner Streifenfarn - Asplenium tri-
chomanes agg. (RL BRG 3), Golddistel —
Carlina vulgaris (RL BRG 2), Wilde Malve -
Malva sylvestris (RL NRW 3), Raues Ver-
gissmeinnicht — Myosotis ramosissima (RL
BRG 2), Sprossendes Nelkenkdpfchen -
Petrorhagia prolifera (RL BRG 3), Knolliger

Hahnenfu3 - Ranunculus bulbosus (RL
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BRG 3), Kreuzdorn - Rhamnus cathartica
(RL BRG 3), Ackerrote — Sherardia arvensis
(RL BRG 3) sowie als verwilderte Arten
(deshalb trotz RL-Einstufung im Prinzip
nicht naturschutzfachlich zu werten) Kleine
Traubenhyazinthe — Muscari botryoides und
Osterglocke - Narcissus pseudonarcissus.
Vier Arten stellen Neufunde fiir den Kartie-
rungsraster-Quadranten der TK 1:25.000
dar.

Auffallig ist der hohe Anteil an Baum-
und Straucharten unter den Pflanzen mit
knapp einem Drittel aller Sippen (32 %).
Von den 99 gefundenen Holzgewachsarten
sind 52 auf dem Gelande urspriinglich ge-
pflanzt worden. Von diesen 52 Taxa finden
sich allerdings mindestens 22 zusatzlich mit
Jungwuchs, sind also verwildert. Bemer-
kenswerte neophytische Holzgewachse sind
Blauglockenbaum (Paulownia tomentosa),
Zerr-Eiche (Quercus cerris), Gotterbaum
(Ailanthus altissima) und Essigbaum (Rhus
typhina), teils mit starkeren derzeitigen
Ausbreitungstendenzen. Unter den immer-
grinen Strduchern mit starkerer Ausbrei-
tung sind die Mahonie (Mahonia aquifoli-
um), der Runzelblattrige Schneeball (Vibur-
num rhytidophyllum), der Liguster (Li-
gustrum vulgare) und Zwergmispel-Arten
(v.a. Cotoneaster horizontalis, C. microphyl-
lus und C. bullatus) vorherrschend.

Die Sukzession auf den schroffen Béden
beginnt meist mit ausgedehnten Moosbe-
standen (Uberwiegend Hornzahnmoos, Cera-
todon purpureus). Es stellen sich zahlreiche
Kennarten der Sandtrockenrasen (Sedo-
Scleranthetea) ein und bilden Trockenra-
sen-Fragmente oder -Initialen. Als weitere
Bestande finden sich die Bromus tectorum-
Gesellschaft, die Vulpia myuros-Gesell-
schaft, die Apera interrupta-Arenaria serpyl-
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lifolia-Gesellschaft, Petrorhagia prolifera-Be-
stdande und Trifolium campestre-Dominanz-
bestande. In den Schlackegruben sind zu-
dem Huflattich-Pionierfluren entwickelt. Die
hier grof3flachig entwickelte Echium vulga-
re-{bergangsgesellschaft leitet nach einiger
Zeit zu den Hochstaudengesellschaften und
verwandten Bestdnden uber, insbesondere
zur Natternkopf-Steinklee-Flur (Echio-Meli-
lotetum). Daneben sind ruderale Arrhe-
natherum-Wiesen ausgebildet. Weite Berei-
che, insbesondere die groRen Schlackegru-
ben, haben die Sukzession bereits zum Vor-
waldstadium durchlaufen. Es sind Birken-
Pionierwalder mit z. T. hohen Anteilen an
Pappeln (Populus maximouwiczii-Hybriden),
Sal-Weiden (Salix caprea) und Schmetter-
lingsflieder (Buddleja davidii) entstanden.

Fauna

Eine faunistische Leitart des Gelandes ist
die Kreuzkrote (Bufo calamita), welche die
temporaren Flachgewésser zur Reprodukti-
on nutzt (RL NRW 3, RL BRG und NRTLD
3). Zahlreiche Kreuzkroéten, ihre Laich-
schniire und Kaulquappen wurden wahrend
mehrerer Begehungen in den Lachen nach-
gewiesen.

Weitere bemerkenswerte Tierarten sind
die Schnecke Cernuella virgata, welche hier
erstmalig in Nordrhein-Westfalen nachge-
wiesen werden konnte (MEBER & SCHMITZ
2003) sowie die Blaufliigelige Odlandschre-
cke (Oedipoda caerulescens), eine charak-
teristische Art der Offenlandstandorte, fir
das Niederrheinische Tiefland in der RL
NRW als ,vom Aussterben bedroht* einge-
stuft (RL NRTLD 1; vgl. TUMBRINCK 2003),
fur die der Raum Duisburg wegen des dorti-
gen Verbreitungsschwerpunktes eine beson-
dere Verantwortung tragt. Eine umfassende
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Untersuchung der Heuschreckenfauna steht
aber noch aus. Beildufig wurden das Grof3e
Heupferd (Tettigonia viridissima), der Nach-
tigall-Grashtipfer (Chorthippus biguttulus)
und der Braune Grashipfer (Chorthippus
brunneus) beobachtet.

Auf dem Gelédnde der ehemaligen Sin-
teranlage konnten insgesamt 28 Vogelarten
nachgewiesen werden, wovon 25 als Brut-
vogel fir das Gebiet eingestuft werden kon-
nen. Unter den Ubrigen drei Arten ist der
Wanderfalke fir die Zukunft als potentieller
Brutvogel anzusehen, da das Gebaude tiber
einen ausreichend hohen Kamin verfiigt und
somit als Brutplatz in Frage kommt. Bemer-
kenswert unter den nachgewiesenen Brut-
vogelarten sind Dorngrasmiicke (RL NRW
V), Grunspecht (RL NRW 3) und Klapper-
grasmicke (RL NRW V). Besonders hervor-
hebenswert ist das Vorkommen von mindes-
tens einem Brutpaar des im Ballungsraum
vom Aussterben bedrohten Gartenrot-
schwanzes (RL RGB 1). Die unterschiedli-
chen Sukzessionsstadien sowie das Gebéau-
de selbst bieten Arten mit unterschiedlichen
okologischen Anspriichen Lebensraum. So
kommen z.B. mit dem Sumpfrohrsanger
Arten der Hochstaudenfluren und offenerer
Flachen vor, wahrend der Fitis eine Charak-
terart von jungen Birken- oder Weidenwaél-
dern ist. Eichelhdher und Habicht sind auf
waldartige Strukturen angewiesen, wie sie in
Form der randlichen Geholzstreifen vor-
kommen. Am Gebaude der Sinteranlage
kommen mit Hausrotschwanz und Straf3en-
taube typische Vertreter von Fels- bzw. Ge-
béudebritern vor.

5.6.3 Landschaftspark DU-Nord

Die Emschergenossenschaft erarbeitet
zur Zeit einen Plan zur Unterhaltung der ,Al-

ten Emscher®. Hierbei konnte die BSWR ihre
Erkenntnisse zur Makrophythenflora ein-
bringen.

Der Tag der Artenvielfalt im Land-
schaftspark Nord wurde bereits erwéahnt (s.
4.5.4,S.12).

5.6.4 Blaue Kuhle in Baerl

Von der Blauen Kuhle bei Duisburg-Baerl
waren in den 80er Jahren Vorkommen der
Knoblauchréten = dokumentiert (KLEWEN
1988). Die hochgradig gefahrdete Art wurde
seitdem nicht wieder gefunden. Am
30/31.07.2004 wurden dort mit Unterstiit-
zung eines Kollegen der Biologischen Stati-
on Bonn, Herrn CHRISTIAN CHMELA, Reusen-
fallen unterschiedlicher Bauweise positio-
niert. Zwar gelangen keine Knoblauchkro-
ten-Nachweise, doch konnten hier Teich-
molche, Kammmolche (FFH Anh. 2, RL
NRW 3, NRTLD 3, RL BRG 2) und Wasser-
frosche (Rana lessonae, Rana kl. esculenta)
nachgewiesen werden.

5.7 Projekte in Oberhausen

5.7.1 Mergelkuhlen im Sterkrader Wald

Im unter Naturschutz stehenden Bereich
des Sterkrader Waldes in Oberhausen befin-
det sich ein etwa 6 ha umfassendes Areal, in
dem zu friherer Zeit Mergel fir die Land-
wirtschaft gewonnen wurde. Diese Mergel-
kuhlen sowie einzelne aus dem 2. Weltkrieg
stammende Bombentrichter haben sich mit
Wasser geflillt und bilden ein umfangreiches
System aus unterschiedlich grof3en, z. T. un-
tereinander verbundenen Kleingewassern,
das teilweise regen-, teilweise auch quell-
wassergespeist ist.
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Durch das Gelande der Mer-
gelgruben fihrte bis 2001 ein
Weg, der sicherlich als Trans-
portweg wahrend des Mergel-
abbaus im 18. und 19. Jahr-
hundert entstand und seitdem
als Wanderweg dgenutzt wurde.
Diese Wegeverbindung wurde
im Rahmen von Naturschutz-
mafBnahmen zuriickgebaut und
ist heute nur noch an ganz we-
nigen Stellen als ehemaliger
Weg zu erkennen. In Folge der
Ricknahme der Wegeverbin-
dung konnte das Gebiet weitge-

hend von Spaziergédngern beru-

higt werden, allerdings treten
noch vereinzelt Stérungen durch
querfeldein wandernde Perso-
nen auf. Forderungen nach der Wiederanla-
ge einer Wegetrasse in diesem Bereich be-
stehen seitens Teilen der erholungsuchen-
den Bevoélkerung.

Im Hinblick auf die zurickgenommene
BSWR im
September eine ausfihrliche Stellungnahme

Wegeverbindung hat die

zu den Auswirkungen einer moglichen
Wiedereroffnung dieser Wegetrasse abgege-
benMit Hilfe von GPS und Luftaufnahmen,
die wahrend eines Uberfluges im Februar
entstanden, wurden die wassergeftllten
Mergelkuhlen vor Ort kartiert und in Arc-
View digital dargestellt (Abb. 49). 336 Ge-
wasser, die teilweise Uber Graben oder bei
hohem Wasserstand in Verbindung stehen,
wurden erfasst und vermessen. Jedes Ge-
wasser wurde mit einer Nummer registriert
und fotographisch dokumentiert. Viele der
Gewasser sind flach und von temporéarer
Natur. Wenige sind 1 m oder mehr tief. Ein-
zelne Gewasser (ca. 3) sind von ihrer Form

Abb. 49: Lagekarte der Mergelkuhlen Graben und Bombentrlchter
Kartierung der BSWR.

und Tiefe her als Bombentrichter anzuse-
hen. Aufgrund der Beschattung sind Gefafl3-
pflanzen nur in bzw. an einem Drittel der
Gewésser feststellbar, Uberwiegend aller-
dings mit Einzelpflanzen oder sehr geringen
Deckungsgraden. Die haufigste Art ist die
Winkel-Segge (Carex remota), die am Ufer
von 30 % aller Gewasser beobachtet wurde.

Abb. 50: Mergelkuhlen im Sterkrader Wald im Aprll
2004 (Kleingewéasser-Nr. 57.12.055) mit Erlen (Alnus
glutinosa).

Jahresbericht 2004

49



r

A" Biclogische
Station
Westliches
Ruhrgebiet eV

Weitere Arten sind der Flutende Schwa-
den (Glyceria fluitans) und die Flatterbinse
(Juncus effusus), die jeweils in 6% der Ge-
wasser beobachtet wurden. In wenigen,
halbschattigen Gewéassern erreichen Klein-
rohrichte des Flutenden Schwadens sogar
sehr hohe Deckungsgrade. Weitere nur ganz

vereinzelt auftretende Arten sind die Sumpf-
schwertlilie (Iris pseudacorus), Flammender
Hahnenfu3 (Ranunculus flammula), Bitte-
res Schaumkraut (Cardamine amara) und
Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea).

gt v EL T T T :
Abb. 51: Mergelkule im Sterkrader Wald im April
2004 (Nr. 57.11.012) mit Flutendem Schwaden (Gly-
ceria fluitans).

Im Zuge der Amphibien- und Wirbello-
sen-Erfassung wurden zwischen dem 16.04.
und 23.04.2004 in 5 Fallennachten jeweils
ca. 40 (zus. 198) Reusenfallen in 66 der
Gewaésser positioniert. Nach Fang und Be-
stimmung wurden die Tiere unbeschadet
wieder ausgesetzt. In 121 Fallen (76 %)
konnten 2204 makroskopische wirbellose
Tiere gezahlt werden. Die Ergebnisse sind in
Abb. 52 aufgeschliisselt.

Mit Abstand am haufigsten wurden Was-
serasseln (Assellus aquaticus) gefunden.
Auch Zweifltigler-Larven (Diptera), Gelb-
randkéafer (Dytiscus marginalis), Furchen-
schwimmer (Acilius sulcatus) und diverse

unbestimmte kleinere Kéafer wurden in gro-
Berer Zahl gefunden. Weiterhin wurden Egel
(Haemopis sanguisuga, Glossiphonia
complanata) und Strudelwirmer (Dendro-
coelum lacteum, Planaria torva, Dugesia lu-
gubris) sowie ein Wasserskorpion (Nepa
rubra) und einzelne Kocherfliegen-Larven
gefangen.

Dipteren-Lv.
Koécherfliegen-Lv.
Wasserskorpion
Furchenschwimmer-Lv.
Furchenschwimmer
Gelbrandkéfer-Lv.
Gelbrandkafer
sonstige Kafer-Lv.
sonstige Kafer
Wasserasseln
Pferdeegel

Schneckenegel

Strudelwiirmer

0 200 400 600 800 1000 1200 1400
Anzahl der Tiere

Abb. 52: Zahl der gefangenen wirbellosen Tiere. Lv. =
Larven.

Wahrend der Grasfroschlaichzeit wurden
alle Laichballen in den Gewé&ssern gezahlt
(s.u.). In 153 Mergelkuhlen wurden wéah-
rend der Laichzeit Grasfrésche beobachtet,
60 wurden auch als Laichplatz genutzt.
2544 Laichballen wurden gezahlt. Da ein
Weibchen nur einen Laichballen ablegt und
Mannchen am Laichplatz i.d.R. deutlich -
berwiegen, muss von einem Gesamtbestand
von deutlich mehr als 7500 adulten Tieren
ausgegangen werden. Im Sterkrader Wald
lebt damit die groBte Grasfrosch-Population
des Ruhrgebietes. Selbst bundesweit be-
trachtet handelt es sich um eine der gréf3ten
bekannten  Populationen  (vgl. hierzu
SCHLUPMANN & GANTHER 1996). In 46 % der
Fallen wurden insgesamt 840 Amphibien
festgestellt. Demnach wurden Uberwiegend
Grasfrosch-Larven, allerdings in einer ver-
gleichsmaBig geringen Anzahl an Fallen,
gefunden. GleichméaBiger auf die Gewéasser
verteilen sich Bergmolche und Feuersala-
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mander (Abb. 53 und Abb. 54). Die Gewas-
ser wurden im Frihjahr (Marz/April) regel-
maflig auch von einem Stockentenparchen
zur Nahrungssuche genutzt. Ferner konnte
hier auch ein Mandarinenten-Erpel des Ofte-
ren beobachtet werden. Der recht naturnahe
Waldbestand in diesem Abschnitt des
Sterkrader Waldes bietet einer Reihe von
Vogelarten Lebensraum. Besonders hervor-
zuheben sind Nachweise der Waldschnepfe
aus den vergangenen Jahren seit dem
Rickbau des Weges. Diese Art benétigt
groB3flachig ruhige Waldbestande und gilt im
Ballungsraum Rhein-Ruhr als geféhrdet (Ro-
te Liste 1996).

Grasfrosch l:|

Grasfrosch Lv.

Teichmolche D

Bergmolche \

Feuersalamander ‘
Lv.

0 5 10 15 20 25 30 35
Anzahl der Fallen

Abb. 53: Anzahl der Fallen mit Amphibien-
Nachweisen (N = 198 Reusenfallen). Lv. = Larven.

Grasfrosch Lv.
Grasfrosch Jv.
Grasfrosch Ad.

Teichmolche

Bergmolche

Feuersalamander-
Lv.

0 100 200 300 400 500 600 700

Anzahl der Tiere

Abb. 54: Anzahl der in den Reusen nachgewiesenen
Tiere. Lv. = Larven, Ju. = Jungtiere, Ad. = Adulte.

Weitere stérempfindliche Arten wie etwa
der Schwarzspecht konnten im Gebiet selbst
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nicht, wohl aber in angrenzenden Arealen
als Gast nachgewiesen werden. An weiteren
bemerkenswerten Arten konnte z.B. Ha-
bicht, Grinspecht und Hohltaube als Brut-
vogel in der benachbarten ,Naturwaldzelle“
nachgewiesen werden. Im betreffenden
Waldgebiet wurden auch Eichhérnchen, Ha-
sen und Rehe beobachtet.

In Anbetracht der Bedeutung der Mer-
gelkuhlen und des sie umgebenden Waldes
fir die Fauna und aufgrund des hohen Isola-
tionsgrades bodengebundener Tierarten
sollten zusatzliche Beeintrachtigungen ver-
mieden werden und bereits bestehende Ein-
flisse eher minimiert, keinesfalls verstarkt

werden.

5.7.2 §62-Biotope und weitere wertvolle
Lebensraume in Oberhausen

Die BSWR hat im Rahmen ihrer laufen-
den, mit der Stadt Oberhausen abgestimm-
ten Arbeiten die §62-Biotope genauer zu
kartieren und Uber eine Dauerbeobachtung
die Bestandsentwicklung zu dokumentieren.

Feuchtgebiete in Holten

Ostlich der A3 im Bereich des ,Wald-
teichgelandes“ sind die Biotopflachen Nr.
4606-405 und 406 als §62-Biotop festge-
stellt. Aufgrund der laufenden Planungen fir
eine neue Gastrasse, die die genannten Bio-
tope beriihrt, hat die BSWR, eine erste Zu-
sammenstellung der bereits vorhandenen
Daten zur Flora und Fauna vorab bereitge-
stellt. Zugleich sollte fur die geplante
Gastrasse eine genauere Abgrenzung der
schutzwiirdigen  Flachen vorgenommen
werden.

Die Biotoptypen wurden gemafl dem ak-
tuellen Biotoptypenschliissel der LOBF kar-

tiert. Dabei wurde eine deutlich feinere Dif-
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ferenzierung als bei der LOBF-Kartierung
angestrebt.

LOBF Nr. 4606-406: In der LOBF-
Kartierung ist die Flache als Bergsenkungs-
gewasser (FRO) mit einer Flache von
0,1500 ha ausgewiesen. Bei der Flache
handelt es sich um ein flaches, mit Rohrkol-
ben, Binsen und Seggen durchwachsenes,
naturnahes Gewésser sowie das angrenzen-
de, brachgefallene Nass- und Feuchtgrin-
land.

Abb. 55: §62-Biotop an der WaldteichstraBe.

LOBF Nr. 4606-405: Bei der Flache
handelt es sich um ein naturnahes, flaches,
mit Rohricht und Stauden durchwachsenes
Gewésser.

Die Flora des Gebietes wurde im Juli un-
tersucht. Unter den jeweils 50 notierten Ar-
ten sind vor allem die Ufer- und Roéhricht-
pflanzen hervorzuheben. Fir das Kleinge-
wasser an der WaldteichstraRe (4606-406)
sind beispielhaft Bidens frondosa s. str., Ca-
rex acutiformis, Carex ovalis, Eleocharis pa-
lustris agg., Galium palustre s. str., Lycopus
europaeus, Lysimachia vulgaris, Lythrum
salicaria, Poa palustris, Persicaria hydropi-
per, Solanum dulcamara und Typha latifolia
zu nennen, fur das Rohricht und die feuchte
Hochstaudenflur entlang der Autobahn
(4606-405) Alisma plantago-aquatica, Ca-

rex pseudocyperus, Chara spec., Juncus ar-
ticulatus, Juncus bufonius, Juncus effusus,
Lysimachia wvulgaris, Lythrum salicaria,
Phragmites australis, Ranunculus sceleratus
und Typha latifolia.

Unter den Amphibien, Libellen und Heu-
schrecken wurden auch mehrere Arten der
Roten Liste gefahrdeter Arten von Nord-
rhein-Westfalen und des Ruhrgebietes
nachgewiesen. Beispielhaft seien genannt:
Teichmolch (Triturus vulgaris), Kreuzkréte
(Bufo calamita RL NRW 3, BRG 3), Kleiner
Wasserfrosch (Rana lessonae RL NRW 3 /
BRG 1), Teichfrosch (Rana kl. esculenta
(RL BRG 1), Sudliche Binsenjungfer (Lestes
barbarus (RL NRW 2N / BRG 2N), Gem.
Binsenjungfer (Lestes sponsa), Gem. Pechli-
belle (Ischnura elegans), Coenagrion puella
(Hufeisen-Azurjungfer), Blutrote Heidelibelle
(Sympetrum sanguineum), Grof3e Konigsli-
belle (Anax imperator), GroBes Heupferd
(Tettigonia viridissima),
Schwertschrecke (Conocephalus dorsalis),
Gemeiner Grashtipfer (Chorthippus paralle-

Kurzfligelige

lus), Ochsenauge (Maniola jurtina) und
Wespenspinne (Agriope bruennichi). Die
Untersuchung der Flora und Fauna bestétigt
den Wert des Gebietes insbesondere fir
Pflanzen und Tiere der Feuchtgebiete. Zur
Abgrenzung der schutzwiirdigen Flachen
wurden die Biotoptypen kartiert. Die Fest-
stellung der Flachen gemafl §62 seitens der
LOBF kann durch die BSWR bestatigt wer-
den. Abweichungen in der genauen Abgren-
zung sind eine Folge des Kartierungsmaf-
stabs (LOBF 1:5.000), bei Flache 4406-
406 wohl auch der in den letzten 3 Jahren
fortgeschrittenen Vernassung. Ein wirkungs-
voller Schutz der wertvollen Lebensrdume
ist iber die Flachenabgrenzung der LOBF
hinaus notwendig.
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Tab. 15: Heuschrecken-Nachweise in dem Feuchtge-
biet an der WaldteichstraBe mit Héaufigkeitsklassen.
Rote Liste-Status nach VOLPERS & ARBEITSKREIS HEU-
SCHRECKEN 1999. RL-Status: V = Vorwarnliste, * = un-
geféhrdet; Haufigkeitsklassen 1 = 1-3, 2 = 4-10, 3 =
11-30,4 = 31-100, 5 = 101-300, 6 = 301-1000 Tiere.

c
Q

@

©

X

Art a 2
= g &

A4 "2 =)

z z k=

.| | o}

x x T

Chorthippus parallelus Gemeiner Grashupfer * * 6
Conocephalus discolor Langfliigelige Schwertschrecke * * 1
Conocephalus dorsalis  Kurzfligelige Schwertschrecke A% A% 5
Tettigonia viridissima  Grof3es Heupferd * * 3

Bereits die Planung der Gastrasse sollte
den Schutz der beiden Flachen berticksich-
tigen. Eine Entwéasserung der wertvollen
Flachen auch durch eine unbeabsichtigte
Drainierung aufgrund des Rohrleitungsgra-
bens ist unbedingt zu verhindern. Ausrei-
chende Pufferzonen zur Gastrasse (ein-
schlieBlich der Baustellenflachen) sind vor
allem bei der Flache 4606-406 zu fordern.
Die Leitung sollte in ausreichendem Ab-
stand (20m) vom Feuchtbiotop verlegt
werden. Bei der Flache 4606-407 sollte nur
die Trasse des bestehenden Weges fiir Bau-
straBe und Gastrasse genutzt werden. Hier
ist bei der Verlegung ggf. ein Arbeiten vor
Kopf notwendig.

Brache Vondern

Das ehemalige Zechengelande Vondern
in Oberhausen nahe Haus Ripshorst (zwi-
schen A42 und der Emscher) zahlt zu den
bemerkenswertesten Industriebrachen des
Ruhrgebietes. Erstmals wurde die Vegetati-
onsstruktur etwas eingehender untersucht.
AuBBer sehr ausgepréagten, alteren Vorwald-
gesellschaften in teils sehr dichten Bestén-
den, teils hainartig lichten Bereichen mit
grinlandartigem Unterwuchs (Arrhenatheri-
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on), der seltenere Arten wie die Margerite
(Leucanthemum triviale) enthélt und sich
mit groBeren Vorkommen weiterer Mager-
keitszeiger wie dem Tupfel-Hartheu (Hype-
ricum perforatum) den nahrstoffarmeren
Ausbildungen der Glatthaferwiesen nahern.
Stellenweise dominieren Bestande, die sich
den Sandtrockenrasen (Sedo-Scleranthetea)
zuordnen lassen — mit Bestanden des Schar-
fen Mauerpfeffers (Sedum acre), Horst- und
Raublattrigem Schwingel (Festuca nigres-
cens, F. brevipila) sowie verschiedenen Sau-
len- und Becherflechten-Arten (u.a. Clado-
nia furcata s. lat., C. gracilis). Vor allem in
den Randbereichen kommen recht grof3e
Bestande der Bunten Kronwicke (Coronilla
varia) vor. Die Vorkommen von Silber-
Fingerkraut (Potentilla argentea) und Spar-
riger Flockenblume (Centaurea diffusa) er-
wiesen sich als stabil. An weiteren bemer-
kenswerten Arten sind Esels-Wolfsmilch
(Euphorbia esula, RL BRG 3), Wiesen-
Salbei (Salvia pratensis), Eisenkraut (Ver-
bena officinalis, RL BRG 3), Buscher-Nelke
(Dianthus armeria, RL NRW u. BRG 3) so-
wie SuBRe Baéarenschote (Astragalus gly-
cyphyllos, RL BRG 3) zu nennen. Besonders
beachtlich sind groBe Bestande des Spros-
senden Nelkenkopfchens (Petrorhagia proli-
fera, RL BRG 3), eine Art, die insgesamt als
Charakterart des westlichen Ruhrgebietes
gelten kann.

In Ergadnzung zu den Erhebungen aus
dem Jahr 2003 konnte die Barenschote
(Astragalus glycyphyllos) nachgewiesen
werden, die als gefahrdet fiir das Ruhrgebiet
gilt. Ferner wuchsen vermutlich durch Vo-
gelfutter ausgebracht drei Exemplare von
Hanf (Cannabis sativa) in der Nahe eines
Weges.

Bislang sind beildufig 8 Heuschrecken-
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Arten nachgewiesen. Bemerkenswert ist
insbesondere das Vorkommen der Gemei-
nen Sichelschrecke (Phaneroptera falcata),
einer Art, die sich zunehmend ausbreitet
und die an dieser Stelle erstmals (?) fur die
Westfalische Bucht nachgewiesen wurde.

Tab. 16: Heuschrecken-Nachweise auf Brache Von-
dern mit Haufigkeitsklassen. Rote Liste-Status nach
VOLPERS & ARBEITSKREIS HEUSCHRECKEN 1999. RL-
Status: * = ungeféhrdet, - = keine Einstufung vorhan-
den; Haufigkeitsklassen 1 = 1-3, 2 = 4-10, 3 = 11-30,
4 =31-100,5 = 101-300, 6 = 301-1000 Tiere.

c
[

- n

= n

Y S

Art a é
z B 5

. . &

x x T

Chorthippus biguttulus Nachtigall-Grashtipfer * * 5
Chorthippus brunneus Brauner Grashipfer * * 2
Chorthippus parallelus Gemeiner Grashtipfer * * 1
Conocephalus discolor Langfliigelige Schwertschrecke * * 5
Metrioptera roeselii Rosels BeiBschrecke * * 3
Phaneroptera falcata ~ Gemeine Sichelschrecke * 4
Tetrix undulata Gemeine Dornschrecke * * 3
Tettigonia viridissima ~ Grof3es Heupferd * * 4

An den wassergefiillten Wagenspuren
und Lachen auf den Wegen flogen im Frih-
jahr einzelne Frihe Adonislibellen (Pyrrho-
soma nymphula), im Herbst Blutrote und
GroBe Heidelibellen (Sympetrum sangui-
neumund S. striolatum).

In einigen Wasserlachen und wasserge-
fillten Wagenspuren wurden auf der Brache
in 2004 wenige Kreuzkréten-Laichschnire
und Kaulquappen (RL NRW 3, RL BRG 3)
sowie einige Teichmolche nachgewiesen.

Sterkrader Heide

Die Untersuchungen zum Vorkommen
heide- und moortypischer Pflanzenarten
wurden fortgefiihrt. Dabei konnte ein Vor-
kommen des Sumpf-Blutauges (Comarum
palustre = Potentilla palustris) gefunden

werden. Die Art ist landesweit gefahrdet, im
Ballungsraum Rhein-Ruhrgebiet sogar vom
Aussterben bedroht. An mehreren Stellen
wachst die Wiesen-Segge (Carex nigra), ei-
ne Feuchtgebiets- und Wiesenmoorart, die
sehr stark zuriickgegangen ist deshalb auf
der Vorwarnliste gefiihrt wird, zumindest im
Ruhrgebiet aber durchaus zu den gefahrde-
ten Pflanzensippen gerechnet werden muss.
Das gesamte Gebiet der Sterkrader Heide
beinhaltet trotz intensiver Nutzung durch
Spazierganger und Hunde ein hohes Poten-
zial insbesondere fir Arten der Sandtro-
ckenrasen (Sedo-Scleranthetea). Auch im
jetzigen Zustand handelt es sich um einen
der wertvollsten feuchten und sauren Ma-
gerwiesenstandorte des westlichen Ruhrge-
bietes insgesamt. Dies wird durch das Vor-
kommen von Arten wie insbesondere Borst-
gras (Nardus stricta; in der RL des Ballungs-
raumes Rhein-Ruhrgebiet als verschollen

aufgeftihrt), Sparriger Binse (Juncus

squarrosus, RL BRG 2) und Pfeifengras (Mo-
linia caerulea) belegt.

Abb. 56: Blihender Horst von Nardus stricta (Borst-
gras).

Die Heuschrecken-Fauna wurde auf 16
Probeflachen halbquantitativ erfasst. Dabei
sind 10 Arten festgestellt worden, darunter
mehrere bemerkenswerte und teilweise in
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der Vorwarnliste gefahrdeter Arten aufge-
fihrte Taxa (Tab. 17). Der festgestellte Wie-
sen-Grashtuipfer (Chorthippus dorsatus) ist
landesweit sogar stark geféhrdet.

Tab. 17: Heuschrecken-Nachweise in der Sterkrader
Heide (16 Probeflachen-Zahlungen). Rote Liste-Status
nach VOLPERS & ARBEITSKREIS HEUSCHRECKEN 1999.
RL-Status: 2 = stark geféhrdet, V = Vorwarnliste, R =
durch extreme Seltenheit gefahrdet, * = ungefahrdet;
Haufigkeitsklassen 1 = 1-3, 2 = 4-10, 3 = 11-30, 4 =
31-100, 5 =101-300, 6 = 301-1000 Tiere.
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Art a % 3
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2 B 2 3

z Z N 5
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Chorthippus albomarginatus WeiBrandiger Grashiipfer * * 1 3
Chorthippus biguttulus Nachtigall-Grashupfer * * 6 13
Chorthippus dorsatus Wiesen-Grashuipfer 2 R 3 13
Chorthippus parallelus Gemeiner Grashupfer * * 4 13
Conocephalus discolor Langfliigelige Schwertschr. * * 6 34

Conocephalus dorsalis Kurzfliigelige Schwertschr. v Vv 2 3
Metrioptera roeselii Rosels BeiBschrecke * * 6 14

Omocestus viridulus Bunter Grashtipfer * Vo1 1

Tetrix subulata Sébeldornschrecke v VvV 1 4
Tettigonia viridissima GroBes Heupferd * x4 1.3

An den beiden Tumpeln im abgesperrten
Bereich wurden 12 Uiberwiegend héaufigere
Libellenarten nachgewiesen. Bemerkenswert
ist vor allem das Vorkommen der Schwar-
zen Heidelibelle (Sympetrum danae), die
auch als Charakterart solcher Gewasser gel-
ten kann.

Im April wurden die Gewéasser auf Laich-
ballen des Grasfrosches hin kontrolliert. In
den unterschiedenen 18 Kleingewé&ssern
wurden in 2 Tumpeln innerhalb des abge-
zaunten Bereichs 75 bzw. 26 Laichballen
gezéahlt. In diesen beiden Gewéassern wurden
am Ende der Laichsaison (Mitte Juni) zu-
sammen 38 Reusenfallen positioniert. Ein
Weibchen des Teichmolches und 7 Teich-
molchlarven in 6 Reusen wurden gefangen.
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27 der 28 nachgewiesenen Vogelarten
sind Brutvogel fir das Gebiet. Zwei davon
(Grunspecht und Dorngrasmiicke) sind in
der Roten Liste als gefahrdet bzw. auf der
Vorwarnliste eingestuft. Trotz des Struktur-
reichtums der Sterkrader Heide ist das Ar-
teninventar vergleichsweise arm; so fehlen
z.B. typische Vertreter offener Flachen wie
etwa die Feldlerche oder der Wiesenpieper.
Dies ist in erster Linie auf die starken Sto-
rungen durch Spaziergénger, die teilweise
abseits der Wege das Gebiet queren, zu-
rickzufiihren.

Feuchtgebiet stidl. Grafenbusch

73 Reusenfallen zum Fang und Nach-
weis von Amphibien wurden in 5 Gewéssern
des Grafenbusch positioniert. Teich- und
Bergmolche wurden in grofRerer Zahl gefan-
gen, aber auch 6 Kammmolche (FFH Anh.
2, RL NRW 3, NRTLD 3, RL BRG 2) gingen
in die Reusen. Mit 57 Molchen ist die Dichte
der Tiere relativ hoch (Abb. 57).

Kammmolche 5
Teichmolche *

Bergmolche

0 10 20 30 40 50
Anzahl der Fallen mit Nachweisen (weil) und Anzahl der Tiere (schwarz)

Abb. 57: Anzahl der Fallen mit Amphibien-
Nachweisen (weif3) und Anzahl der in den Reusen ge-
fangenen Tiere (schwarz).

Reinersbachtal

Das Vorkommen des Borstgrases (Nar-
dus stricta) erweist sich als stabil, wobei die
Schatzung von 500 Exemplaren (Jahresbe-
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richt 2003) doch eher vorsichtig war und die
Bestédnde nach weiteren Beobachtungen of-
fensichtlich gréBer sind. Eine Populations-
analyse ist fir 2005 vorgesehen. Trotz der
Stabilitat handelt es sich um ein bedrohtes
Vorkommen, da sich der Bestand inmitten
eines Grunlandes befindet, das intensiv von
Spaziergangern und Hundehaltern genutzt
wird. Neben dem Borstgrasvorkommen ist
das Reinersbachtal hinsichtlich der Bachaue
interessant, da hier Bruchwaldreste und Au-
enfeuchtgebiete bemerkenswerte Lebens-
raume darstellen, die u. a. mehrere Seggen-
arten enthalten. Auch die ausgedehnten Be-
stande des Busch-Windréschens (Anemone
nemorosa) inmitten des Sandgebietes sind
sehr aufféllig. Im ganzen Gebiet wirkt sich
die Nahe zum Siedlungsbereich durch star-
kes Aufkommen von ergasiophygophyti-
schen Neophyten (Gartenverwilderungen
und -verschleppungen) aus, z.B. in sehr
groBen Vorkommen des Hasengléckchens
(Hyacinthoides xmassartiana).

Im April wurden einige sudlich des Rei-
nersbachtales zwischen den Geholzen gele-
gene angestaute Quelltimpel auf ihre Am-
phibien-Vorkommen hin untersucht. Nach-
gewiesen wurden in zwei Gewassern Laich-
ballen des Grasfrosches, deren genaue Zahl
nicht mehr feststellbar war. AuBerdem wur-
de ein Jungtier beobachtet.

Von den erfassten 26 Vogelarten sind nur
vier (u.a. Mausebussard, Rotdrossel) als
Nahrungsgast oder Durchziigler, die Gibrigen
als Brutvogel einzustufen. Vier Arten, Dorn-
und Klappergrasmiicke sowie Feldsperling
und Griinspecht, sind nach der Roten Liste
als gefahrdet eingestuft oder in der Vorwarn-
liste gefiihrt. Der Wechsel zwischen offenen
Grinlandflachen, einzelnen Straduchern so-
wie Geblischgruppen bietet insbesondere

Dorn- und Klappergrasmiicke ein passen-
des Habitat. Arten offener Flachen wiirden
hier trotz der relativ geringen Gré3e des Ge-
bietes ebenfalls einen geeigneten Lebens-
raum finden, jedoch werden Boden- bzw.
Wiesenbriiter, wie z.B. der Wiesenpieper,
durch freilaufende Hunde und eine Vielzahl
von Wegeverbindungen im Gebiet stark ge-
stort.

Hausmannsfeld

Auf der kleinen Flache um das kiinstli-
che stehende Gewésser wurden 5 Heu-
schreckenarten beobachtet, darunter auch
die Sabeldornschrecke (Tetrix subulata), die
in der Vorwarnliste geféahrdeter Arten aufge-
fahrt ist.

Tab. 18: Heuschrecken-Nachweise im Hausmannsfeld
mit Haufigkeitsklassen. Rote Liste-Status nach VoOL-
PERS & ARBEITSKREIS HEUSCHRECKEN 1999. RL-Status:
V= Vorwarnliste, * = ungeféhrdet; Haufigkeitsklassen
1=1-3,2=4-10,3 =11-30, 4 = 31-100, 5 = 101-
300, 6 = 301-1000 Tiere.

Art

+ [RL NRW

Chorthippus biguttulus Nachtigall-Grashiipfer

* [RL Westf. Bucht
w o [Haufigkeitsklasse

%
%

Chorthippus parallelus Gemeiner Grashtpfer
Conocephalus discolor Langfliigelige Schwertschrecke * *
Tetrix subulata Sabeldornschrecke \% \

Tettigonia viridissima  Grof3es Heupferd * * 3

Nicht weniger als 15 Libellenarten wur-
den festgestellt. Die meisten Arten konnten
auch bodenstandig nachgewiesen werden.
Zu den bemerkenswerten Arten zahlen die
Gemeine Winterlibelle (Sympecma fusca RL
NRW 2, Westf. Bucht V, BRG 0), die Friihe
Heidelibelle (Sympetrum fonscolombei RL
NRW 1, Westf. Bucht V, BRG -) und die Ge-
fleckte Heidelibelle (Sympetrum flaveolum
RL NRW V, Westf. Bucht V, BRG V).
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Die Amphibien sind mit Teichmolchen,
Erdkréten und Kreuzkroten (RL NRW 3,
Westf. Bucht 3, BRG 3) vertreten. Letztere
Art laichte 2004 offenbar in nicht geringer
Anzahl.

Die bereits 2003 begonnenen Vegetati-
onsaufnahmen wurden fortgefiihrt, insge-
samt konnten bislang mehr als 90 Hohere
und Niedere Pflanzen nachgewiesen werden.
Bemerkenswert ist das Vorkommen des
(Polypodium
vulgare), der mit einem Exemplar auf einer

Gewohnlichen  Tupfelfarns

umgestiirzten Robinie wachst.

Waldteichgelande

Die Heuschrecken-Fauna bedarf noch
einer eingehenden Untersuchung. Allerdings
liegt eine altere Bestandsaufnahme durch
den NABU Oberhausen vor. Eher beilaufig
wurden von uns 7 Arten beobachtet (Tab.
19). Die beiden Schwertschrecken, speziell
die Langfligelige Schwertschrecke (Cono-
cephalus discolor) treten beide in durchaus
beachtlicher Zahl auf. Auch die Sabeldorn-
schrecke (Tetrix subulata) war zu finden.
Ein Neunachweis gegeniiber den alten Er-
hebungen war die Blaufliigelige Odland-
schrecke (Oedipoda caerulescens), die be-
reits 2003 beobachtet wurde und 2004 bes-
tatigt werden konnte.

Nicht weniger als 17 Libellenarten waren
in den vergangenen 2 Jahren nachweisbar,
darunter eine Reihe Giberaus bemerkenswer-
ter und seltener Arten. Hierzu zahlen die
Gemeine Winterlibelle (Sympecma fusca RL
NRW 2, Westf. Bucht V, BRG 0), die Kleine
Pechlibelle (Ischnura pumilio nur in 2003
RL NRW 3N, Westf. Bucht 3N, BRG 2N), die
Sudliche Binsenjungfer (Lestes barbarus RL
NRW 2N, Westf. Bucht 3N, BRG 2N), die
Frihe Heidelibelle (Sympetrum fonscolombei
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RL NRW V, Westf. Bucht V, BRG V) und die
Schwarze Heidelibelle (Sympetrum danae).

Tab. 19: Heuschrecken-Nachweise im Waldteichge-
lande mit Haufigkeitsklassen. Rote Liste-Status nach
VOLPERS & ARBEITSKREIS HEUSCHRECKEN 1999. RL-
Status: 1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefahr-
det, V = Vorwarnliste, * = ungefahrdet; Haufigkeits-
klassen 1 = 1-3,2 =4-10,3=11-30,4 = 31-100, 5 =
101-300, 6 = 301-1000 Tiere.

w

Tetrix subulata Sabeldornschrecke

c
o &
2§
g =
Art a £ 2
Q
z EZ 3
Z Z 4 3
2 8 ¢ %
Chorthippus biguttulus Nachtigall-Grashuipfer *oor 2 5
Chorthippus brunneus Gemeiner Grashuipfer * ¥ 2 45
Conocephalus discolor Langfliigelige Schwertschrecke  *  * 1 5
Conocephalus dorsalis Kurzfligelige Schwertschrecke 2 13
2 34
1
1

\
Oedipoda caerulescens Blaufligelige Odlandschrecke 2
\
*

< = <

Tettigonia viridissima GroBes Heupferd

Abb. 58: Sudliche Binsenjungfer (Lestes barbarus).

Im Bereich des Waldteichgelandes wur-
den 2004 Teichmolche, Kreuzkroten, Kleine
Wasserfrosche (Rana lessonae) und Teich-
frosche (Rana Kkl. esculenta) nachgewiesen.
Reproduktion wurde beim Teichmolch, der
Kreuzkréte und den Wasserfroschen nach-
gewiesen.

Im Rahmen der Brutvogelkartierung
wurden auf dem Waldteichgelande insge-
samt 38 Vogelarten beobachtet. Rotschen-

Jahresbericht 2004

57



A" Biologische
Station
Westliches
Ruhrgebiet eV

kel sowie Steinschmaétzer konnten nur wah-
rend der Zugzeit nachgewiesen werden; der
Zwergtaucher, der fiur den Ballungsraum
Rhein-Ruhr als stark gefahrdet eingestuft
wird, ist potentieller Brutvogel, hat jedoch
wahrscheinlich infolge héaufiger Stérungen
durch freilaufende Hunde und Spazierganger
nicht erfolgreich gebriitet. Die gesamte
Brutsaison hindurch konnten Feldlerche und
Kiebitz nachgewiesen werden (beide stark
gefahrdet im Ballungsraum), so dass hier
von Bruten ausgegangen werden kann,
auch wenn fir den Kiebitz keine Kenntnisse
Uber den Bruterfolg vorliegen. Ferner wurde
der Baumpieper (RL BRG 3) als Brutvogel
nachgewiesen.

5.7.3 Weitere Gebiete

Erste floristisch-vegetationskundliche
und faunistische Untersuchungen in den
,Lohfeld und
scheidts Grund“ wurden durchgefiihrt. Wei-

Feuchtgebieten ,Barm-
tergehende Untersuchungen sind fir das
Jahr 2005 geplant.

5.8 Obstwiesen-Kartierung

Die seit 2003 erhobenen Daten wurden
inzwischen alle in das GIS uberfihrt. Ein
umfassender Bericht zum Zustand der
Obstwiesen von Miilheim an der Ruhr und
Duisburg, so wie er bereits 2003 fiir Ober-
hausen vorgelegt werden konnte, ist noch in
der Ausarbeitungsphase und wird in Kirze
fertig gestellt. Des Weiteren ist ein entspre-
chender MaBnahmenplan, der langfristige
Schritte in Bezug zur Pflege einzelner Be-
stéande festlegen soll, in Bearbeitung.

Neben der Betreuung kommunaler Fla-
chen konnte die BSWR Hilfestellung fir pri-
vate Obstwiesenbesitzer in Form von Be-
schaffung von Pflanzgut oder der Beratung

in Bezug auf die Pflege des Bestandes ge-
ben. Weitere Aktivitaten, die die Nutzung
des Obstes betreffen, sind in 6.3 dargestellt.

6 Praktische Naturschutzarbeit

6.1 Zaune

Wenn gutes Zureden oder die Vernunft
der Mitmenschen nicht mehr hilft, das Be-
treten von Schutzgebieten auf3erhalb von
Wegen zu unterlassen, hilft meistens nur
noch ein Zaun. Dieser muss jedoch gepflegt
werden. Das ist einer der Jobs unseres Zi-
vildienstleistenden, der mit viel Elan und
Engagement die wichtigsten und notwen-
digsten Zaune in den Naturschutzgebieten
unseres Vereinsgebietes in Ordnung halt.
Hier zwei Beispiele: Obstwiese im FFH Ge-
biet ,Milheimer Ruhraue“ am Kocks Loch
und im NSG ,Wambachtal und Oemberg-
moor*“ im Duisburg Miilheimer Wald.

Abb. 59: Zaunreparatur an einer Miilheimer Obstwie-

se.

6.2 Birnengitterrost/Wacholderrost

Im Zusammenhang mit dem Projekt
»~Obstwiesenschutz im Vereinsgebiet* steht
auch die Aufklarung der Flachenbesitzer
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und Gartennutzer vor den Auswirkungen
von Schéadlingen, hier am Beispiel des Bir-
nengitterrostes.

Um die Ausbreitung des Birnengitterros-
tes oder auch Wacholderrostes, einer Pilzin-
fektion, die Birnenbdaume schadigen kann,
einzudammen, hat die BSWR zusammen mit
dem Naturgarten e.V. (Regionalgruppe
Rhein-Ruhr) Informationsmaterial erstellt.
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Abb. 60: Faltblatt und Poster zum Birnengitterrost.

Der Druck wurde vom Amt fir Kommu-
nalen Umweltschutz der Stadt Duisburg, den
BUND Kreisgruppen von Duisburg, Milheim
an der Ruhr und Oberhausen, der Fa. Armin
Bollhorst, dem NABU Ruhr, NABU Ober-
hausen und NABU Duisburg, dem Naturgar-
ten e.V. (Regionalgruppe Rhein-Ruhr) sowie
dem Verband der Duisburger Kleingarten-
vereine, dem RVR und der BSWR finanziert.
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Das abgebildete Poster und Faltblattchen
stehen auch als pdf-Dateien zum Herunter-
laden auf der Homepage der BSWR
(www.bswr.de: Naturschutzarbeit) zur Ver-
figung.

Bei Bedarf konnen auch fertig gedruckte
Faltblatter und Poster Uiber die BSWR bezo-
gen werden.

6.3 Apfelsammelaktion 2004

In Kooperation mit den entsprechenden
Naturschutzverbanden leistete die BSWR
Unterstiitzung im Rahmen der Obstwiesen-
nutzung. Fir das Stadtgebiet von Milheim
an der Ruhr fand eine enge Zusammenarbeit
mit der Naturschutzjugend (NAJU) Ruhr
statt. Neben der Mithilfe beim Einsammeln
von Apfeln auf privaten Obstwiesen konnte
die BSWR den Ortsverband Miilheim an der
Ruhr des Technischen Hilfswerks gewinnen,
den Transport der gesammelten Apfel (ca.
5t) zur Mosterei Dalbeck in Heiligenhaus zu
Ubernehmen. Ferner konnte durch die Unter-
stitzung des THW ein GrofBteil der fertigen
Apfelsaftflaschen zum Sitz der NAJU (Muhle
in Essen-Borbeck) transportiert werden.

“""‘1".?'-.'-_
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Abb. 61: Anlieferung der gesammelten Apfel bel der
Mosterei.

In Duisburg richtete die BSWR zusam-

Jahresbericht 2004

59



B Biologische
Station
Westliches
Ruhrgebiet eV

men mit dem NABU Duisburg eine Apfelan-
nahmestelle auf dem Steinschen Hof in
Duisburg-Baerl ein. An zwei Samstagen im
Oktober konnten an der Sammelstelle Pri-
vatleute ihr im eigenen Garten gesammeltes
Obst abgeben und erhielten dafiir vergiins-
tigten Apfelsaft. Auch hier wurde das Tech-
nische Hilfswerk eingeschaltet, das den
Transport der Apfel zur Mosterei van Nah-
men in Hamminkeln (ibernahm. Obwohl die
Apfelsammelaktion in dieser Form zum ers-
ten Mal durchgefiihrt wurde, war die Reso-
nanz mit 3t abgegebenen Apfeln tberra-
schend groB. Eine Fortfihrung uber die
nachsten Jahre hinweg ist fest eingeplant.

Der NABU Oberhausen, der eine derarti-
ge Annahmestelle bereits seit vielen Jahren
beim Landwirt Késter im Oberhausener
Norden betreut wurde in diesem Jahr durch
den Zivildienstleistenden der BSWR perso-
nell unterstiitzt. Hier konnten 18,3t Apfel
gesammelt werden.

Abb. 62: Klettern fir den Steinkauz.

6.4 Pflanzaktion am Haubachsee

Zur Beruhigung der Uferbereiche des
Haubachsees (Sechs-Seen-Platte, Duisburg)
wurden im Marz Geholze (z.B. WeiBdorn-
straucher) entlang der bereits entstandenen

Trampelpfade gepflanzt. Auch die Zugangs-
stellen von den Wegen aus wurden durch
riegelartige Anpflanzungen geschlossen.

Die Pflanzungen wurden von der Schutz-
gemeinschaft Deutscher Wald und der Wald-
jugend Duisburg und Kleve sowie der BSWR
unter Leitung des zustadndigen Forsters,
Herrn Freude, durchgefiihrt (s.a. 9.4, S. 86).

6.5 Weiteres

¢ Die BSWR unterstiitze den BUND Duis-
burg bei der Anbringung von Steinkauz-
rohren im Ruhrbogen. Ferner wurden
Obstwiesenbesitzer bei dem Erwerb und
dem Einrichten von Nisthilfen fiir den
Steinkauz beraten.

e Die AG Walsum wurde bei Pflegemal3-
nahmen der Kopfbdume in der Rheinaue
Walsum unterstitzt

¢ MaBnahmen zum Amphibienschutz (An-
lage eines Laichgewéssers, Aufstellen
von Amphibienzdunen) in Duisburg und
Oberhausen wurden vorbereitet
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7 Ubersichten zu floristischen und
faunistischen Bestandsaufnah-
men

Die floristischen und faunistischen Be-
standsaufnahmen sind Teil der bereits erlau-
terten Projekte und teilweise bereits in den
vorangegangenen Abschnitten erlautert.

Weitere z. T. bemerkenswerte Beobach-
tungen konnten auf zufalliger Basis bzw.
durch eine Reihe von interessierten Burgern
getatigt werden, die der BSWR entweder
miindlich oder per E-Mail ihre Funde mitge-
teilt haben. Derartige Beobachtungen wer-
den auf der Internetseite der BSWR unter
der Rubrik ,Fundmeldungen“ fortlaufend
gesammelt und jedermann zugénglich ge-
macht.

7.1 Flora

7.1.1 GefaBpflanzen

In Zusammenarbeit mit den ortlichen
Naturschutzverbanden und interessierten
Privatpersonen wurde eine Reihe von Neu-
funden getatigt. Fur die fruchtbare Koopera-
tion, die (berlassung von Fundangaben und
Hilfen bei der Pflanzenbestimmung mdchten
wir insbesondere folgenden Damen und
Herren danken: H. J. BAHNE, Prof. Dr. H. W.
BENNERT, W. BERNOK, M. BRABMANN, M. &
M. Busse, B. DEMEL, R. FdcHSs, P. GAUs-
MANN, T. GREILICH, I. HETZEL, M. KLADNY, W.
KLAWON, O. KONIG, H. KRISTAN, M. Lu-
BIENSKI, Dr. J. MEBER, H. REAL, C. RIEDEL, H.
RIEDEL, Dr. d. SCHMITZ, R. SEIPEL, J. H. SWA-
TEK, I. TANNIGEL, M. TOMEC, K. TOSS, H.-H.
VERHOLTE, T. vOM BERG, G. ZIMMERMANN.
Die Daten bemerkenswerter Pflanzenvor-
kommen in Oberhausen wurden zwischen-
zeitlich fir eine Publikation zusammenge-
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stellt, an welcher die Biologische Station be-
teiligt ist (RIEDEL et al. 2005).

Sowohl die Arbeiten in den Betreuungs-
gebieten als auch die Ergebnisse weiterer
Exkursionen, vor allem auch im urban-
industriellen Bereich, ergaben 2004 zahlrei-
che Neufunde und Bestatigungen bemer-
kenswerter Pflanzensippen (ausfihrliche
Ubersicht in Tab. 22). Unter den auf der
sRoten Liste der gefdhrdeten Farn- und Bli-
tenpflanzen“ (RL) NRW (WOLFF-STRAUB et
al. 1999) verzeichneten Taxa konnten mit
dem Gagel (Myrica gale) und dem Borst-
gras (Nardus stricta) in Oberhausen zwei
Arten wiederbestatigt werden, die in der RL-
Regionalisierungseinheit Ballungsraum
Rhein-Ruhrgebiet als ,ausgestorben oder
verschollen* galten. Zumindest das Vor-
kommen des Gagel ist allerdings dem NA-
BU Oberhausen seit Jahrzehnten bekannt
und auch Gegenstand von Artenschutzmalf3-
nahmen. Als weitere, fast verschwundene
Arten der feuchten bis nassen Zwerg-
strauch- und Grasheiden wurden in Ober-
hausen das Sumpf-Blutauge (Comarum pa-
lustre) und die Sparrige Binse (Juncus
squarrosus) nachgewiesen.

Die weitere Erforschung der Arealaus-
dehnung und Verbreitung von Farnpflanzen
erbrachte mehrere interessante Ergebnisse.
So konnte die Hybride aus dem Winter- und
dem Astigen Schachtelhalm, Equisetum
xmoorei (E. hyemale x ramosissimum), an
einer ehemaligen Werksbahn in Duisburg
gefunden werden. Die weitere offensichtli-
che Ausbreitung der Hirschzunge (Aspleni-
um scolopendrium) konnte mit neu ent-
deckten Vorkommen in Oberhausen belegt
werden. Fur das Niederrheinische Tiefland
gelang R. FUCHS in Duisburg-Duissern der
zweite Nachweis des Schwarzen Streifen-
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farns (Asplenium adiantum-nigrum). Der
Koénigsfarn (Osmunda regalis), der im Duis-
burg-Milheimer Wald an zahlreichen Stellen
vorkommt, konnte in Oberhausen mit drei
Fundorten bestéatigt werden.

Unter den Beobachtungen zu Ruderalar-
ten kann ein Massenvorkommen des Bil-
senkrautes (Hyoscyamus niger) in Ober-
hausen besonders hervorgehoben werden.
Diese intermittierende (d.h. von Jahr zu
Jahr in ganz unterschiedlicher Bestandsgro-
Be auftretende) Art gehort zu den insgesamt
stark  zurlickgegangenen Bildnern der
Dorfruderalvegetation. Im Milheimer Hafen-
gebiet trat 2004 ein Massenvorkommen des
Stinkenden Pippau (Crepis foetida) auf, eine
Art, die ebenfalls im Ruhrgebiet als ,ausge-
storben oder verschollen® galt. Eine weitere
seltene Art (RL Ruhrgebiet 3) im Milheimer
Hafengebiet war der Saat-Hohlzahn (Gale-
opsis segetum).

Einige Arten der Mohnverwandten (Fa-
milie Papaveraceae) zeigen in den letzten
Jahren starkere Verwilderungs- und z.T.
Einblrgerungstendenzen. Unter diesen Sip-
pen ist besonders auf den sich lokal stéarker
ausbreitenden Gelben Scheinmohn (Meco-
nopis cambrica) zu achten, der im Vereins-
gebiet in Milheim an der Ruhr festgestellt
wurde (Naheres s. bei ADOLPHI et al. 2004).
Das lokal expansive neuseelandische Na-
delkraut (Crassula helmsii) konnte in Duis-
burg erstmals im Vereinsgebiet ausgemacht
werden.

Neue Neophyten-Nachweise von Uberre-
gionaler Bedeutung stellen die Funde von
Trachystemon orientalis und Saururus cer-
nuus dar. Das Raublatt (Trachystemon ori-
entalis) wurde zuvor im Ruhrgebiet an zwei
Stellen verwildert nachgewiesen (GOOS et
al. 2003). Neben einem Fund in Kamen

konnte 2004 auch im Vereinsgebiet (Ober-
hausen) von I. TANNIGEL ein Vorkommen
entdeckt werden (vgl. auch HENTSCH et al.
2005). Da diese Art von tiirkischen Mitbiir-
gern als Nutzpflanze Verwendung findet
(KEIL & Loos 2004), ist gerade im Ruhrge-
biet mit weiteren Bestanden der Art zu rech-
nen. (berhaupt sollte ein verstarktes Au-
genmerk auf verwilderte Pflanzen aus Gast-
arbeitergarten gerichtet werden. Der Ge-
wurz-Kalberkropf (Chaerophyllum aromati-
cum), der bereits aus Essen und Schwerte
(Westfalen) als derartige Verwilderung be-
kannt war, ist 2004 in Duisburg-
Obermarxloh von M. BRABMANN gefunden
worden.

Abb. 63: Saururus cernuus im Duisburg-Mulheimer
Wald.

Das Eidechsenschwanzchen (Saururus
cernuus) wurde bei Untersuchungen im
Rahmen einer Diplomarbeit in einem Wald-
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teich im Duisburg-Miilheimer Wald nachge-
wiesen (Details s. bei SWATEK et al. 2004).
Diese nordamerikanische Art aus einer in
Europa ganz unbekannten Familie (Sauru-
raceae) wird in Aquarien und Flachwasser-
bereichen von Gartengewassern als Zier-
pflanze kultiviert, ist jedoch keineswegs
haufig anzutreffen. Verwilderungen waren
aus Deutschland bisher nicht bekannt. Die
Bestandigkeit des Vorkommens wird einem
Monitoring unterzogen, denn es scheint sich
um einen Bestand zu handeln, der auf dem
Weg der Einbiirgerung ist. Eine eindeutige
Bewertung wird man jedoch erst nach einer
hinreichenden Anzahl an Beobachtungsjah-
ren durchfiihren kénnen.

Eine Verbandscharakterart der Zwerg-
binsenfluren = (Nanocyperion) ist das
Schlammkraut (Limosella aquatica), das im
Ruhrgebiet als ,stark geféhrdet eingestuft
wird (WOLFF-STRAUB et al. 1999). Neben
einem Vorkommen in der Rheinaue Duis-
burg-Walsum konnte diese Art wiederholt
auf dem Waldteichgeldnde in Oberhausen
nachgewiesen werden — somit auf einer In-
dustriebrache, welche das Schlammkraut
gewohnlich meidet.

Das Rheinufer in Duisburg-Walsum wur-
de im Spatsommer 2004 eingehender hin-
sichtlich des Vorkommens von Arten und
Gesellschaften der Chenopodion rubri unter-
sucht. Dabei konnten grof3e Bestédnde des
Klebrigen (Chenopodium
botrys), des Australischen
(Chenopodium pumilio) und des Graugri-
nen GansefuBes (Chenopodium glaucum)

GansefulBes
Ganseful3es

festgestellt werden. Die Gesellschaft des
Graugrinen GansefuBes (Chenopodietum
glauco-rubri) trat in typischer Auspragung
auf. Als sehr bemerkenswerte, moglicher-
weise hier einheimische Art fand sich ein
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Exemplar des Steinquendels (Acinos arven-
sis). Ansonsten erwies sich das Ufer bis in
die Uferb6éschungen hinein als reich an Ne-
ophyten, wobei die Familie der Nachtschat-
tengewachse (Solanaceae) viele Vertreter
stellt, z. B. den Argentinischen, den Schna-
bel- und den Gelben Nachtschatten (Sola-
num nitidibaccatum, S. rostratum und S. vil-
losum). Insgesamt konnten zahlreiche der
bereits von SCHMITZ & LOSCH (2005) nach-
gewiesenen Arten bestatigt werden.

7.1.2 Niedere Pflanzen

Die weitere Ausbreitung von Flechtenar-
ten nach Verbesserung der Luftgiite konnte
beobachtet werden. Bei einigen Kartierun-
gen gelangen Nachweise relativ seltener Ar-
ten; so konnten Flavoparmelia caperata (RL
3) und Usnea cf. hirta (RL 2) im Auberg-
Gebiet in Milheim an der Ruhr nachgewie-
sen werden. Weitere Bartflechten (Usnea
spp.) wurden jeweils in Einzelexemplaren
sehr zerstreut durch das Vereinsgebiet ge-
funden.

In verschiedenen Gewéassern wurden
Armleuchteralgen (Charophyta) festgestellt,
so in der Rheinaue Duisburg-Walsum, wo
die Arten Chara vulgaris und C. globularis
dominieren.

7.2 Fauna

Im Folgenden verwendete Abkirzungen:

DU = Duisburg, MH = Milheim an der
Ruhr, OB = Oberhausen; Zahlencode bei
den Fundpunkten, z. B. 4506/2.3 = TK25 =
Topographische Karte (auch Meftischblatt
genannt) (hier Nr. 4506), Quadrant = Viertel
der TK 25 (in Leserichtung gezahlt) (hier
Nr. 2) und gegebenenfalls hinter dem Punkt
auch Viertelquadrant (hier Nr. 3); RL = Rote
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Liste, NRTLD = Niederrheinisches Tiefland,
WB = Westfalische Bucht und Norddeut-
sches Tiefland, BRG = Ballungsraum Rhein-
Ruhr bzw. Ruhrgebiet; Kategorien der Roten
Liste: O = ausgestorben oder verschollen, 1
= vom Aussterben bedroht, 2 = stark ge-
fahrdet, 3 = gefahrdet, R = wegen extremer
Seltenheit gefahrdet, V = Vorwarnliste (z.Z.
noch nicht gefahrdet, aber zuriickgehend), *
= ungeféhrdet, x = nur vereinzelt auftretende
Dispersalart, - = Art im Naturraum nicht
nachgewiesen.

7.2.2 Libellen

2004 gelangen erneut einige sehr be-
merkenswerte Nachweise. Sie wurden u-
berwiegend bereits in den vorangegangenen
Abschnitten erwahnt und sind in Tabelle 20
zusammengdestellt. Allerdings waren es we-
niger als im vorangegangenen Jahr, was si-
cher auf die z. T. unglinstigen Wetterbedin-
gungen zurlickzufiihren ist.

Fur einige besonders bemerkenswerte
Arten hier noch einige Angaben:

Sympecma fusca, Gemeine Winterlibelle
RL NRW 2, NRTLD 1, BRG 0
Besonders hervorzuheben ist, dass die
Gemeine Winterlibelle (Sympecma fusca)
an mehreren Gewassern nachgewiesen wer-
den konnte:
1. Waldteichgelédnde in Oberhausen (bo-
denstandig) 4406/4.2
2. Heideweiher am Haubachsee in Duis-
burg (bodenstandig) 4606/2.4
3. Kleingewésser in Hausmannfeld in O-
berhausen (bodenstéandig) 4507/1.2

Lestes virens, Kleine Binsenjungfer

RL NRW 2, NRTLD 2, BRG 1

1 Tier OB Sterkrader Heide 4407/3.1
06.09. M. Schlipmann (2. Nachweis in
Oberhausen?)

Sympetrum fonscolombei, Friihe Heidelibel-
le

RL NRW 1, NRTLD x, BRG -

Auch die Frithe Heidelibelle (Sympetrum
fonscolombei), die erst seit 1999 im Ruhr-
gebiet bekannt ist, wurde in 2004 erneut an
verschiedenen Stellen nachgewiesen:

e > 10 Tiere beim Jungfernflug: OB

Hausmannsfeld 4507/1.2 28.07.

e 4 Tiere (Jungfernflug und Kopula): OB

Waldteichgeldnde 4406/4.2 05.09.

Die Fundsituation der Jahre 2003 und
2004 sieht demnach wie folgt aus:

1. Oberhausen, Waldteichgelande (boden-

standig) 4406/4.2
2. Milheim an der Ruhr, Ruhraue Saarn

(bodenstandig) 4607/1.2
3. Milheim an der Ruhr, Ruhraue Styrum

(bodenstandig) 4506/4.2
4. Duisburg-Wedau: Kleingewéasser im

Randbereich des Haubachsees (boden-

standig) 4606/2.4
5. Oberhausen, Hausmannsfeld (boden-

standig) 4507/1.2
6. Oberhausen, Rhein-Herne-Kanal Héhe

MVA Niederrhein 4507.1.1
7. Oberhausen-Altstaden, ehemalige Halde
8. Duisburg-Duissern, Kolke auf einer Vieh-

weide der Ruhraue 4506/2.4
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Tab. 20: Libellen-Bestandsaufnahmen 2004. RW.HW.Nr. = Nr. des Gewassers, TK 25 = Nr. der Topographischen
Karte 1 : 25.000, Qudrant = Viertel der Tiopographischen Karte in Leserichtung, DU = Duisburg, MH = Miilheim an
der Ruhr, OB = Oberhausen; Zeile unter den Namen = Anzahl der Beobachtungen.

o & g € o & 8 % g
§ g§.§:§m§ m§§'§§§ ®§§‘§§
c so=0o5282¢8¢ SE8S5EEf288a2%
e 588 0050880053805 3382883
N SEgnSSSeEs o 828 EES 555855
= = EES30 Q0SS gos50839832222=
g gg-§$§%§%9-§l§_§wmmw§§tg89m®mm®m
3 8% 3 s o0 s TSsEEssE8sssgsEEEEEEE
RW.HW.Nr.lE85Kurzbezeichnung 2253885 E G882 835558083300000
5 5225 32846 6 11437 5 1115 62510 9 1 4 4 3 213 2
47.00.Gr 4506 3 DU Essenberger Bruchstr 1
48.00.01 4506 3 DU Essenbergsee 1 17111 1 1 1
48.07.02 4506 3 DU Blaue Kuhle 12 1 1 1
48.99.02 4506 3 DU Asterlagen 2 17111 12 11 1 1
48.99.03 4506 3 DU Asterlagen, stdl. der Dr.-D.-K.-Ruhwedder-Str. 1 1 1 1 11
48.99.04 4506 3 DU Asterlagen 1 2 2 2 1
49.03.01 4506 1 DU In den Rheinkdmpen 1 1
49.04.02 4506 1 DU Beeckerwerth 1 1
49.99.Gr 4506 3 DU Graben Essenberger Str, nahe Pumpwerk 11 1 1
49.99Rn34 4506 3 DU Rheinufer 1
50.01.06 4506 2 DU Duissern, nordl. Kolkmannshof 1 1
50.90.02 4606 3 DU Serm 6stl. des Dorfes 1 1 1 1
50.90.03 4606 3 DU Serm Holtimer Mark 1 1 1 1 1
50.90.04 4606 3 DU Serm, 6stl. des Dorfes 1 1 1
50.90.05 4606 3 DU Serm Holtlimer Mark 11 1 1 1
52.04.NN 4506 2 DU Untermeiderich, ehem. Sinteranlage 1 1 1 11 1
55.93.01 4606 2 DU Haubachsee 2 2
55.97.02 4506 4 DU Wedau Stadtwald, alter Steinbruch 1 1 1 11
56.01.05 4506 2 DU Altwasserkolk Kolkmannshof Siid 1 1 11
56.02.05 4506 2 DU Altwasserkolk Kolkmannshof Siid 1 1 1 11
56.02.06 4506 2 DU Beekmannsweise-Kolk 1
56.02Ru31 4506 2 DU Duissern, Ruhr 1 1 11 1711
56.93.01 4606 2 DU Heideweiher Haubachsee 1 1 3 3 2 1 1
56.93.02 4606 2 DU neben Haubachsee 1 2 1 2
57.02.03 4506 2 MH Altwasser Kolkmannshof Ost 1 1 1
61.97.02 4507 3 MH Flutkolk Holunderweg 1 1
61.97.06 4507 3 MH Tongrube Rotkamp 1
61.97.07 4507 3 MH Anstau Miihlenbach Ost 1 1 1
62.95.07 4607 1 MH Altwasser Kocks Loch Sud 1 1 2 2
62.96.01 4607 1 MH Altwasser Kocks Loch Nordwest 1 1 1 11
62.96.03 4607 1 MH Altwasser Kocks Loch Mitte 1 2 1 2 2
55.11.01 4406 4 OB Lohfeld-Timpel 11 1 1
56.02.09 4506 2 OB Alstaden 1 1 1 1
56.03Ru32 4506 2 OB Alstaden 1
56.10.01 4406 4 OB Kleinweiher an der A3 GB-4406-406 2 2 2 22 2 2 1 1
56.11.01 4406 4 OB Waldteich 11 2122 12 2 2 12112
56.15.01 4406 2 OB Neukdln, ostlich Forststr. 1 1 1
57.13.06 4406 2 OB Sterkrade Nord, Barmscheidts Grund 1
57.14.01 4406 2 OB Sterkrade, Im Fort, NABU-TiUmpel Vellenfurt 1 1
57.15.05 4406 2 OB Teich Neukdln 1 1 1
60.11.06 4407 3 OB Sterkrader Heide Tumpel 1 1 1 2 2 1 1711 1 1 1
60.11.07 4407 3 OB Sterkrader Heide Tumpel 2 11 1 1 1
62.05.01 4507 1 OB Kleinweiher Hausmannsfeld 1711 1 1 1 1 171111
62.95.03 4507 1 OB Wegerinne Brache Vondern 1
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Abb. 64: Gesamtzahl der Beobachtungen der Libellen
in allen untersuchten Gebieten 2003-2004.

7.2.3 Heuschrecken

Die Heuschrecken-Untersuchungen in
den betreuten Gebieten wurden 2004 inten-
siviert. Detailliert wurde insbesondere der
Auberg in Milheim an der Ruhr und die
Sterkrader Heide in Oberhausen untersucht.
Auch aus dem Ruhrtal liegen inzwischen
zahlreiche Daten vor. Neben den Allerwelts-
arten konnten auch eine Reihe sehr seltener
und gefahrdeter Arten beobachtet werden
(Tab. 21). Auf einige soll im Folgenden na-
her eingegangen werden

Oedipoda caerulescens Blaufliigeligen Od-
landschrecke

RL NRW 2 NRTLD 1
Zu den bemerkenswertesten Funden
zadhlen zweifelsohne die Nachweise der

Blaufliigeligen Odlandschrecke. Von der Art

waren bis vor kurzem nur wenige Funde aus

Nordrhein-Westfalen bekannt. Seit den 90er

Jahren kamen einige Funde in der Nieder-

rheinischen Bucht hinzu, aber seit wenigen

Jahren auch im westlichen Ruhrgebiet

(Duisburg 1998/99, Essen 1999) hinzu.

Halden und Industriebrachen sind bei uns

typische Lebensraume. Es wird immer deut-

licher, dass sich die Art nach Norden aus-
breitet. Inzwischen fanden wir die Art an
mehreren Stellen des Vereinsgebietes:

1. Waldteichgeldnde in Oberhausen-Holten
4506/4.2 (erstmals 2003 nachgewiesen,
in 2004 bestéatigt)

2. Offene Flachen am Haubachsee in Duis-
burg-Wedau 4606/2.4

3. Industriebrache der Sinteranlage in Duis-
burg-Obermeiderich 4506/2.1.

Sphingonotus caerulescens Blaufliiglige
Sandschrecke

RL NRW 1, NRTLD -, Westf. Bucht u.
Tiefl. O

Eine weitere sehr bemerkenswerte Art ist
die Blaufliiglige Sandschrecke, die von WILLI
KLAWON (NABU Oberhausen) im Ruderal-
park Frintrop an der Stadtgrenze Essen-
Oberhausen (4507/1.2) gefunden und fo-
tographiert wurde. Der Fundpunkt liegt im
Grenzbereich der beiden Naturraume ,Nie-
derrheinisches Tiefland“ und Westfalische
Bucht“ und ist fur beide Uberaus bemer-
kenswert (siehe VOLPERS et al. 1999).
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Abb. 65 Haufigkeit der Heuschrecken in allen unter-
suchten Gebieten: Anzahl der Nachweise je Art.
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Phaneroptera falcata Sichelschrecke

Von Interesse ist auch der Nachweis der
Sichelschrecke, deren Nachweis auf der
Brache Vondern der erste (?) fur die Westfa-
lische Bucht ist. Bei Bearbeitung der Roten
Liste (1997) war die Sichelschrecke in der
westfalischen Bucht noch nicht nachgewie-

sen.

7.2.4 Sonstige Wirbellose

Im Folgenden sind verschiedene Arten
aufgelistet, die entweder beildufig notiert
wurden oder die uns von dritten gemeldet
wurden. Soweit kein Beobachter genannt
wird, stammen die Beobachtungen von Mit-
arbeitern der BSWR.

StiBwassermeduse, Craspedacusta sower-

byi

e Dutzende Tiere: Griner See (Ratingen)
09.07.04 D. FAHLS

Tab. 21: Heuschrecken-Bestandsaufnahmen 2004. TK Nr. = Nr. der Topographischen Karte 1 : 25.000, Qudrant =
Viertel der Topographischen Karte in Leserichtung, DU = Duisburg, MH = Milheim an der Ruhr, OB = Oberhausen.
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4507 2 OB Hausmannsfeld 575 2 1 3 6 3

f=4
4507 1 OB Oberhausen, Brache Vondern 575 2 g 4 5 4 3 3 6 2 1
i<
4506 2 DU Untermeiderich; Sinteranlage (ehem. Thyssengelande) 575 3 2 c 1 3 2 2
D 2
29
4406 4 OB Waldteichgelande 575 2 532 1 (5) 5 3) 4 5 5
x O
° 3
4406 4 OB am Gewasser an der Waldteichstr. §62-Biotop GB 4406 - 406 578 1 ::% % 5 1 3 6
s
4607 1 MH Mintarder Berg 337 1 g 5 3 38 6 6
x
4406 2 OB Sterkrade Nord bei Neukdin (Im Fort), nordlich der Waldheide 578 1 g 6
4606 2 DU Duisburg, 6-Seen-Platte: Haubachsee, am Ufer und Umgebung 575 2 6 x X X X
4607 1 MH Milheim-Selbeck; ehem. Standortslibungsplatz Auberg 337 110 Anz. der Nachw. 9 18 15 13 5 1 1 44 5 9 100
max. Haufigk. 6 5 4 5 5 1 1 6 3 6 7
4407 3 OB Sterkrader Heide 578 16 Anz. der Nachw. 3 6 4 6 1 17 6 3 1 4
max. Haufigk. 3 4 3 4 4 1 3 3 3 3
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e eine Vielzahl: Landschaftspark Duisburg
Nord, ehem. Rundklarbecken zwischen
Emscherpromenade u. dem Bunkerweg
4506/2 Ende August 2004 DETLEF KEL-
BASSA & CORINNA KUHN (mitgeteilt durch
H. H. VERHOLTE); nach C. POSKEN bereits
2002

Spinnen

Agriope bruennichi, Wespenspinne

e >30 Tiere 21./22.07. OB-Waldteich, 6stl.
der A3 4406/4 M. SCHLUPMANN

e 2 Tiere 30.07. OB, NSG Im Fort 4406/2
W. KLAWON & H. KRISTAN

e 1 Tier 31.07. OB-Lohfeld, Emmeri-
cherstr. 4406/4 M. GEELEN, S. HINGMANN

e 1 Tier 05.09. OB, Waldteichgelande
4406/4 BSWR & STAUN

e 1 Tier 14.08. Oberhausen-Buschhausen,
BeeckerortstraRe 73 4506/2 D. W{B-
BENHORST

e stellenw. zahlr. 07.09./08.09. MH, ehem.
Standortiibungsplatz Auberg 4607/1 M.
SCHLAOPMANN

e einige Tiere OB Sterkrader Heide 4407/1
M. SCHLUPMANN

Araneus foliatus, Schilfradspinne

1 Tier: Duisburg, Uettelsheimer See
4506/1 03.11.04 K. Toss
Larinioides sclopetarius, Briickenkreuzspin-
ne

grofBe Kolonie: Duisburg Innenhafen, an
beleuchteter Briicke 4506/4 07.09.04 K.
Toss

Kafer

Acilius sulcatus, Furchenschwimmer

OB Grafenbusch 4507/1, OB Sterkrader
Wald 4407/3: zahlreiche Mergelkuhlen (in
11 von 198 Reusenfallen)

Dytiscus marginalis, Gelbrandkéafer

DU Ruhrbogen 4506/2 Altwasser-Kolk
Kleingewésser-Nr. 56.02.06, OB Sterkrader
Wald 4407/3: zahlreiche Mergelkuhlen (in
26 von 198 Reusenfallen)
Necrophorus vespilloides, Schwarzhdrniger
Totengraber

2 Tiere: DU, Bissingheim, Bissingheimer
Str. 4506/4 01.09.04 K. Toss

Agapanthia villosoviridescens [Bockkaéfer]
1 Tier: MH ehem. Standortiibungsplatz
Auberg 4607/1 27.07.04 M. SCHLUPMANN

Amphmallon solstitiale, Junikafer
1 Duisburger Hafen, StrafBe: Pontwert
4506/3 26.07.04 K. TOSS

Strangalia maculata, Gefl. Schmalbock
1 Tier: MH NSG Kocks Loch 4607/1
15.07.04 M. SCHLPMANN

Rhagnium mordax, Schrot-Zangenbock
1 Tier: OB, Sterkrader Wald 4407/3
16.04.04 M. SCHLUPMANN

Lucanus cervus, Hirschkéfer
1 Tier: OB-Osterfeld, Stemmesberg,
Garten 4407/3 05.06.03 W. KLAWON

Wanzen

Illyocoris cimicoides, Schwimmwanze

DU Ruhrbogen 4506/2 Altwasser-Kolke
Kleingewasser-Nr.  56.01.05, 56.02.04,
56.01.06, 56.01.04, Kleinweiher 55.02.02,
OB Grafenbusch 4507/1

Nepa cinerea, Wasserskorpion

Ruhrbogen 4506/2  Altwasser-Kolke
Kleingewasser-Nr.  56.01.05, 56.02.04,
56.01.06, OB Sterkrader Wald 4407/3:
zahlreiche Mergelkuhlen
Ranatra linearis, Stabwanze

DU Rheinaue Walsum 4406/3 (ist die Art

bei uns nur im Rheintal anzutreffen?) 21.04.
und 02.08.04 (M. SCHLUPMANN)
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Hautfalter

Hornisse, Vespa crabro

e ceinige Tiere: Hiesfelder Wald 4407/1
mehrfach: 2004 BSWR

e 1 Nest: DU, Rheinaue Walsum 4406/3
29.08.04 K. Toss

e 1 Tier: OB, Waldteichgelédnde 4406/4
05.09.04 M. TOMEC

e einige Tiere: MH, ehem. Standort-
Ubungsplatz Auberg an verschiedenen
Stellen 4607/1 07./ 08.09.04 M. SCHLUP-
MANN

Urocerus gigas, Riesenholzwespe
1 Tier: MH, Dimpten, Burgacker, Garten
4507/1 27.06.04 R. & W. KRICKE

Andrena clarkella [Sandbiene]
zahlr.. MH; NSG Kocks Loch 4607/1
08.03.04 E. KEMPMANN & M. SCHLUPMANN

Tagfalter

Aurorafalter, Anthocharis cardamines
MH Kocks Loch 4607/1 19.05., OB
Waldteichgelande 4406/4 24.05.

KohlweiBling, Pieris brassicae

Uberall haufig, z.B. MH Kocks Loch
4607/1 28.05., OB Feuchtgebiet (§62-
Biotop) an der A3 4406/4 21.07.

Tagpfauenauge, Inachis io

an vielen Stellen; z. B. MH Kocks Loch
4607/1 28.05., 07.06., OB Feuchtgebiet
(§62-Biotop) an der A3 4406/4 21.07.

Distelfalter, Cynthia cardui

e Dd ehemalige Sinteranlage 4506/2
02.07.

e MH ehemaliger Standortiibungsplatz Au-
berg 4607/1, 04.08. und 07.09.

Kleiner Heufalter, Coenonympha pamphilus
DU ehemalige Sinteranlage 4506/2

02.07.

B" Biclogische
Station
Westliches
Ruhrgebiet eV,

Ochsenauge, Maniola jurtina

an vielen Stellen; z. B. MH Kocks Loch
4607/1 16.07., OB Feuchtgebiet (§62-
Biotop) an der A3 4406/4 21.07., MH ehe-
maliger Standortiibungsplatz
4607/1 04.08.

Admiral, Vanessa atalanta
an vielen Stellen; z. B. MH Kocks Loch
4607/1 16.07.

Weil3er C-Falter, Polygonia c-album
MH Kocks Loch 4607/1 16.07.

Feuerfalter, Lycaena phlaeas
1 Tier: OB, Sterkrader Heide 4407/3
15.08. M. SCHLUPMANN

Auberg

Hauhechel-Blauling, Polyommatus icarus
MH, Ruhraue bei Meiderich, Ruhrbogen

4506/2 03.09. M. SCHLUPMANN; OB, Wald-

teichgelande 4406/4 15.09. M. SCHLUPMANN

Waldbrettspiel, Pararge aegeria
1 Tier: D, Bissingheim, Bissingheimer
Str. 4506/4 29.08. K. Toss

Schwalbenschwanz, Papilio machaon
1 Tier: MH, Hafen 4507/3 29.07. O. KO-
NIG, P. KEIL

Lindenschwéarmer, Mimas tiliae

e 1 Tier: MH, Dimpten, OberheidtstralBe
4507/1 26.06. R. KRICKE

e 1 Tier: OB, Koénigshardt, Am Steinhaid-
chen 4407/1 16.05. N. AXT

Mollusken

Spitzschlammschnecke, Lymnaea stagnalis

e DU Ruhraue Altwasser-Kolke Kleinge-
wasser-Nr. 56.01.05, 56.02.04,
56.01.06, 56.01.04, 55.02.02 4506/2

e OB Grafenbusch 4507/1

e MH Kocks Loch 4607/1

Posthornschnecke, Planorbarius corneus
e DU Ruhraue Altwasser-Kolke Kleinge-
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wasser-Nr. 56.01.05, 56.02.04,

56.01.06, 56.01.04, 55.02.02 4506/2
e MH Ruhraue Kocks Loch 4607/1
Eifdrmige Schlammschnecke, Radix balthi-
ca

Dd Ruhraue Kleingewésser-Nr.
55.02.02; MH Kocks Loch 4607/1

Weinbergschnecke, Helix pomatia

e 3 Tiere: OB, Zeche Hugo, Handbach-
damm 23.04.04 H. BAHNE

e 2 Tiere: DU, nordl. Hagenshof, stdl. A42
4506/2 02.08.04 M. SCHLUPMANN

e 1 Tier: OB-Holten, Am Handbachkanal
4406/4 16.08.04 M. TOMEC

Viviparus viviparus*, Gem. Sumpfdeckel-

schnecke
1 Tier: OB, Waldteichgelande 4406/4

05.09. BSWR & STAUN (vermutlich ver-

schleppt)

Corbicula fluminea, Kérbchenmuschel

massenhaft Schalen, ganze Spilsdume
bildend: DU, Orsoyer Rheinbogen 4406/3
31.07. M. SCHLUPMANN

Unio tumidus, GroBRe Flussmuschel
1 Schale DU, Orsoyer Rheinbogen
4406/3 31.07. M. SCHLUPMANN

Unio pictorum, Malermuschel
einige Schalen DU, Orsoyer Rheinbogen
4406/3 31.07. M. SCHLAPMANN

7.2.5 Fische

Untersuchungen zur Fischfauna wurden
nicht durchgefiihrt. Die aufgefiihrten Funde
sind beilaufig bei den Gewésserkartierungen
und Reusenfangen angefallen.
Dreistachliger Stichling, Gasterosteus acu-
leatus
e OB Hausmannsfeld 4507/1, 2004 M.

SCHLAPMANN
e MH Ruhraue Kolk in allen Gewéssern

4607/1, 19.-28.05. M. SCHLIPMANN
¢ Kleingewésser-Nr. 56.01.05, 56.02.04
M. SCHLUPMANN

Hecht

1 Jungtier in Reuse: MH Ruhraue Kolk in
allen Gewassern 4607/1 19.05.04 M.
SCHLUPMANN
Aal

1 Tier (ausgesetzt) OB Hausmannsfeld
4507/1 2004 M. SCHLUPMANN

7.2.6 Amphibien

Die wesentlichen Angaben zur Amphi-
bienfauna sind in den vorangegangenen
Kapiteln aufgefiihrt. Weitere verstreute Fun-
de im Vereinsgebiet miissen hier nicht auf-
gefiihrt werden.

Phénologisch bemerkenswerte spéte
Larvenfunde der Kreuzkréte:

e 04.09.04 OB-Osterfeld, Vonderort,

4407/4 H. Klawon
e 05.09.04 OB, Waldteichgelande, 4406/4

BSWR/STAUN
e 16.09.04 OB, Waldteichgelande 6stlich

der A3, 4407/4 M. SCHLUPMANN

7.2.7 Reptilien

Untersuchungen zur Reptilienfauna wur-
den nicht durchgefiihrt. Zufallsbeobachtun-
gen und Fundpunkte, die uns von ehren-
amtlichen Helfern mitgeteilt wurden, sind in
Tabelle 31 zusammengestellt. Zu beachten
ist, dass Schmuckschildkréoten und Mauer-
eidechsen ausgesetzt sind. Mauereidechsen-
funde vor 2004 haben MESSER KLADNY &
SCHMITZ (2004) veroffentlicht. Die Mauer-
eidechsen scheinen sich zu etablieren. In
2004 wurde noch ein weiteres Vorkommen
entdeckt.
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Schmuckschildkrote (unbestimmt)

e 5 Tiere: Oberhausener Stadtwald, Oster-
feld, Teiche im Revierpark Vonderort
4407/3 18.03. M. TOMEC

e 1 Tier: MH, Kocks Loch 4607/1 02.05.
R. KRICKE

Gelbwangen-Schmuckschildkrote, Trache-

mys scripta scripta

e 1 Tier: MH, Kocks Loch 4607/1 07.06./
16.07. M. SCHLUPMANN

e 3 Tiere: Rheinaue Walsum, Bergsen-
kungsweiher 4406/3 05.09. K. TOss

Blindschleiche, Anguis fragilis

1 Tier: DU, Meiderich, Garten (angren-
zend von der Gerhardstral3e an den griinen
Pfad); in Grube die fiir einen Gartenteich
ausgehoben wurde 4506/2 2004 C. POSKEN

Zauneidechse, Lacerta agilis
1 Tier (1 Weibchen): DU, Bissingheim,
Bahngelande 4606/2 01.09. K. TOsS

Mauereidechse, Podarcis muralis

e 45/300*%/1 Tiere: DU, Hafen; Damm mit
Mauerspalten 4506/3 18.07./ Okt. /
18.10. D. Bittner & K. Toss / M. Kladny
/ M. Schlipmann

e 1,1 Tiere: OB, Rhein-Herne-Kanal Hohe
Gasometer 4507/1 01.08. K. Toss

¢ Dd, Ruhrort, Hafendamm 4506/3 15.10.
M. Kladny

7.2.8 Vogel

Eine Ubersicht der nachgewiesenen Vo-
gelarten zu den bereits auch im Text er-
wahnten untersuchten Gebieten findet sich
in Tab. 23. Die z. T. erheblichen Unterschie-
de in den Gesamtartenzahlen ergeben sich
aus unterschiedlichen Kartiermethoden und
—intensitaten. Neben den bereits in den ein-
zelnen Teilkapiteln erwdhnten bemerkens-
werten Vorkommen von z. B. Schwarzspecht
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Station
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Ruhrgebiet eV,

im Hiesfelder Wald oder einer hohen Eisvo-
gel-Brutdichte in der Ruhraue Miulheim,
konnten per Zufallsbeobachtung durch die
BSWR, ehrenamtliche Naturschiitzer und
durch interessierte Privatpersonen eine Rei-
he weiterer Vogelbeobachtungen aus dem
Vereinsgebiet aufgenommen werden. Fur
diese z.T. sehr intensive Kooperation, die
(berlassung von Fundangaben und Hilfen
bei Kartierungsaufgaben moéchten wir insbe-
sondere folgenden Damen und Herren dan-
ken: W. BERNOK, D. BECKMANN, E. BRANDT,
T. BRASEKE, J. HINKE, M. KLADNY, W. KLA-
WON, DR. W. KRICKE, H. KRISTAN, Dr. J. ME-
BER, DR. S. PFEFFER, R. PLATH, H. REAL, J.
SATTLER, E. SCHMITZ, I. TANNIGEL, M. TOMEC,
K. Toss, R. VOGT, K.-P. WINDRICH. Hier eine
Auswahl dieser Beobachtungen (Einstufung
gemal Roter Liste; die erste Angabe gilt fir
den Ballungsraum Ruhrgebiet, die zweite fiir
wandernde Arten: D = deutschlandweite, reg
= regionale Gefédhrdung):

Austernfischer (RL R)

Besonders in der Rheinaue Walsum, aber
auch im Ruhrbogen konnten fast das ge-
samte Jahr hindurch mehrere Tiere beo-
bachtet werden. In Walsum ist der Austern-
fischer Brutvogel. Im Ruhrbogen liegt ein
Brutverdacht nahe, ein Nachweis konnte je-
doch bislang (noch) nicht erbracht werden.

Baumfalke (RL 3N)

An zwei Stellen konnte der Baumfalke
(wohl aber nur als Gastvogel) nachgewiesen
werden.

Bekassine (RL 1N/D)

Wéahrend der Zugzeit im Frihjahr und
Herbst hielten sich Bekassinen im Bereich
der Milheimer Ruhr sowie in der Rheinaue
Walsum auf.
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Bergente

Mitte Januar konnte eine Bergente auf
den Stappteichen in der Rheinaue Walsum
beobachtet werden.

GroBer Brachvogel (RL 0)

Mehrere Trupps konnten im Januar und
Februar im Deichvorland der Rheinaue Wal-
sum gesichtet werden.

Braunkehlchen (RL 1/D)

Anfang und Mitte Mai wurden jeweils ein
Exemplar auf dem Waldteichgelande in O-
berhausen und im Feuchtwiesenbereich des
NSG Kocks Loch in Milheim an der Ruhr
gesehen. Leider erwiesen sich beide Tiere
als Durchziigler.

Bruchwasserlaufer

Wahrend des Herbstzuges konnten so-
wohl in Walsum als auch in der Friemers-
heimer Aue einige Exemplare beobachtet
werden.

Fischadler (RL -/D)

Um Weihnachten konnte ein durchzie-
hendes Tier in der Rheinaue Walsum beo-
bachtet werden.

FluBuferlaufer: (RL 0/D)

Durchziehende Tiere konnten im Frih-
jahr und Herbst im NSG Kocks Loch und in
der Rheinaue Walsum nachgewiesen wer-
den.

Gebirgsstelze (RL *)

An drei Stellen wurde die Art beobachtet,
wobei aufgrund wiederholter Sichtung davon
auszugehen ist, dass sie im Bereich des
Rhein-Herne-Kanals, H6he Haus Ripshorst,
und auf dem Geldnde der Ruhrchemie in
Oberhausen gebrtitet hat.

Griinschenkel (RL -/reg)

Eine Gruppe von 10 Tieren wurde auf
dem Herbstzug in der Rheinaue Walsum be-
obachtet.

Kampflaufer (RL -/D)

Ein einzelnes Tier wurde Anfang April
auf einer Ackerflache in der Nahe des NSG
Kocks Loch gesichtet.

Kleinspecht (RL 3)

Zweimal konnte die Art in der Tongrube
Rotkamp in Milheim an der Ruhr angetrof-
fen werden. Im Rahmen der Brutvogelkartie-
rung konnte jedoch kein Brutnachweis er-
bracht werden.

Nachtigall (RL 3)

Die Art konnte einmal in Oberhausen
(Hihnerheide) sowie am Mintarder Wasser-
bahnhof in Miilheim an der Ruhr nachgewie-
sen werden.

Prachttaucher
Eine Beobachtung als Wintergast aus der
Rheinaue Walsum.

Rebhuhn (RL 2)
Kleinere Trupps konnten im Binsheimer
Feld zur Brutzeit beobachtet werden.

Abb. 66: Rebhuhn-Mannchen

Rostgans (RL *)

An verschiedenen Stellen im Vereinsge-
biet wurde der Neublrger beobachtet; in der
Friemersheimer Aue in Duisburg hat die Art
erfolgreich gebriitet.
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Schellente

Kleinere Trupps dieser als Wintergast im
Binnenland auftauchenden skandinavischen
Entenart wurden zum Ende des Jahres auf
dem Rhein bei Beeckerwerth beobachtet.

Schwarzschnabel-Sturmtaucher

Irrgast, der durch einen Sturm nach
Duisburg-Walsum abgetrieben und dort
durch ein Auto tddlich verletzt wurde.

Seidenreiher

Einzelne Tiere konnten zwischen Juni
und September in den Rheinauen von Frie-
mersheim und Walsum beobachtet werden.

Steinschmaétzer (RL 1)

Kleinere Trupps wurden auf dem Wald-
teichgelande und der Brache neben dem
CentrO in Oberhausen wéahrend des Frih-
jahrszuges beobachtet.

Steppenméwe
Eine Beobachtung im Spatsommer im
Duisburger Hafen.

Waldwasserlaufer (RL -/reg)

Kleinere Trupps von bis zu 5 Tieren
konnten an unterschiedlichen Stellen (z.B.
Ruhrbogen, Walsumer Rheinaue) wéahrend
des Herbstzuges nachgewiesen werden.

Wasserralle (RL 1)
Ein Nachweis eines Wintergastes aus der
Miilheimer Ruhraue.

WeiBstorch (RL -)
Anfang August wurde ein Exemplar in
der Rheinaue Walsum gesichtet.

7.2.9 Séaugetiere

Untersuchungen zur Saugetierfauna wur-
den nicht durchgefiihrt. Die im folgenden
aufgefiihrten Beobachtungen wurden beiléau-
fig notiert oder von ehrenamtlichen Mitar-
beitern gemeldet.

B" Biclogische
Station
Westliches
Ruhrgebiet eV,

Abendsegler, Kl. u./od. Gr.

e einige DU Rheinaue Walsum 4406/3
21.04.04 M. SCHLUPMANN, CH. CHMELA

¢ 1 OB Lohfeld, Emmericher Str.
31.07.04 M. TOMEC

e 2-3 OB Revierpark Vonderort 4407/3
09.07.04 M. GEELEN, M. TOMEC, H.
KRISTAN

GroBer Abendsegler
1 DU Rheinaue Walsum 4406/3
22.10.04 K. Toss & D. BECKMANN

Zwergfledermaus

e 1 Tier MH Mendener StraRe (am 29.06.
in Wohnung eingedrungen; offensichtlich
krank; am 30.06. verstorben) 4507/3
29./ 30.06.04 M. SCHLAPMANN

e 1 Tier MH ehemaliger Standortiibungs-
platz Auberg 4607/1 08.09. M. SCHLAP-
MANN

Zwerg- od. Rauhhautfledermaus
1 OB Revierpark Vonderort 4407/3
09.07.04 M. GEELEN, M. TOMEC, H. KRISTAN

Breitfliigelfledermaus
1 OB Revierpark Vonderort 4407/3
09.07.04 M. GEELEN, M. TOMEC, H. KRISTAN

Wasserfledermaus

e einige DU Rheinaue Walsum 4406/3
21.04.04 M. SCHLUPMANN, CH. CHMELA

e 3-4 OB Revierpark Vonderort 4407/3
09.07.04 M. GEELEN, M. TOMEC, H.
KRISTAN

Nutria

MH Ruhraue Kocks Loch 4607/1, MH
Saarner Aue 4507/3, MH Tongrube 4607/1
30.06.04 M. SCHLUPMANN

Bisamratte

OB Grafenbusch 4507/1, MH Kocks
Loch 4607/1: 1 Tier 28.05., 2 Tiere 19.05.
M. SCHLUPMANN
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Zwergmaus
MH, ehemaliger Standortiibungsplatz
Auberg 4607/1, 08.09.04 M. SCHLUPMANN

Hase

DU/MH Ruhrbogen 4506/2, OB Hiesfel-
der Wald 4407/1, MH am Fuss des Auber-
ges 4607/1, MH Saarner Ruhraue 4507/3
und 4607/1, MH sudlich Kocks Loch
4607/1, Rheinaue Walsum 4406/3

Baummarder
OB Autobahnkreuz Oberhausen, A2-A3,
stidwestlich, Okt. 2004 J. MESSER

litis
DU Abfahrt A59 DU-Farn Sept. 2004 J.
MESSER

Reh

Uberall héaufig, z.B. MH Kocks Loch
4507/1, OB Hiesfelder Wald 4407/1, OB
Sterkrader Wald 4407/3

Wildschweine
OB Hiesfelder Wald 4407/1: zahlreich;
Uberall Spuren
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Tab. 22: Auswahl an Neufunden und Bestatigungen bemerkenswerter Pflanzenarten aus dem Vereinsgebiet im Jah-
re 2004 sowie deren Rote Liste-Status. Statuskategorien der Roten Liste NRW nach WOLFF-STRAUB et al. (1999): 0
= ausgestorben oder verschollen; 1 = vom Aussterben bedroht; 2 stark gefahrdet; 3 = geféhrdet; * = ungefahrdet; N
= von NaturschutzmaBnahmen abhéangig; D = Datenbasis nicht ausreichend; V = Vorwarnliste NRW. — Unterlegte
»,0“ Galt im Ballungsraum Rhein-Ruhrgebiet bislang als ausgestorben oder verschollen, jedoch 2004 wiedergefun-
den. Abklirzungen in der Spalte ,,Bemerkungen®: B = anscheinend bestandiges Vorkommen (bei bislang nicht als
eingebiirgert geltenden Neophyten); EM = Erstnachweis fur Miilheim an der Ruhr; EO = Erstnachweis fir Oberhau-
sen; ET = Erstnachweis fur das Messtischblatt (TK 25); EW = Erstnachweis fur das westliche Ruhrgebiet; NE =
Nachweis von europaweiter Bedeutung. Ortsabkiirzungen: DU = Duisburg; MH = Milheim an der Ruhr; OB = Ober-
hausen; RHK = Rhein-Herne-Kanal.

g
3
2 S
3 = 3 %
g g E 5 A £
Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Fundort (u.a.) 2 = & = 3 A
Acinos arvensis Steinquendel Dd, Rheinaue Walsum 3 2 1 3 3
Aira caryophyllea Nelken-Haferschmiele Dd, Sinteranlage 3 2 3 3 2 ET
Allium schoenoprasum Schnitt-Lauch DU, Rheinaue Walsum 3 3 3 3
Amaranthus albus WeilRer Fuchsschwanz Dd, Rheinaue Walsum B
Amaranthus blitoides Westamerikanischer Fuchsschwanz Dd, Rheinaue Walsum B
Amaranthus powellii Grunéhriger Fuchsschwanz Dd, Rheinaue Walsum B
(Anchusa= ) Lycopsis arvensis ~ Acker-Krummbhals OB, ehem. Klaranlage am * 3 * 3 3
RHK/Haus Ripshorst
Artemisia absinthium Wermut OB, Buschhausen, Boschung 3 3 3 3 2
Emscher
OB, StraBenrand Hausmanns-
feld
Asplenium adiantum-nigrum Schwarzstieliger Streifenfarn Dd, Neudorf 2 R 2 2
Asplenium scolopendrium Hirschzunge OB, Innenstadt 3 * 3 2 3
OB, RHK, Uferbéschung
OB, Burg Vondern
OB, Klosterhardt
Asplenium trichomanes agg. Braunstieliger Streifenfarn OB, Innenstadt u. weitere * 3 3 *
Astragalus glycyphyllos SuRe Barenschote OB, Brache Vondern * 3 * 3 3
Ballota alba Westliche Schwarznessel OB, Knappenhalde * 3 * 3 2
(B. nigra subsp. meridionalis/foe-
tida)
Bidens cernua Nickender Zweizahn OB, Ruhraue 3 3 * 3
Blechnum spicant Gewohnlicher Rippenfarn OB, NSG Sterkrader Wald * 3 3 3 *
Bromus decipiens Téauschende Trespe MH-Saarn, Heidendoren
Butomus umbellatus Schwanenblume Dd, Rheinaue Walsum 3 3 * 3
Carex disticha Zweizeilige Segge OB, Sterkrader Heide * 3 * * 3
Carex flacca Blaugriine Segge OB, Brache Vondern * 3 * *
Centaurea cyanus Kornblume OB, CentrO * 3 * * 3
Centaurea diffusa Sparrige Flockenblume MH, Hafen EM
Centaurium pulchellum Zierliches Tausendgtildenkraut OB, Waldteichgelande 3 * 2 3N 2
OB, Brache Vondern
Ceratophyllum demersum Hornblatt OB, RHK * 3 * * *
Chaerophyllum aromaticum Gewtrz-Kéalberkopf Dd, Obermarxloh B
Chenopodium botrys Klebriger Géansefu Dd, Rheinaue Walsum B
Chenopodium pumilio Australischer Géansefu Dd, Rheinaue Walsum B
Convallaria majalis Maiglockchen OB, NSG Hiesfelder Wald * 3 * * *
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g
3
2 =}
3 9 3 %
g g E 5 A £
Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Fundort (u.a.) 2 & & z 3 A
OB, Feuchtgebiet bei Busch-
hausen
Crepis foetida Stinkender Pippau MH, Hafengebiet 1 0 - 1 1
Crassula helmsii Nadelkraut Dd, Asterlagen EW
Corrigiola litoralis Hirschsprung Dd, Rheinaue Walsum 3 3 2 3 *
Corydalis solida Finger-Lerchensporn gyﬁs;:;ﬁ::rg Néhe des * * * * *
Dactylorhiza maculata s. 1. x Hybride des Gefleckten mit dem OB, Grafenbusch 3N 3 3N 3 2N
Dactylorhiza majalis Breitblattrigen Knabenkraut
Dianthus armeria Buschel-Nelke OB, Brache Vondern 3 3 1 3 3
Eichhornia crassipes Wasserhyazinthe OB, Teich Halde Alstaden
Equisetum xmoorei Moores Schachtelhalm Dd, Aldenrade/Fahrn 3 3
Equisetum ramosissimum Astiger Schachtelhalm Dd, Innenhafen 3 R 3
Erica tetralix Glockenheide OB, Sterkrader Heide *N 1 * *N 3
Eryngium campestre Feld-Mannstreu OB, Ruhrbogen * 3 * 2
Euphorbia esula Esels-Wolfsmilch OB, Brache Vondern * 3 * * *
Ficus carica Echte Feige Dd, Ruhrort, Hafendamm B
Filago minima Kleines Filzkraut OB, Waldteichgelande 3 3 * 3 2
Galeopsis segetum Saat-Hohlzahn MH, Hafen 3 1 2N 2 *
Genista tinctoria Farber-Ginster OB, Gewerbegebiet Kaisergarten 3N 0 2 3 3N
Hottonia palustris Europaische Wasserfeder OB, Feuchtgebiet bei Busch- 3 3 3 3 2
hausen
Hyoscyamus niger Schwarzes Bilsenkraut OB, CentrO 3 2 3 2 1
OB, Brachflache
Inula britannica Wiesen-Alant OB, Ruhrbogen * 3 * 3 2
Juncus squarrosus Sparrige Binse OB, Sterkrader Heide 3N 2 3N *N 3
OB, Reinersbachtal
Kickxia elatine SpieBblattriges Tannelkraut OB, Waldteichgeléande 3 3 3 3 3
Lemna trisulca Dreifurchige Wasserlinse OB, Halde Alstaden 3 3 * 3 3
OB, Ringofenteich
Limosella aquatica Gewohnlicher Schlammling OB, Waldteichgelande * 2 * 2 *
Dd, Rheinaue Walsum
Malus sylvestris Wildapfel OB, NSG Hiesfelder Wald 3 D D D D
Malus toringo Japanischer Zierapfel MH, Saarner Mark EM
Malva sylvestris Wilde Malve OB, Brache Vondern * 3 * * 3
OB, Brache Breilstr.
Meconopsis cambrica Gelber Scheinmohn MH, Broich B, EM
Myosotis discolor Buntes Vergissmeinnicht OB, Brache am Grafenbusch * 3 * 3 3 EM
Myrica gale Gagel OB, NSG Im Fort 3 0 3
Myriophyllum spicatum Ahriges Tausendblatt OB, Ruhrbogen 3 3 * * 3
Nardus stricta Borstgras OB, Reinersbachtal 3 0 3 3 *N
Nepeta (x) faassenii Katzenminze Dd, Ruhrort, Ruhrorter Stra3e
Nicandra physalodes Giftbeere Bauschuttdeponie/Halde an der B
Kurflrstenstr.
Nuphar lutea Gelbe Teichrose OB, Halde Alstaden * 3 * 3 3
Oenothera (x)fallax Lockerbliitige Nachtkerze Dd, Rheinaue Walsum B
Orobanche reticulata Distel-Sommerwurz Dd, Asterlagen
Osmunda regalis Konigsfarn OB, NSG Im Fort 3 2 3 3 3
OB, NSG Hiesfelder Wald
OB, NSG Sterkrader Wald
Parietaria judaica Astiges Glaskraut OB, Innenstadt 3 3 3 1 3 EO

Dd, Landschaftspark Duisburg-
Nord
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§
3
2 3
5 q g %
98 v} E n A S
Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Fundort (u.a.) 2 % % = 3, A
Glaskraut DU, Rheinaue Walsum
Peplis portula Gewohnlicher Sumpfquendel OB, Waldteichgelénde * 3 3 *
Petrorhagia prolifera Sprossende Felsennelke OB, Brache Vondern * 3 2 2
Phegopteris connectilis = Thelyp- Buchenfarn OB, NSG Hiesfelder Wald * 3 3 2 *
teris phegopteris
Potamogeton berchtoldii Berchtolds Zwerg-Laichkraut OB, Ruhrbogen * 3 * * 2
Potamogeton crispus Krauses Laichkraut OB, Halde Alstaden 3 3 * 3 3
Potamogeton nodosus Knotige Laichkraut OB, RHK an mehreren Stellen 2 2 1 2
Potamogeton perfoliatus Durchwachsenes Laichkraut OB, Lirich RHK 2 2 2 2 2
Potentilla argentea Silber-Fingerkraut OB, Brache Vondern * 3 * 3 *
Potentilla palustris = Comarum  Sumpf-Blutauge OB, Sterkrader Heide 3 1 3 3 3
palustre
OB, Koppenbergs Miihlenbach
Pulicaria vulgaris Kleines Flohkraut OB, Waldteichgelande 3 3 3 1 0
OB, Brachflache am CentrO
OB, Brache Vondern
Dd, Rheinaue Walsum
Sagittaria sagittifolia Pfeilkraut OB, Ruhrufer * 2 * * 2
Salvia pratensis Wiesen-Salbei OB, Brache Vondern 3N 3 3 2 2
OB, FranzosenstraBe
Salvinia spec. Schwimmfarn OB, Ruhraue EO
Saururus cernuus Eidechsenschwé&nzchen MH, Duisburg-Milheimer Wald NE
Schoenoplectus lacustris Gewohnliche Teichsimse OB, Waldteichgeléande * 3 * 3 3
Schoenoplectus tabernaemontani Graue Teichsimse OB, Hausmannsfeld 3N 3 3 3N -
Sherardia arvensis Acker-Rote OB, CentrO 3 3 3 3 2
Solanum nitidibaccatum Argentinischer Nachtschatten Dd, Rheinaue Walsum B
Solanum rostratum Schnabel-Nachtschatten Dd, Rheinaue Walsum B
Solanum villosum Gelber Nachtschatten DU, Rheinaue Walsum B
Soleirolia soleirolii Bubikopf MH, Stadtmitte B, EM
Spiraea japonica Japanischer Spierstrauch gaBr;aBlorbeck am Rhein-Heme-
Spirodela polyrhiza Vielwurzelige Teichlinse OB, Ruhraue 3 2 * 3 3
Stachys xambigua Bastard-Ziest Dd, Rheinaue Walsum
Thalictrum flavum Gelbe Wiesenraute Dd, Rheinaue Walsum 3 3 3 3 2
Trachystemon orientalis Raublatt OB, Barmingholten, Deponie- NE
hang
Ulmus glabra Berg-Ulme OB, Waldteichgeléande 3 -
Verbena officinalis Echtes Eisenkraut OB, Brachflache GHH, * 3 * * *
OB, Brachflache CentrO
OB, Brache Vondern
Veronica polita Glanzender Ehrenpreis Dd, Rheinaue Walsum * 3 * * 3
Viola palustris Sumpf-Veilchen OB, Reinersbachtal 3 2 * 3 *
OB, NSG Hiesfelder Wald
Viola tricolor (s. str.) Wildes Stiefmitterchen OB, Brache Vondern 3 2 3 3 *
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Tab. 23: Nachweise von Vogelarten im Rahmen der Brutvogeluntersuchungen. x = Artnachweis, B = Brutvogel (nur
fur Ruhrbogen und Auberg angegeben); Rote Liste: 0 = ausgestorben oder verschollen; 1 = vom Aussterben be-
droht; 2 stark gefahrdet; 3 = geféhrdet; * = ungefahrdet; N = von NaturschutzmaBnahmen abhéngig; D = Datenba-
sis nicht ausreichend; V = Vorwarnliste NRW..

© £
Z . .33 2§33 3%
z e 5 8 8 % 3 a4 = 2 T g3
£ S = 5 £ 32 = 5 8 3 3 & 3
3 9 ] g € 58 &8 5§ 2 2 T 3z £ £ & %
o = mn ol & § r o & £ 2 5 £ £ 3 g
5 ¥ @ 5 |5 £E 3 & § 3 8 £ £ & & B 3F
¥ z 2 o M|l » T L x < < = I & & B
DU
Stadte MH Dd DU MH MH MH MH MH OB OB OB OB OB
OB

Artenzahl 72 28 47 56 37 45 27 16 39 24 28 38 26

Amsel * * * * * B X X X X B X X X X X X X

Austernfischer * * * - R | x

Bachstelze * * *oox % X X X X X X X

Baumfalke 3N 3N 3N 2N 3N X

Baumpieper v v * VvV 3 X

Bekassine IN IN IN O 1IN| x

Blafralle ¥ ox % % % | B X

Blaumeise * * * o+ * I B x x B x X X X X

Bluthé&nfling *oox ok *F V| X

Brandgans 4 R RN R | x

Braunkehlchen 2N 1 1 1 X

Buchfink * * * * * B X X X X X X X X X X

Buntspecht ook ok k% X X X X X

Dohle v o * * 2 3| x X X X

Dorngrasmiicke v 3 * 3 *|B X X X X X X

Eichelhaher * * * * * X X X X X X X

Eisvogel 3N 1 2 3 2| x X

Elster * * * * * B X X X X X X X

Erlenzeisig R R R R R X

Fasan ¥k * * * | B X X

Feldlerche v VvV VvV 2 2B X X X X

Feldschwirl 3 2 3 2 3

Feldsperling v VvV Vv 3 V|B

Fitis * * * V¥ X X X X X X X X X X X

Flussregenpfeifer 3 3 3 2 2

Flussuferlaufer 0O 0O O O 0] «x

Géansesager

Gartenbaumlaufer * * ook % x B x X

Gartengrasmiicke ¥ ox % % % | B x X X X X X X X X X

Gartenrotschwanz 3 2 3 2 1

Gebirgsstelze * R * ¥ % X X

Gelbspotter v VvV * R *|B X

Gimpel Rk ox % X X X

Girlitz *ooo0xo® k%

Goldammer v * * * 3 X X X X

78 Jahresbericht 2004



A" Biologische

Station
Westliches
Ruhrgebiet eV,
o £
: o
z , . 5§ - 233353
z c o O = % 5 m = - E S 5
2 6 &8 2 = 0 Z 5§ & & ¢ £ 8
3 q 2 € § 9 2 5 2 232 3 ¢ B s B
= g o|l2 ¢ & £ & g8 &8 8 ¢ < X T ¢
5 x 9 5 x5 £E 8 x § 3 3 £ 2 g 8§ 8 3
¥ Z 2 o M|l » T L < < = £ & &b B
DU
Stadte MH DU DU MH MH MH MH MH OB OB OB OB OB
OB
Grauammer 1 1 - 1 X
Graugans S X
Graureiher *N *N *N * *N| x X X X X
Grauschnépper S B ¢ X X
Grunfink * * * * * X X X
Grinspecht 3 3 3 3 * X X X X X X X X
Habicht *N *N *N 3N *N| x X X
Haubenmeise ¥ * ook 0% X
Haubentaucher *N * * % * | B X X X
Hausrotschwanz * ¥ * * * X X X X X
Haussperling * Vv * V V|B x B X
Heckenbraunelle * * * * * 1B x X X B X X X X X
Hockerschwan * * * * *| B X X
Hohltaube *N * 3N 1IN *N X X X X
Kanadagans o I ¢ X X be
Kernbeif3er * V¥ * * X
Kiebitz 3 3 3 1 2| B X
Klappergrasmiicke v VvV 3 V V|B x X
Kleiber ¥k *oox % X X X
Kleinspecht 3 3 3 2 3 X X
Kohlmeise * * * * * B X X X X X X X X X X
Kormoran RN RN RN - RN| x
Kuckuck v v 3 2 3 X X
Lachmowe * R % - * X X
Mandarinente * - * X
Mauersegler S X
Méusebussard * * * ook X X X X X X X X X X
Mehlschwalbe v 3 * 3 V| x X
Misteldrossel * * ook 0% X X
Mittelspecht 2 - 1 2 2
Ménchsgrasmiicke * o+ ¥ o * 1B x x x x B x x x x x x X
Nilgans ook 0¥ - * X
Rabenkréhe * * * ¥k X X X X X X X X X X
Rauchschwalbe 3 3 V 3 X X
Reiherente ¥k * oo V| x X X
Ringeltaube ¥ % % % % | B x X X X X X X X X X X
Rohrammer v v * 1 V| B X
Rotdrossel X X
Rotkehlchen * * * * * B X X X X X X X X X X
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2 c ¥ 3 5% =237 T 8%
g 5 £ £ E % = 5 § & &8 § =
i q a £ 8§ § & % p T3 g E oL
0 = m O = g 18 T A L x = ? = v 3 =
5 x 0 5 |5 £ 8 L 8§ 3 3 £ & 8 8§ & g
¥x Z 2 ® M|l » I L £ < < = I & & B
DU
Stadte MH DU bd MH MH MH MH MH OB OB OB OB OB
OB
Rotschenkel IN IN IN - O X
Schafstelze 3 3 3 1 2 X
Schnatterente R 3 3 - R | x
Schwanzmeise * * * * * B X X X X X X X X X
Schwarzspecht 3 3 3 3 V X
Silbermowe R R - R | x X
Singdrossel * 0 * V * I B x x X X X X X X X X X X
Sommergoldhéhnchen | * * * * % X X
Sperber *N *N *N *N *N| x X
Star ¥k * o * | B X X X X X
Steinschmaétzer 1 1 1 0 1 X X
Stieglitz R B 4 X X X
Stockente * * * * * | B X X X X X
StraBentaube ¥k *ooox % X X
Sturmmowe R R R R | x
Sumpfmeise S X X
Sumpfrohrsénger * o x V¥ | B X X X X X
Tannenmeise ¥k ook % X X
Teichralle v Vv * Vv * B X
Teichrohrsanger 3 3 2 R 2]|B X
Trauerschnapper v 3 3 * 3N X
Turmfalke * * * 3 * X X X X X X
Wacholderdrossel * * *oox % X
Waldbaumlaufer * R R * R| x X
Waldlaubsénger v * * VvV V
Waldschnepfe v 3 3 2 3
Waldwasserlaufer X
Wanderfalke 1N 0 3N X
Weidenmeise * * *ooox % X X X X X
WeiRwangengans X
Wiesenpieper 3 3 3 3 2| «x X X X
Wintergoldhéahnchen S X
Zaunkonig * 0 x|/ B x x x x B x X
Zilpzalp S B = X x B x X X X X X
Zwergtaucher 2 2 2 2 2 ]|x
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9.2 Grundsteinlegung Dependance

DUISBURG - AUS DEN STADTTEILE!
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Heute ist ein toller Tag!" Nicht
nur Thorald vom Berg strahlte
am Samstag Nachmittag mit
der Sonne um die Welle, Der
Vorsitzende des Triigervereing
der Biologischen Station freute
| sich iiber regen Andrang vor
seinem  Infostand  aufl  der
SchloBstraBe. Bei der 14, Aul-
lage des Umweltmarktes hatte
Petrus endlich ¢inmal Erbar-
men mit den zahlreichen Um-
weltaktivisten, die sich in der
[nnenstadt niedergelassen hat-
fen, um den Miilheimern im
Gespriich den Umweltschutz
niher zu bringen.

LEine feine Sache”, zeigle
sich vom Berg zufrieden. Die
Leute bleiben stehen und '.J.'ul:ﬂ-
len sich diber unsere Arbeit in-
formieren.” Was macht Thr ei-
gentlich? Was habt Thr mit
Miilheim zu tun, wo Thrdochin
Oberhausen  und  Duisburg
gitzt? Geduldig gab vom Berg
auf alle Fragen Antworl, be-
richtete vom dem chemaligen
Truppeniibungsplatz am Au-
berg, fiir den die Biologische
Station ¢in Konzept fir die
Stadt erarbeitet hat, um in der

9.3 Umweltmarkt in Miilheim an der Ruhr

Biologis
Station
Westlich

A

chie

=

Ruhrgebiet eV,

NRZ Mulheim vom 6.9.04

Alles Bio

INFORMATION / Der Umweltmarkt lieR kein Thema offen und bot Infos
ebenso zu Griindichern wie zur Arbeit der Biologischen Station.

Zukunft eine miglichst kon-
fiktreiche Mutzung des Areals
zu erreichen. Und nicht nur
das: Die Ruhrgebiets-Organi-
sation bietet auch jungen Um-
weltschilizern die Miglichkeit,
sich aktiv einzubringen, sei es
in einem Praktikum oder als
Zivildienstleistender,

.Es ist schiin, dass sich im-
mer mehr junge Menschen
beim Thema Maturschutz en-
gagieren”, fand auch Johanna
Verhaagen, die gemeinsam mit
ihren Enkelkindern vor dem
Stand der Verbraucherzentrale
MRW Halt gemacht hatte. Hier
konnte jeder seine Meinung
ilber tkologische Lebensmittel
kundtun. Auf Papier-Apfeln, -
Zitronen und -Bananen konn-
te der Satz Ich mag Bio,
weil." erginzl werden. "Weil
es pesund ist, weil ez besser
schmeckt, weil es dic Umwelt
mehr schont”, immer wieder
fanden sich die gleichen Ant-
worten auf den bunten Zetieln.
Corinna Manroth von der Ver-
braucherzentrale konnte mehr
als zulrieden mit dem Feed-
back zein: ,Es sagen unheim-

lich viele, dass sie Bio-Produk-
te kaufen.” Und dennoch:
+Kleine Denkanstifie schaden
janicht”, meinte sie und verteil-
te fleiRig Bio-Apfel. Auch die
Mitarbeiter vom Amt fiir Um-
weltschutz hatten alle Hinde
voll zu tun. Immer wieder
mussten sie vergriffene Bro-
schilren nachlegen, iiber Ab-
wasser-Gebiihren oder den
neuen Landschaftsplan infor-
mieren und Tipps zur Energie-
beratung geben.

Beim Oko-Markt blieben
deswegen auch nur wenige Fra-
gen offen, nahezu fir jedes grii-
ne Thema stand ein Experten
bereit, um beispielsweise Aus-
kunft {iber das korrekic Recy-
cling von Elektrogeriiten oder
ilber Begriinungen von Da-
chern und Winden zu geben.
"Der markibesuch hat sich aul
alle Fille gelohnt™, zog Marco
Granz ein positives Fazit. Mit
jeder Menge ncuer dkologi-
schen Ideen sowie zahlreichen
Prospekten in der Hand mach-
te er sich auf den Nachhause-
weg - mit der Bahn natiirlich,
der Umwell zuliebe!™ [ne)
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9.4 Naturschutzarbeit
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Verzeichnis der im Zusammenhang mit dem Rote Liste-Status
verwendeten Abkiirzungen

GroRlandschaften

NRTLD = Niederrheinisches Tiefland
WB = Westfalische Bucht

SUBGL = Suderbergland

BL = Bergisches Land

BRG = Ballungsraum Ruhrgebiet

Gefadhrdungskategorien

0 = ausgestorben oder verschollen

1 = vom Aussterben bedroht

2 = stark gefahrdet

3 = gefahrdet

* = ungefahrdet

R = durch extreme Seltenheit gefahrdet

V = Art der Vorwarnliste (Bestande ricklaufig)

D = Datenbasis nicht ausreichend

N = Gefahrdungsstatus von NaturschutzmaBnahmen abhéangig
W = gefahrdete wandernde Arten (Vogel)
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	Im Folgenden verwendete Abkürzungen:


	Libellen
	
	Sympecma fusca, Gemeine Winterlibelle
	Lestes virens, Kleine Binsenjungfer
	Sympetrum fonscolombei, Frühe Heidelibelle
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	Heuschrecken
	
	Oedipoda caerulescens Blauflügeligen Ödlandschre
	Sphingonotus caerulescens Blauflüglige Sandschre�
	Phaneroptera falcata Sichelschrecke


	Sonstige Wirbellose
	Süßwassermeduse, Craspedacusta sowerbyi
	Spinnen
	Agriope bruennichi, Wespenspinne
	Araneus foliatus, Schilfradspinne
	Larinioides sclopetarius, Brückenkreuzspinne
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	Acilius sulcatus, Furchenschwimmer
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	Schmuckschildkröte \(unbestimmt\)
	Gelbwangen-Schmuckschildkröte, Trachemys scripta�
	Blindschleiche, Anguis fragilis
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	Mauereidechse, Podarcis muralis
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	Austernfischer (RL R)
	Baumfalke (RL 3N)
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